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Str. 490 . Karlsruhe , Samstag den SS. Oktober 1910 . Telephon-Rr . 86. SS. Jahrgang .

Mp '' Unsere heutigeMittagausgabe umfatzt
16 Seiten , iukl. Unterhaltuugsblatt Nr . 85 .

Das Unterhaltungsblatt enthält :
Die deutschen Teilnehmer am Eordon -Bennett -Wettfliegen . (Mit 8
Porträts .) — Die Goldinsel . Roman von Clark Rüssel. (Fort¬
setzung .) — Für unsere Frauen . Modeplaudereien von Meta von
Dallgow. (Mit Abbildungen .) — Bilder von der Toggenburgbahn .
(Mit Karte und Abbildung .) — Ein Freiheitsdenkmal in Konstan¬

tinopel . (Illustriert .) Rätselecke .

Pie Strafpro;etzreform in Frage gestellt ?
(Von unserem Berliner Dienst.)

er . Berlin . 21 . Okt. Im Anschluß an die derzeitige zweite Lesung
der Strafprozegnovelle in der Reichstagskommijfion erhalte ich von
wohlunterrichteter Seite folgendes Bild der Lage :

Die Justizkommission des Reichstages hat die Novelle zum 8e -
richtsverfafsungszesetznun wiederholt durchgearbeitet und auch bereits
die ersten Abschnitte der neuen Strafprozeßordnung heute in zweiter
Lesung erledigt . Aber aller Fleiß kann nicht darüber hinwegtäuschen,
daß über der ganzen Arbeit das Damokles -Schwert des »Unannehm¬
bar !- schwebt das die Regierung gegenüber mehreren Beschlüssen der
Kommission ausgesprochen hat . Die Reform ist eigentlich schon in
Frage gestellt, und man kann sich denken , daß die Stimmung in Par -
lamentskreisen dementsprechend recht trübe und gedrückt ist.

Mit welchen Hoffnungen hatte man den Ausbau der Laien -Recht-
fprechung begrüßt ! Drei Männer aus dem Volke sollten künftig mit
zwei Juristen zusammen in den Strafkammern Recht sprechen . Die
Strafkammer als Gericht erster Instanz wäre für die meisten Ver¬
gehen somit in große Schöffengerichte umgewandelt . Diesem Aufstieg
des Laienrichters setzt aber die Regierung unerbittlich die Bersagung
in der Berufungsinstanz entgegen . Die langersebnte Berufung gegen
die Strafkammerurteile wird zwar gewährt , aber nur so, daß 5 Be¬
rufsrichter entscheiden und , wie wir hören, wird Staatssekretär Dr .
Lisco im Plenum des Reichstages hier das Unannehmbar der Regie¬
rung mit schärfstem Nachdruck wiederholen . Was hilft uns aber dann
das neue große Schöffengericht, wenn in der Berufung der Richter
über den Laien doch wieder der Jurist ist? Jede Sache, bei der es der
Anklagebehörde darauf ankommt, den Laieneinflutz zu beseitigen , kann
so durch Berufung an das gelehrte Richterkollegium gebracht werden .
Sinn und Zweck der Laienrechtsprechung sind damit illusorisch gemacht.
Das Gewicht des Laien -Elements der . unteren Instanzen wird oben
wieder paralisiert . Es war nur die logische Durchführung der politi¬
schen Forderung , als die Kommission in erster Lesung den Laien auch
als Bernfungsrichter in den Entwurf setzte; und die Rückgängig¬
machung dieses Beschlusses in zweiter Lesung aus Rücksicht auf das be¬
wußte Damokles-Schwert der Regierung hat schon fast die ganze
Freude an der Reform verdorben .

Harmonisch und symmetrisch, so sagt man sich jetzt, ist ja der nach¬
trägliche Einbau der Berufung in unseren Strafprozeß überhaupt
nicht, er ist eigentlich architekturwidrig . Man stelle sich nur einmal
den ganz komplizierten Apparat der Strafgerichtsyerfassung nach dem
neuen Entwurf vor :

für Uebertretungen — der Amtsrichter ohne Schöffen,
für kleinere Vergehen — der Amtsrichter mit zwei Schöffen»
für schwerere Vergehen — die Strafkammer (2 Richter, 3 Schöffen) ,
jür Verbrechen — das Schwurgericht,
für Hoch- und Landesverrat — das Reichsgericht (2 Senate zu¬

sammen) .

Aus Schloß KLandier.
Abenteuer Joseph Rouletabilles .

Von Easton L e r o u x.
( 23. Fortletzung . » R-chdr-S Bertolt»,

„Die "
Rückkehr unter das Bett beweist, " fuhr der kleine

Journalist fort , „daß der Diebstahl nicht das einzige Motiv des
Einschleichers war . Sagen Sie mir nicht, daß er sich auch dort¬
hin geflüchtet hätte , wenn er durch das Flurfenster Vater Jac¬
ques oder Herrn und Fräulein Stangerson tn den Pavillon

»hätte zurückkehren sehen; denn es wäre viel leichter für ihn ge¬
wesen , auf den Boden zu klettern , und, dort versteckt , eine Ge¬
legenheit zu entwischen abzuwarten , wenn es seine Absicht ge¬
wesen wäre , nur zu entfliehen . Nein , nein ! Der Mörder
wollte im Gelben Zimmer sein .

"
Hier rief der Chef der Sicherheitsbehörde dazwischen:
„Nicht übel , junger Mann ! . . . meinen Glückwunsch! . . .

Und wenn wir noch nicht wissen, wie der Mörder gegangen ist, so
folgen wir schon. Schritt für Schritt , seinem Kommen , und wir
sehen , was er hier gemacht hat : er hat gestohlen . Aber was
hat er gestohlen ?

„Außerordentlich wertvolle Dinge, " antwortete der Re¬
porter.

In diesem Augenblick hörten wir einen Schrei , der aus
dem Laboratorium kam. Wir eilten dorthin und fanden
Herrn Stangerson , mit verstörtem Blick und an allen Gliedern
Zitternd, vor einer Art Bücherschrank, den er soeben geöffnet
hatte . Er war leer .

Der Profeffor warf sich in den großen Lehnstuhl vor seinem
Schreibtisch und stöhnte :

„Noch einmal bestohlen, " und eine Träne , eine dicke Träne
lief an seiner Wange herab .

„Vor allem, " sagte er , „sage man nichts davon meiner Toch¬ter . . . es würde sie noch mehr schmerzen als mich . .

dann in der Berufungs -Instanz :
gegen die Urteile des Amtsrichters und der kleinen Schöffen¬

gerichte — das Landgericht in der Besetzung von 3 Berufs¬
richtern,

gegen die Urteile der Strafkammer (Großen Schöffengerichte) —
ein Strafsenat von 5 Berufsrichtern ,

endlich in der Revisionsinstanz :
gegen die Berufungsurieile der Dreirichterkammer — ein Senat

des Oberlandesgerichts (8 Räte ) ,
gegen die Berufungsurteile der Fünfrichterkammern und der

Schwurgerichte — ein Senat des Reichsgerichtes.
Das sind insgesamt — der Atem geht einem bei ihrer Aufzählung

aus — neun verschiedene Strafgerichte . Was gäbe man darum , wenn
an Stelle dieser Komplikationen eine wirksame, nicht illusorische, nur
zum Schein zugelassene Laienrechtssprechung in einfacher Jnstanzen -
folge durchgeführt werden könnte. Aber hier setzen die leitenden
Kreise den Reformbestrebungen die Barriere des Bundesrates ent¬
gegen.

Wie wenig die Regierung gewillt ist, ganze Arbeit zu machen,
zeigt sich auch deutlich in ihrem Verhalten zum Problem der Vorunter¬
suchung . Es wäre ja ein schwacher Trost, wenn das Verfahren dahin
geändert wird , daß der Derteidiger (wenigstens theoretisch) ungefährdie gleichen Rechte wie der Staatsanwalt erhält , wenn die Voraus¬
setzungen der Verhaftung für den Beschuldigten günstiger werden,wenn sein Kampf gegen den Haftbefehl erleichtert wird . Aber bereits
der äußerst dehnbare Erund zur Verhaftung , die Gefahr der Berdun -
kelung des Tatbestandes , die Kollusionsgefahr » soll, so will es die
Regierung , unter allen Umständen bestehen bleiben .

Ein Trost wäre allerdings wieder die im Regierungsentwurf
vorgesehene Beseitigung des Eröffnungsveschlnsses. Der Eröffnungs -
beschluß , in den bisher alle wirklichen und angeblichen Schandtatendes Beschuldigten hineingeschrieben wurden , und durch den eigentlich
schon eine Eselsbrücke für die Verurteilung gebaut wurde, , kommt oft
sehr oberflächlich zustande und kann dem Angeklagten bei nervösen,
überlasteten Richtern furchtbar schaden. Aber das Hauptübek bleibt
doch der Untersuchungsrichter, und den läßt sich die Regierung nicht
nehmen. Der Untersuchungsrichter ist der Grvß -Jnquisttor des mo¬
derne« Verfahrens . Mit dem Finger auf feinen, des Untersuchungs¬
richters , Akten, führt der Borfitzende der Hauptverhandlung den Pro¬
zeß. Vorne das Theater des öffentlichen mündlichen Verfahrens , hin¬ter den Kulissen als Regisseur und Souffleur der allmächtige Unter¬
suchungsrichter. Das fühlt man, das weiß man .

Wer es mit einer Vervollkommnung unseres Strafprozesses ernst
meint , verlangt die Ausmerzung des Instituts des Untersuchungs¬
richters , dieses Rudiments der mittelalterlichen Inquisition . Die Re¬
gierung sagt : Rein ! Läßt sich der Reichstag nicht in allen streitigen
Punkten biegen, so kommt es eben zum Brechen. Man weiß zurStunde wirklich nicht , welches von diesen beiden llebeln das üblere ist.

Eine Standrede Friedrich Umrurmms.
— Der Reichstagsabgeordnete Friedrich Naumann veröffentlicht

in der neuesten Nummer der ,Kilfe " einen Aufruf zur Arbeit , zur
werktätigen politischen Arbeit . Obgleich der Aufruf für freisinnig -
nationalfoziale Leser und Wähler gäacht ist , enthält er doch einige
bittere Wahrheiten und gute Worte, die zu hören und zu beherzigen
auch für andere gut ist. Naumann schreibt :

»Laßt mich mit Euch offen und ohne Nachsicht reden ! Ihr seid zu
bequem oder zu kleinmütig oder beides zusammen ! An Erkenntnis der
Notwendigkeit fehlt es Euch nicht ; so klug ist jedes von Euch, daß Ihr
wißt, daß der deutsche Liberalismus bei der nächsten Reichstagswahl
rettungslos hereinfällt, wenn nicht jeder Mann und Frau, die inner-

Er stieß einen schweren Seufzer aus , und in seiner Stimme
lag ein solcher Kummer, daß ich den Ton nie vergessen werde :

„Was liegt daran . . . wenn sie nur lebt ?" . . . .
„Sie wird leben ! " sagte mit seltsam rührender Stimme Ro¬

bert Darzac .
„llnd wir werden die gestohlenen Gegenstände wiederfin¬

den," sagte Herr Dax . „Was war in dem Schranke ?"

„Zwanzig Jahre meines Lebens, " antwortete der berühmte
Professor mit dumpfer Stimme , „oder vielmehr unseres , meiner
Tochter und meines Lebens . Ja , unsere wertvollsten Doku¬
mente , die Ergebnisse unserer zwanzigjährigen Arbeit waren
hier eingeschlossen. Es ist ein unersetzlicher Verlust für uns ,und ich darf es wohl sagen, für die Wissenschaft. Der Mensch
hat mir alles geraubt . . . meine Tochter und mein Werk . . .
mein Herz und meine Seele . . . !"

llnd der große Stangerson fing an zu weinen wie ein
Kind .

Wir umstanden ihn schweigend; seine Trostlosigkeit bewegte
uns tief . Herr Robert Darzac suchte vergebens seine Tränen
zu verbergen , was ihn mir im Augenblick fast sympathisch er¬
scheinen ließ .

Rur Herr Joseph Rouletabille — wie wenn seine Mission
auf Erden ihm nicht erlaubte , sich lange bei menschlichem Elend
aufznhalten , war ruhig an den leeren Schrank herangetreten ,und in dem er ihn dem Chef der Sicherheitsbehörde zeigte ,
brach er auf einmal das heilige Schweigen , mit dem wir die
Verzweiflung des großen Stangerson ehrten . Er erklärte uns ,wie er dazu gekommen war , an einen Diebstahl zu glauben ,
nämlich durch die gleichzeitige Entdeckung der Spuren im Wasch¬
raum , von denen ich oben gesprochen habe , und des geleerten
Schraykes im Laboratorium . Er war , wie er uns sagte , ohne
bestimmten Zweck in das Laboratorium gegangen ; aber das
erste, was ihm dort aufgefallen fei . war dieses eigentümliche

lich zu ihm gehören, nun auch alles tun , um der guten Sache zum
Siege zu verhelfen. So klug seid Ihr alle, um das zu wissen, und Ihr
nehmt es vor lauter Gebildetheit fast übel, wenn man es Euch noch¬
mals sagt. Aber welcher weite Weg ist von Euerm verstäub « bis zu
Eurer Tattraft ! Ihr seid Politiker nur als Konsumenten , das heißt ,
Ihr wollt schöne politische Artikel lesen und verlangt , daß die Schrift¬
steller tapfer sind und daß die Abgeordneten sich müde arbeiten , aber
selber rührt Ihr nicht den Finger ; denn höher als der Staat und als
die Partei steht Euch Eure eigene liebe Behaglichkeit. Ihr legt die
Zeitung beiseite : ja , ja , es ist entsetzlich mit diesem schwarz-blauen
Block ! Was aber tut Ihr dann ? Ihr lest noch ein wenig über die
Kultur der Irokesen oder über die Volkstrachten in den Karpathen
oder über das Melodische in Platens Gedichten und dann verschwindet
Ihr im Hintergrund . So wollt Ihr weitertrotten , bi» Ihr eines Ta¬
ges zu Ende seid. Es wird aber über ein solches Leben geschrieben
werden : ruhe weiter ! Das ist die Erabschrift derer, die nur für sich
und ihren Kleinkram existiert haben."

Im weitern zieht der nationalsoziale Politiker dann den materi¬
ellen Schluß aus seinen Vorwürfen ; einen Schluß, den auch die Mehr¬
zahl der nationalliberalen Parteiführer und Schatzmeister daraus
ziehen würden . Er schreibt nämlich:

„Verzeihung ! Ich höre schon , ich sei zu scharf gewesen! So schlimm
ssi es nicht, und ich müsse auch das Gute anerkennen ! Ich soll an¬
erkennen, daß Ihr für politische Zwecke Geld zahlt . Wollte Gott ,
daß Ihr alle es wirklich tätet ! Dann müßte die Patteikasse anders
aussehen . Ich w«iß aber, wie di« liberalen Kassen aussehen. Natür¬
lich werde ich vor den Ohren der Gegner keine Ziffern nennen , aber
daß Mangel an alle» Ecken ist , kann und darf nicht verschwiegenwerden . Ich bin jetzt viel im Lande herumgekommen, habe in Nord
und Süd mit den Gesinnungsgenossen gesprochen und finde den
Kassenzustand unserer meisten Vereine erbärmlich. Es ist so; ich findekein milderes Wort . Einmal muß es heraus : der Liberalismus
krankt an der Knickerigkeit feiner Bekenner. Es gibt ein paar Leute, ,die wirklich große Opfer bringen , aber das ist nür ein« Handooll .Die andern reden, lesen , begeistern oder entrüsten sich, aber was sie
für gemeinsame Zweck« ansbringen, ist minimal . Das sage ich nichtvon jenen kleinen Beamten , die von geringem Gehalte 2 M zahlen ,aber vom wohlhabende« Bürger , der sich mit 20 S . abfindet und nochdenkt, was er leistet, und wie das deutsche Volk ihm danken müsse .Der Liberalismus könnte viel leisten, wenn er dazu erzogen wäre .Datan aber fehlt es. Deshalb rede ich jetzt so derb und eindringlich
zu Euch, um Eure Ueberlegung wachzurufen, lleberlegt Euch, ob eine
Partei etwas leisten kann, wenn sie nicht von allen Gesinnungsgenossenmateriell unterstützt wird ? Von der Luft lebt keine Agitation , lleberall
habe ich gehört : der Parteivorstand sollte mehr tun ! Er soll mehrSekretäre anstelle«, Redner schicken, aufklärende Schriften verbreitenund was noch alles dem ähnlich ist. Die Partei soll Wahlkreise be¬arbeiten . Mindestens jede Woche schreibt uns ein guter Freund , daßin seiner Gegend noch fast alles daniederläge, die Partei sollekommen! Wer ist die Pattei ? Sind das die paar Männer inBerlin ? Ihr seid es, Ihr alle ! Wenn Ihr von morgen an die Handnicht ganz anders aufmacht, so bleibt alles, wie es gestern gewesenist. Das aber sollt Ihr dann nicht dem Parteivorstande oorwerfen .Ehe nicht, meint resigniert die »Köln . Ztg .

", etwas von dem
Korps - , Organisations - und Opfergeiste der Sozialdemokratie überdie liberalen Parteirn kommt , kann es nicht besser werden.

Tages-Wundschau.
Deutsches Reich .

— Berlin , 21. Okt . In der gestrigen Sitzung des Bundesratswurde die Dorlage betreffend die Verteilung des zur Förderung oes

Möbel , und der Umstand̂ datzin einem Schrank, der nur zurAufbewahrung von wertvollen Dingen bestimmt schien, der
Schlüssel steckte. „Man hat doch keinen Sicherheitsschrank , um
ihn offen zu lassen." . . . Kurz, dieser kleine Schlüssel mit kup¬fernem Griff von äußerst kunstvoller Arbeit hat , wie es scheint,

'
dre Aufmerksamkeit des Herrn Joseph Rouletabille auf sich ge¬zogen , während er die unsere eher ablenkte. Die Gründe dafür .
sollten wir bald erfahren.

Aber ehe ich sie bekannt gebe, muß ich berichten, daß Herr de
Marquet mir ganz verblüfft vorkam, als ob er nicht wüßte , ob
er sich über den neuen Schritt , um den der kleine Reporter die
Untersuchung weiter gebracht hatte , freuen sollte oder sich krän¬
ken , daß dieser Schritt nicht von ihm getan worden war . Aber
Herr de Marquet hielt es für das beste, in die Lobeserhebungen
einzustimmen , mit denen Herr Dax Rouletabille überhäufte .Der grüne Junge zuckte nur die Achseln dazu und sagte : „Keine
Ursache !" Ich hätte ihm gern ein paar hinter die Ohren gege¬ben , besonders als er hinzusetzte :

„Ich rate Ihnen , Herrn Stangerson zu fragen , wer diesen
Schlüssel gewöhnlich in Verwahrung hatte ."

„Meine Tochter!" antwortete Herr Stangerson . „Sie hat
sich nie von diesem Schlüssel getrennt ."

„Aha ! das ändert aber die Sachlage und verträgt sich nicht
mehr mit der Auffassung Herrn Routetabilles, " rief Herr de
Marquet . „Wenn Fräulein Stangerson sich nie von diesem
Schlüssel trennte , so wiitde der Mörder doch Fräulein Stanger¬
son jene Nacht in ihrem Zimmer erwartet haben, um ihr diesen
Schlüssel zu stehlen, und der Diebstahl würde erst nach dem
Morde verübt worden sein. Aber nach dem Morde waren vier
Personen im Laboratorium ! . . . . Entschieden, ich begreife
nichts mehr von der Sache ! . . .

"
Und Herr de Marquet wiederholte in wütender Ver¬

zweiflung , die für Ihn der köstlichste Rausch sein mußte (denn



Seitk 2 ssaui föje Ureffe .
!Braugewerbes aus der BraufteuereinnaHme zu verwendenden Betra¬
ges und die Borlage betreffend den Entwurf von Bestimmungen über
die Branntweinstatistik angenommen.

Berlin , 21. Okt. (Privattel .) Beim Staatssekretär von Ki-
derlen-WLchter fand Freitag abend ein Diner statt , zu dem u . a. Frei¬
herr von Schön und Gesandter Dr. Rosen geladen waren.

X Berlin , 21. Okt. Die Berliner Anarchisten hatten nach den
-Moabiter „Bürgersälen" eine Volksversammlung einberufen mit dem'
Thema: „Die Lehren von Moabit und dem Eisenbahnstreik ". Die Ver¬
sammlung lyar von etwa 609 Personen besucht, wurde aber während
-der Diskussion vom überwachenden Polizeileutnant aufgelöst .

Oesterrcich -Ungarn.
= Wien, 21. Okt. Der Stadtrat beschloß, an beiden Enden des

K̂aiser Wilhelm-Ringes Marmortafeln anzubringen mit der Inschrift:
-„Dieser Teil der Ringstraße , ursprünglich Parkring, erhielt seinen
.
'Namen zur bleibenden Erinnerung an den Besuch Sr . Majestät des
.deutschen Kaisers Wilhelm II . im Wiener Rathaus am 21. September
>1910 .

"

-Vom Heeresausschuß der Ungarische « Delegation ,
j = Wien, 21. Okt. (Tel.) Der Heeresausschuß der Ungarischen
D̂elegation begann die Verhandlung über das Heeresbudget . Kossuth
erklärte, da sich die Krjegsverwaltung gegenüber der Erfüllung der
nationalen Wünsche ablehnend verhalte, müsse seine Partei die Be¬
willigung der Forderungen für das Heer von der Erfüllung dieser

,Wünsche abhängig machen, wovon nicht eine Schwächung , sondern eine'Stärkung des Heeres erwartbar sei . Referent Hegedues sowie die Ab¬
geordneten Solimossq und Heltay sprachen dem Kriegsminister ihr'Vertrauen aus . Heltay trat auf das Wärmste für die Ausgestaltung

-der Wehrmacht und die Verbesserung der Lage der Offiziere und
!Mannschaften ein.
J . Fürst Windischgriitz wies auf die Notwendigkeit der Erledigung
-M militärischen Frage hin, betonte jedoch, daß ihr Kernpunkt nicht
, im Emblementragen oder in der Kommandosprache , sondern darin
stiege , daß der Dualismus im Heere in weitgehendstem Maße zumAusdruck gelange. Graf Appony sprach sich gleichfalls für Erhaltung

-dev Wehrkraft des Staates aus, bestand jedoch darauf, daß die Forde¬
rungen für die Armee und die Erfüllung der militärischen Wünsche
Angerns nicht von einander getrennt werden dürfen .

i - Wien , 21. Okt. (Tel .) Der Heeresausschuß der un¬
garischen Delegation hat das Heeresbudget angenommen. Inder Generaldebatte erklärte der Kriegsminister , daß niemand

j daran denke, die Einrichtung des einjährig -freiwilligen
Dienstes abzuschaffen .

Belgien .
BonderWeltausstelluug .

~ Brüssel , 21 . Ott . An der heute stattfindenden Konferenz de »
Conseil superieur der internationalen Foederation des ständigen Aus-
stellungskomit-es nahmen teil die Delegierten von England, Däne¬
mark, Deutschland » Frankreich, Italien , der Niederlande, von Oester¬
reich, der Schweiz und Ungarn. Die Verhandlungen erstreckten sichauf die von der deutschen Reichsregierung angekündigte diplomatische
Ausstellungskonfêenz, die ihr seitens der Federation des ständigen
Ausstellungskomitees zu unterbreitenden Vorlagen und das Pro¬
gramm der späterhin gleichfalls nach Berlin einzuberufenden Ver¬
sammlung des ständigen Ausstellungskomitees. Die Frage des Feuer¬
schutzes der Ausstellungen wurde einer besonderen Kommission über¬
tragen, zu der Sachverständige aus allen Teilen der Welt zugezogenwerden sollen.

Zu dem von dem Komitee der zweiten Weltausstellung zu Lüttichim Jahre 1918/18 ausgesprochenen Wunsch, das Programm zu unter¬
stützen , hat der Conseil superieur sich einstimmig ablehnend verhalten.Zu Ehren der Konferenz finden verschiedene Festlichkeiten statt . Auf

.dem Bankett, zu welchem der Präsident des belgischen ständigen Aus-
!stellungskomitees der frühere Handelsminister Francette eingeladenhatte und dem von deutscher Seite der Reichskommiffar Eeheimrat'Albert und Geh . Oberregierungrat Dr. Ewald vom Reichsamt des
Innern und die Eeheimdn Kommerzienräte Goldberger undRavens beiwohnten, sprachen außer dem Vorsitzenden Francette u . a.der Präsident des belgischen Abgeordnetenhauses, Coeredan, der Prä¬
sident der Föderation, Senator Dupont-Paris , der Eeneralkommiffar
Frankreichs auf der Brüsseler Weltausstellung, Chapsal, und von deut -

!scher Seite der Präsident der ständigen Ausstellungskommission, Ge¬
heimer Kommerzienrat Goldberger , der u . a . auf die hohe Wirtschaft!,und soziale Entwickelung Deutschlands hinwies und auf das ver¬
ständnisvolle Zusammenwirken von Regierung und Industrie, wie esin Brüssel in der deutschen Ausstellung zu so machtvollem Ausdruck
gelangt sei. Endlich sprach noch der Präsident der Brüffeler Ausstel¬lung Jansson.

Amtliche Nachrichten«
( Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
-13. Oktober d. I . gnädigst bewogen gesunden , dem Pfarrer HeinrichlSöhring in Schwarzach, sowie der Oberin Albertine Schneider , ge-
jnannt Schwester Veronika , und der Schwester Marianna Lorenz , ge¬mannt Schwester Koletta, an der Lehr- und Erziehungsanstalt Schwar¬
zach die Friedrich -Luisen -Medaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 7 . Ok-toberd . I . gnädigst geruht , den Lehramtspraktikanten Karl Wichmann

ich weiß nicht , ob ich schon gesagt habe, daß er nämlich nie soglücklich war , als wenn er nichts begriff) :
„Nichts . . . gar nichts !"
„Der Diebstahl," versetzte der Reporter , „kann nur vor demMord verübt worden sein , unzweifelhaft aus dem Grunde , denSie meinen, und aus den anderen , die ich kenne . Zudem, alsder Mörder in den Pavillon gelangt ist , war er schon im Besitzdes Schlüssels mit dem kupfernen Griff ." (Fors. folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
, r > Karlsruhe . 22 . Okt. Unter dem Vorsitz des Geh. Hof¬rats Profesior Dr . Dove aus Freiburg wurde gestern nach¬mittag im Sitzungszimmer der Budgetkommission der ZweitenKammer im Ständehaus die 29. Plenarversammlung der Badi¬
schen Historischen Kommission eröffnet . Derselben wohnen 14
ordentliche und 4 außerordentliche Mitglieder , sowie als Ver¬
treter der Eroßh . Regierung Seine Exzellenz StaatsministerDr . Freiherr von Dusch, Ministerialdirektor Geh . Ober¬
regierungsrat Dr . Böhm und Ministerialrat Dr . Baur bei.Die Sitzung wird heute fortgesetzt .

>— Brüssel, 22 . Okt. (Tel .) Zm 66 . Lebensjahre ist hierjker Bildhauer Karl van der Etappen gestorben. Er war im
Jahre 1883 an die Brüffeler Akademie als Profeffor berufenworden . Die Galerien von Berlin und Dresden weisen ver¬
schiedene Werke von ihm auf.
- i= Stockholm , 21 . Okt. (Tel .) Der diesjährige Nobelpreis
für Medizin wurde dem Heidelberger Profeffor der Physiologie,Albrecht Koffel , zuerkannt,' die Höhe jedes Nobelpreises beträgt
für 1910 193 360 Franks .

Der zukünftige Leiter des freie« Forschungs-
Instituts für physikalische Chemie

i= Karlsruhe , 2O Okt . Von den aus dkm 20-Millionen -
fonds zu gründenden großen Berliner wiffenschaftlichen Jn -
ftituten für freie Forschung soll als erstes das Institut für

aus Mannheim zum Profeffor am Lehrerseminar in Heidelberg zu
ernennen .

Durch Entschließung der Eroßh. Oberdirettion des Waffer - und
Straßenbaues vom 20. Oktober d. I . ist dem Bureauassistenten Fried-
rich Föhner bei dieser Stelle die etatsmäßige Amtsstelle eines Bureau¬
beamten bei Zentralverwaltungen mit der Amtsbezeichnung Regist-
raturasststent übertragen worden .

Kadifche Chronik.
<P Karlsruhe , 21. Okt. Der Direktor der Amortisations¬

kaffe, Geh . Oberfinanzrat Baldweg hat die ihm schon vor eini¬
ger Zeit angebotene Stelle eines stellvertretenden Bundesrats¬
bevollmächtigten in Berlin abgelehnt .

k>. Iöhlingen (A. Bruchsal) , 21 . Okt. Bei der gestern abend
hier stattgefundenen Bürgerausschußfitzung wurde wegen Ein¬
richtung eines Elektrischen Werkes für die hiesige Gemeinde
verhandelt . Der Beschluß für die Einrichtung eines solchen
Werkes wurde mit großer Stimmenmehrheit angenommen. Die
Einrichtung soll in der früheren Mittlischen Brauerei , welche
die Gemeinde vor nicht langer Zeit angekauft hat , untergebracht
werden.

$ Erombach (A. Bruchsal) , 22 . Okt. In der Nähe des
etwa 10 Minuten vom hiesigen Orte entfernten Bahnwart¬
hauses ereignete sich gestern nachmittag ein Automobilunfall .
Das von 6 Personen besetzte Automobil eines Mannheimer
Großindustriellen konnte infolge zu schnellen Fahrens die
Kurve an jener Stelle nicht richtig nehmen und rannte in¬
folgedessen zuerst auf einen Meilenstein und dann auf einen
Kirschbaum auf . Die Jnsaffen wurden herausgeschleudert,
erlitten aber keine erheblichen Verletzungen. Das Automobil
war für eine Weiterfahrt unbrauchbar geworden.

$ Wiesloch, 21 . Okt. Die Mitglieder des „Aerztlichen
Kreisvereins Heidelberg" und des „Kraichgauer Aerztevereins "
statteten gestern der hiesigen Heil - und Pslegeanstalt einen
Besuch ab . Unter der Führung des Anstaltsdirektors fand eine
eingehende Besichtigung aller Einrichtungen statt .

L Mannheim , 22 . Okt. Die Konferenz der Oberbürger¬
meister der Städteordnungsstädte , die am 29 . Oktober hier
stattfinden sollte , wurde auf den 8. November verschoben .

* Mondfeld (A. Wertheim ) , 21. Okt. Unter dem Ver¬
dachte der Brandstiftung wurde gestern hier der Bauer Kon-
rad Eckert verhaftet . Er wird beschuldigt , den Brand , der
dieser Tage in seinem Anwesen den Anfang nahm, selbst ge¬
legt zu haben.

* Bahlingen (A . Emmendingen ) , 21. Ott . Gestern vor¬
mittag brannte es in der mit Garben und Heu angefüllten
Scheuer des Fuhrmanns Wilhelm Häßig . Die Scheuer und
der Dachstuhl des Wohnhauses wurden durch das Feuer ver¬
nichtet. Die Entstehungsursache des Brandes ist wahrschein¬
lich Selbstentzündung von Oehmd.

* Riegel (A .Emmendingen ) , 21 . Ott . Gestern brach in einem
kleinen Oekonomiegebäude des erzbischöflichen Armenkinder¬
hauses hier Feuer aus , welches dieses Gebäude vollständig
einäscherte. Der Eebäudeschaden beträgt ca. 2500 Jl und
jener für Fahrniffe (Heu und Stroh ) etwa 1000 Jl . Die
Fahrnisse sind versichert . Die Entstehungsursache ist noch
nicht aufgeklärt , doch wird Brandstiftung vermutet .

et . Freiburg . 21. Okt. Mit einem peinlichen Mißklang
endigte gestern eine im Stadtteil Stühlinger angesetzte
Trauerfeier . Die Beerdigung einer plötzlich verstorbenen
Frau sollte eben vor sich gehen, viele Trauergäste waren ver¬
sammelt, da erschien plötzlich die Polizei und beschlagnahmte
den Leichnam der Verstorbenen im Aufträge der Staats¬
anwaltschaft . Es waren Zweifel an einer natürlichen Todes¬
ursache ausgetaucht, die jetzt aber , nach erfolgter Obduktion,wie wir erfahren , als behoben gelten .

e , Leopoldshöhe, 21. Okt. Im benachbarten Hüningen
suchte sich ein erst 18 Jahre altes Mädchen mittelst Leucht¬
gas zu vergiften » weil die Eltern ein Liebesverhältnis mit
einem gleichaltrigen Friseurlehrling nicht dulden wollten .
In Abwesenheit der Eltern schloß sich das Mädchen in ein
Zimmer ein und öffnete den Eashahnen . Durch den starken
Gasgeruch aufmerksam gemachte Hausbewohner kamen gerade
noch zur rechten Zeit und fanden die Lebensmüde bereits
bewußtlos vor, doch gelang es dem rasch hinzugeholten Arzte,
sie wieder ins Leben zurückzurufen. An den Folgen des
Selbstmordversuches liegt das Mädchen jetzt krank darnieder .

Neustadt i. Schw„ 22. Ott . Am kommenden Mittwochden 26 . Oktober findet im Rathaussaale hier eine Bespre¬
chung über die etwaige Errichtung eines größeren Kraft¬
werkes an der Wutach statt . Auch ein Vertreter der Großh.
Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues wird dazu er¬
wartet .

physikalische Chemie errichtet werden . Wie wir hören , sind
die Verhandlungen , hierfür eine geeignete Persönlichkeit als
Leiter zu gewinnen , ihrem Abschluß bereits so nahe geführt ,
daß jetzt wohl mit Bestimmtheit auf die Berufung von Pro¬
fessor Dr . Haber -Karlsruhe auf diesen Posten zu rechnen
ist . Haber gehört als ordentlicher Professor der physika¬
lischen Chemie und Elektrochemie dem Lehrkörper der Karls¬
ruher Technischen Hochschule an , wo er seit 1906 als
Nachfolger des nach Leipzig berufenen Professors Le Blanc
Direktor des Instituts für physikalische Chemie und Elektro¬
chemie ist.

Profeffor Haber , aus Breslau gebürtig , als Sohn eines
dortigen Kaufmanns und Stadtrats , steht erst im 42. Le¬
bensjahre . Er kam 1895 an die Karlsruher Hochschule als
Assistent von Eeheimrat Bunte am chemischen Institut . 1896
habilitierte er sich in Karlsruhe als Privatdozent . Seine
Habilitationsschrift betraf „Experimentaluntersuchungen über
die Verbrennung und Zersetzung von Kohlenwasserstoffen".
Seine Probevorlesung hielt er über „Die Theorie des Färbe -
prozeffes ". Im Jahre 1898 erhielt er den Charakter als
außerordentlicher Profeffor , 1906 die Ernennung zum ordent¬
lichen Profeffor mit der schon erwähnten Uebertragung der
Direktorstellung des physikalisch -chemischen Instituts .

Haber hatte schon eine Reihe von Jahren hier verhält¬
nismäßig wenig beachtet gewirkt, als er begann , die Auf¬
merksamkeit der wiffenschaftlichen Welt und zugleich im höch¬
sten Maße die der Industrie auf sich zu lenken. Schon die
Berichte, die er über eine Amerikareise zum Studium der
technischen Unterrichtsmethodca in den Vereinigten Staaten
herausgab und in denen er ' e* ruf hinwies , wievieles Nütz¬
liche wir von den AmerikancH . auf dem Gebiete der die Pra¬
xis und Theorie vereinigende . . Lehrmethode übernehmen könn¬
ten , gab der deutschen chemischen Technik mannigfache An¬
regung , Er gab damals im Anschluß hieran 2 chemische Lebr-
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) - ( Füßen (A . Bonndorf ) , 21 . Okt. Die Rheinische Hy«

pothekenbank in Mannheim hat zugunsten der Brandgeschä¬
digten 300 Jl gesandt.

( ) Billingen , 21 . Okt. Die Stadtverwaltung plant die
Erweiterung des Elettrizitätswerkes durch Anschluß an das
Kraftwerk Laufenburg . Ein bezüglicher Vertragsentwurf istbereits ausgearbeitet . .

1. Zizenhausen (A. Stockach) , 21 . Okt. Der Arbeiter
Ernst Beller wurde der Brandstiftung verdächtig verhaftet .Die hiesige Einwohnerschaft wurde in letzter Zeit wegen der
zahlreichen Brände und Brandlegungen sehr in Auftegung
versetzt .

ob . Schienen (A. Konstanz) , 21 . Ott . Als Pfarrverwefer
wurde Vikar Otto Honikel in Neustadt i . Schwarzw. zum27. Oktober hierher angewiesen. Man schließt daraus , daß
Pfarrer Bickel, gegen den wegen Sittlichkeitsvergehens be¬
kanntlich eine Revisionsverhandlung schwebt, vom Amt ent¬
hoben worden ist.

Zur Fleischnot.
Karlsruhe , 21. Ott . Angesichts der sich auch in die¬

sem Jahre empfindlich bemerkbar machenden Fleifchteuerung
haben die im Badischen Handelstag zusammengeschloffenen
Badischen Handelskammern einschlägiges Material für ihre
Bezirke gesammelt und der Handelskammer Mannheim als
Vorort des Badischen Handelstages zwecks Verarbeitung zueiner Eingabe an die Badische und die Reichsregierung be¬
reits vor geraumer Zeit zur Verfügung gestellt. Es ist vomVorort des Badischen Handelstages namens der Badischen
Handelskammern - an die vorgenannten beiden Regierungen
sowie an den Deutschen Handelstag eine umfangreiche, reiches
Zahlenmaterial enthaltende Eingabe abgelaffen, welche mit
der dringenden Mahnung schließt, „daß dieser Frage seitensder verbündeten Regierungen größte Beachtung geschenktwird und Maßnahmen getroffen werden , die geeignet find ,die Fleischteuerung einzuschränken. Das erfordern die ge¬meinsamen Interessen von Industrie , Handel und Gewerbe,der Unternehmer , Angestellten und Arbeiter , der Produzen¬ten und Konsumenten". Auch der Deutsche Handelstag hat
sich seit 1900 wiederholt (1905, 1906 , 1907) mit der Fleisch -
teuerung befaßt und erst jüngst wieder beschlossen, der drin¬
genden Lösung dieser Frage näher zu treten .
- 1. - .!= !- !-

Gerichts;eitirng.
® Berlin , 21 . Okt. Die Karl Mohrsche Räuberbande , die

eine Zeitlang die Umgegend Berlins unsicher gemacht hat , standam Freitag vor der Berliner Strafkammer . Die 16 jährigen
Arbeitsburschen Paul Kawitzke , Willi Loesche und Erich Bohl¬mann hatten sich wegen bandenmäßigen Diebstahls , Pompadour -
raubes und versuchten Raubmords an dem Küster Rösener in ,
Friedenau zu verantworten . Der Anführer der Räuberbande, '
Karl Mohr , der erwachsen ist , wird erst später wegen seiner
Taten vor das Schwurgericht gestellt werden . Die Strafkammer
verurteilte den Kawitzke zu 7 Jahren 8 Monaten und Lösche zu
4 Jahren 6 Monaten , sowie Bohlmann zu 2 Monaten Ge¬
fängnis .

hd Breslau , 21. Okt. (Tel .) Das Schöffengericht in Rofenberg
(Oberschlesien) verhandelte unter großem Andrange des Publikums
gegen vier ruffische Grenzsoldaten , darunter einen Wachtmeister und
einen Unteroffizier wegen Sachbeschädigung , ruhestörenden Lärme»
und Werfens mit Steinen . Die Angeklagten waren unbefugt über di«
Grenze gekommen und hatten in Kicken bei Bohanowitz mehrere
Bäume ausgeriffen, andere beschädigt und Steine in ein Gehöft ge¬
worfen . Das Gericht verurteilte die Angeklagten zu je 4 Woche«
Haft und eine Woche Gefängnis. (L .-A.)

Karlsruher Schwurgericht.
- f- Karlsruhe, 22. Okt. In der gestrigen Nachmittags-Sitzung

des Schwurgerichts wurde die Verhandlung gegen den 19 Jahre alten
Taglöhner und Landwirt Franz Biedermann aus Untergrombach
wegen Brandstiftung fortgesetzt. Den Vorsitz fühtte Landgerichtsdirek¬
tor Dr . Obkircher. Staatsanwalt Ouenzer vertrat die Anklagebehörde .
Dem Angeklagten stand Rechtsanwalt Dr. Lorenz zur Seite .

In der Beweisaufnahme drehte es sich zunächst darum , ein Bild
von der Person des Angeklagten, besonders von seiner geistigen Ver¬
anlagung und Verfassung zu gewinnen. Aus dem, was man in dieser
Beziehung zu hören bekam, ging hervor , daß Biedermann sich in der
Schule als ein schlecht begabter Schüler erwies . Seine Geisteskräfte
nahmen zu, nachdem er älter geworde und durch seine Arbeit mit
fremden Menschen mehr in Berührung kam. Man hielt ihn aber stets
für einen etwas beschränkten Menschen. Dabei war er jedoch immer,wenn seine Freunde irgend einen Streich ausführten und er dabei
war, der, der sich dabei gewöhnlich besonders hervortat. Die Frage
nach dem Motiv der Tat des Angeklagten gab Anlaß, daß er gerichts¬
ärztlich auf seinen Geisteszustand untersucht wurde . Nach dem ärzt¬
lichen Gutachten ist der Angeklagte ein geistig mäßig begabter Mensch,

bücher des amerikanischen Professors A. Smith in deutscher
llebersetzung heraus , die an mehreren Hochschulen Eingang
fanden.

Bahnbrechend wirkte Haber dann in erster Reihe durch
seine Arbeiten betr . die künstliche Herstellung des Ammoniaks
und der Salpetersäure aus atmosphärischem Stickstoff . Seine
wissenschaftliche Durcharbeitung technischer Probleme schuf der
Industrie gleichsam neue Werte und Grundlagen , und die Bad .Anilin - und Sodafabrik sicherte sich damals mehrere Patente
aufgrund von Habers Arbeiten . Auf ein anderes Gebiet reichen
seine verdienstvollen Forschungen über die Messung der vagabun¬dierenden Straßenbahn -Ströme und die durch die letzteren be¬
dingte Gefährdung des Rohrnetzes in der Stadt Karlsruhe ,wobei er die Stromstärke in der Erde mit Instrumenten be¬
stimmte, die er Erdcoulombmeter oder Erdamperemeter nannte .
Auch hier wird sein Vorgehen als grundlegend betrachtet .

Haber besitzt ein spezielles Talent , das Wesentliche einer
Aufgabe herauszubringen , und vermochte darum , bei dem engenKontakt, den er stets mit seinen Schülern hielt , auch auf diese
ftuchtbar zu wirken. Er gehört deshalb hier zu den beliebtesten
Hochschullehrern , umsomehr, als seine Persönlichkeit sich voll
Frische und Ungezwungenheit gibt und seine reiche Bildung
und sein vielartiges Jntereffe auch auf seinem Fach ferner¬
liegende Gebiete sich erstreckt. In seiner Gattin Frau Dr . Clara
Haber besitzt er - eine kluge Mitarbeiterin in seinem Fach , die
an der Breslauer Universität das Doktorexamen des Chemikers
Buamna cum laude bestand und somit an den Plänen und
Arbeiten des Gatten verständnisvoll und scharfsinnig teilnehmen
konnte.

Die Verhandlungen zur Berufung auf den ehrenvollen
Berliner Posten werden inzwischen schon seit einiger
Zeit durch Eeheimerat Schmidt seitens der Preuß . Regierung
geführt . Sie find zur Stunde noch nicht erledigt , scheine« ab«
kebr nabe vor ihrem Abschluß zu stehen . Prof . Haber tttkkt
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*ber keineswegs geisteskrank. Festgestellt wurde sodann in der Be¬
weisaufnahme , dag der Brandschaden bei Riedle 4500 M, bei Sauber
gOOO M betrug .

Die Geschworenen bejahten die an ste gestellten Schuldfrageo
lezäglich der einzelnen Brandfälle , sowie der Fragen nach mildernden
Ilmständen. Der Angeklagte erhielt hierauf 1 Jahr 8 Monat »
ßcsängni », abzüglich 4 Monate Untersuchungshaft .

Damit , hatte die Schwurgerichtstagung ihr Ende erreicht. Der
Ersitzende entließ die Geschworenen mit anerkennenden Worten des
Zankes für die pflichtgetreue Ausübung ihres Richteramtes in die
Heimat . ■

Aus der Residenz.
Karlsruhe » 22 . Oktober .

== Dosdericht . Der Eroßherzog nahm gestern vormittag
die Vorträge des Ministers des Innern Freiherrn von Bod -
man und des Finanzministers Rheinboldt entgegen . Um
y .A Uhr erteilte Seine Königliche Hoheit dem Staatssekretär
des Reichsschatzamts Wermuth Audienz . Anschließend fand
Frühstückstafel statt , zu der verschiedene Einladungen ergan¬
gen waren . Nachmittags 3 Uhr 22 Min . begab fich der
Eroßherzog , wie bereits gemeldet » nach Baden -Baden , um
die Eroßherzogin Luise und die in Baden anwesenden Fürst¬
lichkeiten zu besuchen. Die Rückkehr hierher erfolgte abends .

-ft Die badische Volkskunstausstellung in Karlsruhe , welche sich
in der letzten Zeit eines sehr regen Besuches zu erfreuen hatte , wird
mit Ablauf des Monats Oktober geschloffen werden . — Um den Be¬
such der Ausstellung allen Kreisen zu ermöglichen, ist der Eintritts¬
preis von Sonntag , den 23. Oktober ab für die Restdauer der Ausstel¬
lung auf 28 Pfennig die Person ermäßigt worden .

^ Die Liederhalle Karlsruhe begeht heute abend in der Festhalle
die Weihe der neuen Fahne . Dem Festakt schließen fich Konzert, Fest¬
spiel und Ball an .

= Festhalle oder Stadtgarten . Morgen , Sonntag nachmittag wird
unsere Erenadierkapelle ein modernes Operetten -Konzert veranstalten ,
daß in Anbetracht des von Musikdirektor Boettge vorzüglich zusammen¬
gestellten Programms eine große Zugkraft ausüben wird . Die belieb¬
testen Stücke aus „Fledermaus ", „Graf von Luxemburg "

, „Bettel¬
student "

, „Die geschiedene Frau ", „Göttergatte "
, „Walzertraum " usw .

kommen zum Vortrag . Freunde dieser gefälligen heiteren Musik, in
welcher auch als Einlage die beliebte Schrammelmusik kommt, kann
das Boettge -Konzert, deffen Programm im heut . Blatt veröffentlicht
ist, bestens empfohlen werden.

-f- Fitzner-Quartett , Wie«. Am Montag den 31. Oktober wird
das Wiener Streichquartett Fitzner wieder kommen und im Museums -
saal einen „Kammermufikabend" geben zur Freude aller derer , die
diese künstlerische Vereinigung kennen und ihrem wundervollen Spiel
gelauscht haben . Das auch außerhalb seiner Heimatsstadt Wien rühm -
lichst bekannte Quartett , holt sich, wo es immer auch austritt , reiche
Lorbeeren ein. Das vollendete ausgeglichene Zusammenspiel der
Herren Fitzner, Weißgärber , Czerny und Walther , der satte, kräftige
Ton 'des Primarius des Quartetts , die sorgfältige Charakterisierung
und feine Nüancierung schaffen ein vollendetes Ganze. — Das Arran¬
gement des Kammermusikabends Quartett Fitzner ist der Hofmufika-
iienhandlung Fr . Dorrt übertragen .

Konzert Hunyady (Laute ) — Mozzani (Gitarre ) . Der im
Norden wohlbekannte , zum Interpreten unserer prächtigen Volkslieder
prädestinierte Lautensänger M . von Hunyady wird am Freitag , den
4 . November im Museumssaal einen Abend „Deutsche Volkslieder
und Balladen zur Laute " veranstalten . — In dem Bestreben , die
Vielseitigkeit der Gitarre zu beweisen, hat von Hunyady zur Mit¬
wirkung in 40 Konzerten den bedeutendsten „Gitarre -Virtuosen " der
Jetztzeit, Luigi Mozzani aus Bologna verpflichtet , deffen eigene
Abende in Berlin , München, Hamburg usw. aufs glänzendste be¬
urteilt wurden . Das Arrangement ruht in den Händen der Hof¬
musikalienhandlung Fr . Doert .

$ Im Kolosseum findet heute Abend 8 llhr Vorstellung statt ,
morgen Sonntag , den 23 . Ottober werden zwei Vorstellungen , nach¬
mittags 4 Uhr und abends 8 llhr gegeben werden , in beiden Vorstel¬
lungen wird das gesamte Künstlerpersonal auftreten .

M Apollotheater . Heute Samstag abend 8 llhr und Sonntag
abend 8 llhr finden zwei große Gala -Vorstellungen statt . Am Sonn¬
tag nachmittag 4 Uhr Familien -Vorstellungen zu ermäßigten Preisen .
Zn sämtlichen Vorstellungen Auftreten der gesamten z. Zt . engagierten
Kunstkräfte. Die Vorstellungen sind durchaus dezent und können von
jedem Familienpublikum besucht werden .

zz Zirkus Sidoli . Wie uns mitgeteilt wird , findet die Eröff¬
nungsvorstellung am Donnerstag , den 27 . Oktober, abends 834 llhr ^
und nicht wie vorher angezeigt , am 26 . Ottober , nachmittags 4 Uhr,
statt . Das Gastspiel endet am 5. November , da wegen eingegangener
Verpflichtungen nach Stuttgart und Rom ein längerer Zeitraum nicht
zulässig ist. Das diesjährige Programm des Zirkus ist von der Direk¬
tion mit ganz besonderer Sorgfalt zusammengestellt. Besonders seien
die berühmten Maffe-Pferde -Dreffuren des Herrn Direktor Sidoli
erwähnt . Wie noch aus dem letzten Jahre bekannt sein dürfte , ist
Zirkus Sidoli ein Unternehmen , das stets nur das Beste vom Besten
bringt .

8 Ein lleberfall . Gestern abend 8 Uhr wurde im Beiert¬
heimer Wäldchen das Fuhrwerk eines hiesigen Kohlenfuhr¬
mannes , der von Beiertheim kam , plötzlich angehalten . Der

heute morgen in Berlin ein , um persönlich hierzu zu erscheinen .
Zur selben Stunde , wo er von Karlsruhe abfuhr , bestieg dort
seine Gattin im Hörsaal des Instituts für physikalische Chemie
das Podium , um für den Karlsruher Arbeiterbildungsverein
einen küchenchemischen Frauenkurs mit dem Thema „Natur¬
wissenschaften im Haushalt " abzuhalten .

Die Karlsruher Hochschule würde den hervorragenden Ge¬
lehrten , von dem wir bei seinem verhältnismäßig jungen
Lebensalter noch manche bedeutsamen Arbeiten erhoffen , nur mit
herzlichstem Bedauern scheiden sehen . Sein Name hatte be¬
gonnen , einen Weltruf zu bekommen und sein Fortgang wird
daher hier eine schwer auszufüllende Lücke Hervorrufen .

Uermifchtes.
— Berlin , 21 . Ott . (Tel .) Zu der Angelegenheit des Buchhänd¬

lers Cyriacus , der vor einigen Tagen aus der Firma F . Volckmar
ausgejchieden ist, te l̂t die Firma mit , daß Cyriacus durch übermäßige
Kreditgewährungen die Bestimmungen seines Affocievertrages über¬
schritten und in großem Umfang die Unterschrift der Firma miß¬
brauchte. Dem dadurch entstandenen Obligo , etwa 900 000 Mk., stehen
bedeutende Aktivwerte von allerdings noch nicht festgestellter Güte
gegenüber.

— Kassel , 22 . Okt . (Tel .) Der Bergwerksdirektor Busch¬
mann von der Gewerkschaft „Graf Schwerin "

, dessen Berhaftung
durch einen angeblich betrogenen Rechtsanwalt in Hannover
herbeigeführt worden war , ist wieder auf freien Fuß gesetzt
worden , weil die Anschuldigung nicht aufrecht erhalten werden
konnte .

lid . Frankfurt a. M ., 21. Ott . (Tel .) Die Frauen Frankfurts
veranstalten Donnerstag , den 3 . November , abends im großen Saale

/des Saalbaues eine öffentliche Kundgebung , die sich gegen die Ani -
« ierkneipen und Bars richtet.
> hd Bamberg , 21 . Okt . In Schönreuth kamen zwei Kinder
«des Mühlenbefitzers Mentzel einer Transmission der Futter -
Äneid -Maschine zu nahe . Ein sechsjähriges Mädchen wurde

Fuhrmann sprang vom Wagen zu seinen Pferden , um nach der
Ursache zu sehen . Vor den Pferden stand ein Unbekannter , der
ihm sein Geld abforderte . Als der Fuhrmann in diesem Augen¬
blick noch einen zweiten Mann neben dem Wagen stehen sah,
griff er in seine Tasche, zog 46 Pfg . , die er lose in der Tasche
hatte , heraus und zeigte sie dem ihm zunächst stehenden hin ,
mit dem Bemerken : ich habe nur 46 Pfg . Als dann der Räu¬
ber sagte : Du hast doch heute Waren abgeliefert , du mußt mehr
Geld haben und der Fuhrmann zur Antwort gab : mein Herr
kassiert selbst, verzichtete der Unbekannte auf die 46 Pfg . mit
der Bemerkung : das ist nicht der Mühe wert . Sie entfernten
sich und der Fuhrmann konnte weiter fahren .

§ Wegen Diebstahls wurde ein 13 Jahre alter Bäckerbursche aus
Sinzheim festgenommen, weil er in einem Eafthause einem anderen
Bäckerburschen auf erschwert e Weise 15 Ji stahl.

fdck . Mitteilungen aus der Karlsruher Stabtrals -Sihurr ,
vom 2«. Oktober » » 1» .

Zu der Stiftung einer Erinnerungsmünze , über deren Vetteilung
an Schüler und Lehrer der hiesigen Volksschulen die „Bad . Presse"

schon bettchtete, ist dem Stadtrat unterm 17. ds . Mts . ein Schreiben
der General -Intendanz der Eroßh . Zivilliste zugegangen, in dem es
u. a. heißt : Ihre Königlichen Hoheiten der Eroßherzog und die Eroß¬
herzogin werden sich jederzeit gerne der schönen Darbietungen erin¬
nern und haben den lebhaften Wunsch , daß auch den an den Auffüh¬
rungen beteiligt gewesenen Kindern und Lehrer« der Tag in dauern¬
dem Gedächtnis bleiben möge. Zu diesem Zweck haben Ihre König¬
lichen Hoheiten gnädigst beschlossen, jtt >em der Beteiligten eine kleine
Erinnerungsmünze an Höchstihre silberne Hochzeit zu schenken, die
gleichzeitig auch der äußere Ausdruck des Allerhöchsten warmen Dankes
für die dargebrachte Huldigung fein soll. Der Stadtrat hat die 2340
Gedenkmünzen durch das Volksschulrettorat an die bedachten Lehrer
und Schüler der städt. Volksschule unter Bekanntgabe des Inhalts des
vorstehenden Schreibens verteilen lassen . Die Anzeige des Rektorats
über den Vollzug und deffen Dankesbezeugung wird der Eroßh . Ee -
neralintendanz mit der Bitte vorgelegt, dem Eroßherzog und der
Großherzogin auch den innigsten und ehrfurchtsvollsten Dank des
Stadtrats für diese schöne und finnige Erinnerungsgabe zu über¬
mitteln . Gleichzeitig spricht der Stadtrat für die Zuwendung der
Erinnerungsmedaille und der 5 Gedenkmünzen an die städt . Samm¬
lung den verbindlichsten Dank aus .

Zur Fleischteuerung. In Nr . 80 der „Badischen Watte "
, Vürger -

und Bauernfreund vom 7. d. M . wurde aus Weller bei Pforzheim be¬
richtet : ,Lur Illustration des neuesten Fleischnotgeschreis möge fol¬
gende Mitteilung dienen : In den Kreisen unserer hiesigen Landwirte
wundett man sich sehr über den neuen Fleischnotrummel der liberalen
und sozialdemokratischenFreihändler , stehen doch in unserer nicht gro¬
ßen Gemeinde schon seit einiger Zeit ein Stier von fünf Zentner und
eine Anzahl Schlachtrinder Ia . Qualität zum Verkaufe, ohne daß sich
ein Händler oder Käufer sehen läßt ! Man neigt darum mit Recht
der Ansicht zu , daß in dem Verhalten der Zwischenhändler ein gewis¬
ses System liegt , darauf berechnet, die Preise möglichst lange hoch zu
halten und so reicheren Gewinn zu erzielen. Bedauerlich ist nur , daß
auch sonst der Landwittschaft gut gesinnte Kreise auf den geschickt in
Szene gesetzten Zeitungssturm hereinfallen und den Landwitt als den
Schuldigen ansehen, während in Wirttichkeit der Landwitt nur einen
geringfügigen Nutzen zu verzeichnen hat ." Der Stadtrat hat hierauf
die städtische Schlacht- und Viehhofdirektion beauftragt , in Weiler
festzustellen , wem es gehört und was es kostet. Wie nun die Schlacht-
hofdirettion unterm 17. ds. Mts . anzeigt, hat sie unterm 10 . d . Mts .
das Bürgermeisteramt Weiler um nähere Auskunft in der Sache er¬
sucht, bis jetzt aber noch keine Antwott erhalten . Die fragliche Zei¬
tungsnotiz dürfte sonach lediglich auf tendenziöser Erfindnng be¬
ruhen .

"
Ehrung . Oberbuchhalter Heinrich Groß beim städtischen Wasser¬

werk wird in Anerkennung tadelloser 25jähttger Dienstzeit das Ehren¬
diplom der Stadtgemeinde verliehen.

W»f das Ausschreibe« des städt. Tiefbauamts bezüglich der Ver¬
gebung des Hauptsammelkanals der Klärwerksfundamente und des
östliche« Entlastungskanals , find rechtzeitig 18 Angebote eingekommen.
Dieselben bewegen sich bei dem 1 . Baulos (Hauptsammelkanal und
Klärwerksfundamente ) zwischen rund 770 000 Mark und 2 760 000 Mk .,
beim 2. Baulos (östlicher Entlastungskanal ) zwischen rund 1150 000
Mark und 3 910 000 Mark und bei der Gesamtarbeit zwischen 2110 WO
Mark und 6 670 WO Mark . Der entsprechende Teil des Voranschlags
des Tiefbauamts beziffert fich beim Hauptsammelkanal auf 9W OW
Mark , beim Entlastungskanal auf 1677 WO Mark , zusammen auf
2 577 000 Mark . In llebereinstimmung mit der städtischen Baukom-
mission wird die Ausführung der Gesamtarbeit an die Firma Gebr .
Hallinger , Bauunternehmung in München» vergeben.

Aus den Nachbarländern .
e . Aus der Pfalz , 20. Okt . Die größte Schnellzugsloko¬

motive Europas aus der bekannten Maffeischen Lokomotiv -
fabrik in München , welcher auch die badischen Riesenmaschi¬
nen entstammen , macht zurzeit auf der pfälzischen Strecke
Ludwigshafen —Neustadt Probefahrten , nach deren Been¬
digung sie dauernd im pfälzischen Dienst verwendet wird .
Die Maschine , welche eine Höchstgeschwindigkeit von 12V

herumgeschleudert und sofort getötet , das andere Kind erheblich
verletzt .

hd Wien , 21. Okt . (Tel .) Heute früh versuchte sich die
27 jährige Arbeitersfrau Therese Kas mit einem Messer den
Hals zu durchschneiden. Als sie an der Ausführung ihres Vor¬
habens verhindert wurde , ergriff ste ihr 12 jähriges Töchterchen
und stürzte fich mit diesem aus dem dritten Stockwerk ihrer
Wohnung in den Lichthof , wo sie tot liegen blieben . Häusliche
Zwistigkeiten haben die Frau zu der Tat getrieben .

hd Mährisch -Ostrau , 21. Okt . (Tel .) In der Ortschaft
Karwin wurde der Bergmann Adolf Krison überfallen und
durch Beilhiebe zu Boden gestreckt, dann wurde ihm die Bar¬
schaft und die Uhr abgenommen . Als Täter wurde der
17jährige Sohn eines Gutsbesitzers namens Dombran ermittelt
und verhaftet .

= Paris , 22 . Okt . (Tel .) Gestern abend versagte plötzlich im 5.,
6. und 7. Arrondissement das elektrisch« Licht. Das Odeon -Theater
mußte das Spiel mit Hilfsbeleuchtung fortsetzen . Um Mitternacht
war die Störung beseitigt. Ihre Ursache ist unbekannt .

c= Warschau , 22 . Okt . (Tel . ) Aus dem Palais des Grafen
Brenicki ist ein Rembrandt -Gemälde , das einen Ereisenkopf
darstellt , gestohlen worden . Sein Wert wird auf etwa 100 000
Mark geschätzt .

= Warschau, 22. Okt . Es ist jetzt festgestellt , daß die im Besitze
der Mönchsgeliebten Marochs befindlichen Juwelen von dem Madon¬
nenbilde herrühren . In einer Zelle wurden Nachschlüssel zu der
Schatzkammer gefunden.

Epidemien .
— München, 21 . Okt . (Tel .) Bei einem über Wien aus Warschau

zugereisten russischen Studenten wurde gestern der Ausbruch von
Pocken amtsärztlich festgestellt : die Erkrankung ist leichter Art . Alle
Desinsektions- und Abfonderungsmaßregeln sind getroffen .

— Rom, 21. Okt . (Tel .) Von zuständiger Seite geht dem „W.
T . B ." folgende Mitteilung zu : Es stellt fich heraus , daß in den nach
Italien gehenden Schnellzügen skrupellose Leute beunruhigende Ge¬
rüchte über die gesundheitlichenVerhältnisse in gewissen Städten des
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Stundenkilometer erreichen soll, übertrifft die schwersten pfäl¬
zischen und badischen Maschinen noch wesentlich .

— Saarbrücken, 19. Ott . Einem Pensionär aus dem Stattteil '
Malstatt , der seit Jahren Armenunterstützung bezogen hat , wurde in
Trier auf einer Bierreise ein auf 6000 Mark lautendes Sparkassenbuch
gestohlen. Durch die von ihm erstattete Anzeige kam unsere städtische
V- rwoltung dahinter und stellte der .Zrkf . Ztg .

" zufolge fest, daß die¬
ser von der f üheren selbständigen Verwaltung Malstatt -Burbachs
übernommene Stadtarme ein ganz respettables Vermöge« besitzt, das
er bei verschiedenen Spattassen angelegt hat.

■= Aus der Schweiz , 21. Ott . In der Nacht von Mitt¬
woch auf Donnerstag ist in Tägerwileu der Löwenwirt PL «-
ter von dem im gleichen Hause wohnenden Polizist «« H«« ->
gerbühler aus Notwehr , wie es heißt , erschösse« worden . Der
Polizist war Mieter im Gasthaus zum „Löwen "

, doch war
es nach der „Kst . Ztg ." zwischen ihm und dem Wirte zu
Streitigkeit «« gekommen , weil der Polizist den Witt einige
Male wegen Uebertretung der Polizeistunde zur Anzeige
bringen mußte . In der Nacht um 12 Uhr nun , als der Po¬
lizist Hungerbühler bereits zu Vttte gegangen war , kam ,
Pünter in dessen Wohnung im oberen Stock, brach die Türe
des Wohnungsabschlusses und hernach die Stubentüre ein
und warf fich auf Hungerbühler , trotzdem dieser einen
Schreckschuß abgegebe « hatte . Nach kurzem Handgemenge , in
welchem Pünter über den zwar ttäftigen Polizisten obsiegte ,
gelang es dem Unterlegenen , nach dem Revolver zu greifen
und dem Angreifer in die Stirne zu schießen. Durch den
Schuß wurde Pünter sofort getötet .

Uon der Kuftschifsahrt.
— London, 21. Ott . (Tel .) „Evening Standard " meldet , Kriegs¬

minister Haldane habe mtt Element , dem Erbauer des Luftschiffes
„Clement Bayard " eine Unterredung gehabt, in der die Bedingungen
für den Ankauf durch das Kriegsminifterium festgesetzt worden seien.
„Evening Standard " erfähtt weiter , das die französisch« Regierung
zwei Luftschiffe dieses Typs in Auftrag gegeben Hab«.

Die Militärflüge bei Berlin .
* Berlin , 21. Ott . Ueber die Militärflüge auf dem Döberitzer

Truppenübungsplatz wird von unterrichteter Seite folgende Mitteilung
veröffentlicht : Bereits seit mehreren Wochen werden auf einem Teil
des Döberitzer Truppenübungsplatzes unter Oberleitung der Versuchs¬
abteilung der Verkehrstruppen Offiziere als Flugzeugführer ausgebil -
det , von denen eine große Anzahl schon das Pilotenzeugnis erworben
hat . Neuerdings trat unter Vorsitz des Inspekteurs der Verkehrs¬
truppen , Generalleutnant Frhr . v. Lyncker, eine Kommission zusam¬
men, die Gelegenheit nahm , sich auf Grund persönlicher Anschauung,
besonders auch während der letzten Flugwoche in Johannistal , ein
Bild von der militärischen Verwendbarkeit der einzelnen Flugzeug¬
typen zu machen . Die Kommission ist die gleiche , wie die im Herbst
vorigen Jahrs , zur Erprobung der Luftschiffe in Köln zusammen¬
getretene . Auf entsprechende Einladung dieser Kommission ettlärte
sich nach der Fliegerwoche in Johannistal eine Anzahl von Flugzeug¬
firmen bereit , sowohl Flugzeuge, als auch deren bewährte Führer zu
einer besonderen militärischen Erprobung auf dem Döberitzer Platz
zur Verfügung zu stellen . Es wurden, wie bereits bekannt , einige
dieser Fahrzeuge auf dem Luft-, andere auf dem Landweg nach Döbe-
ritz überführt , wo ste in besonders erbauten Schuppen untergebracht
wurden . Am Mittwoch wurden den einzelnen Führern , denen je ein
Beobachtungsoffizier zugeteilt wurde, besondere militärische Aufgaben
gestellt. Um die Beobachtungsmöglichkeitvon den Flugzeugen aus fest¬
zustellen, wurden einzelne Truppenteile der Garnison Spandau und
der Garnison Brandenburg zur Mitwirkung herangezogen. Trotz des
sehr böigen Windes (es wurden zeitweise 10—12 Meter gemessen )
wurden am Vor- und Nachmittag lehr- und erfolgreiche Flüge unter¬
nommen . Das Endergebnis der Uebungen des gestrigen Tages war ,
abgesehen von Zwischenfällen geringfügiger Art , durchaus befriedi¬
gend. Bei den einzelnen Flügen am Vor - und Nachmittag , die mit
anerkennenswertem Eifer und Geschick durchgeführt wurden , konnten
trotz des böigen Windes Höhen bis zu 880 Meter erreicht werden .
Auf Grund der bisher gesammelten Erfahrungen dürfte , wie bereits
mitgeteilt , die Heeresverwaltung in kürzester Zeit dem Ankauf einer
Anzahl von Flugzeugen näher treten.

Das Gordo « Beunett * Wettfliege « .
;= St . Louis , 21 . Okt . Der deutsche Ballon „Germania "

ist 50 Meilen von Flaileyburg (Ontario ) , nahe der Stelle ,
wo die „Helvetia " niederging , gelandet .

c= St . Louis , 21 . Ott . Es ruft hier lebhafte Unruhe
hervor , daß von den Ballons „Düsseldorf "

, „Azurea " und
„Amerika " noch immer jede Nachricht fehlt . Der Aero¬
klub von St . Louis hat die kanadische Regierung gebeten ,
nach ihrem Verbleib zu forschen. Vermutlich sind die Bal¬
lons am Mittwoch nacht gelandet und ihre Insassen befin¬
den sich in den Wäldern Canadas in schwerer Notlage .
Aehnliche Bitten sind an die Leutnantgouverneurs von O « -
tario und Quebec gerichtet worden .

Königreichs verbreiten und die Passagiere von einer Reise dahin ab -
zuhalten suchen. So bezeichnet man z. B . Rom, Pisa und Livorno für
cholerainfiziert , Florenz als choleraverdächttg . Die Reisenden werden
vor diesen tendenziösen falsche« Ausstreuungen gewarnt . Die wirklichen
sanitären Verhältnisse erhellen sich aus den amtlichen Bulletins , die
von dem Ministerium des Innern durch die Agenzia Stefani allen ita¬
lienischen Zeitungen zugestellt und von diesen veröffentlicht werden .

Aus dem gewerblichen Leben.
: : : Lahr » 21. Ott . Die Schuhmachermeister unseres Amts¬

bezirks lehnten die Errichtung einer Zwangsinnung für den
Bezirk mit 73 gegen 25 Stimmen ab.* Bremerhaven , 21. Okt . Der Norddeutsche Lloyd bewilligt « die
geforderte Lohnerhöhung seiner Dockarbeiter . Die angekündigte
Arbeitsniederlegung findet deshalb nicht statt.

hd Geestemünde, 21 . Okt . (Tel .) Auf der Werft von Tecklenborg,
A.-8 ., legten heute morgen 80 bis IW Gießer und Stemmer die Arbeit
von neuem nieder . Anscheinend wollen sie fich mit den Hamburger
Beschlüssen nicht zufrieden geben . (L.-A.)

— London. 21. Okt . (Tel .) In einer heute abgehaltenen Ver¬
sammlung der Arbeitgeber im Schifssbaugewerbe wurde einfttmmig
beschlossen, die Aussperrung sortzusetzen.

— London, 21. Qtt . (Tel .) Die Vertreter von 20 der größten
Röhrensabriken haben gestern in Glasgow den Plan einer Vereinigung
aller schottischen Röhrenfabriken zu einer Gesellschaft beraten . Der
Plan hat günstige Ausnahme gesunden . Sobald er zur Ausführung
gekommen ist , wird weiter beabsichtigt , an die englischen Fabrikanten
mit dem Plane der Bildung einer englisch-schottischen Bereinigung
heranzutreten .

Humoristisches .
Sommer 1910. A . : „Wie war denn bei euch das Wetter auf dem

Lande ? " — 23. : „Geradezu ideal für — Regenwürmer .
"

Mangelnde Geistesgegenwart. Er : „Als ich heute auf der Kegel¬
bahn den Rock auszbg, hatte ich zwei Löcher im Hemd; in die Erde
hätte ich sinken mögen !" — Sie : „ Ja , hast du denn nicht gesagt, wir
hätten Mäuse im Wäscheschrank?"
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Sport -Nachrichten .
lb Karlsruhe , 22 . Olt . Wir machen auch an dieser Stelle noch¬

mals auf die morgen Sonntag » nachmittags 2 Uhr auf dem Renn¬
platz bei Klein -Rüppurr stattfindenden Rennen des Reiterverein » auf¬
merksam» dir sich voraussichtlich eines lebhaften Besuches erfreuen
werden . Auch der Totalisatorbetrieb dürste gegen die Vorjahre ver¬
stärkten Zuspruch finden .

* Karlsruhe , 22 . Okt . Zu dem Wettspiel Karlsruher Fußball¬
oerein— Stuttgarter Kickers , welches am morgigen Sonntag auf. dem

»Vereinsplatze zum Austrag kommt und die Entscheidung über die
1Führung im Südkreis bringt , wird uns noch mitgeteilt , daß die
Kickers ohne Ersatz mit der gleichen Mannschaft antreten werden,
mit welcher sie am letzten Sonntag gegen den ersten Fußballklub Pforz¬
heim einen so glänzenden Sieg (6 : 0) errangen . Auch der einheimische
Klub wird diesmal seine vollständige Mannschaft ins Feld stellen ?
Das Spiel beginnt im Gegensatz zu den bisherigen Ligaspielen um
VA Uhr .

* * *
Der Große Preis der Rheinprooinz wurde am Sonntag in

Barmen in einem 100 Km.-Rennen von Tommy Hall vor A . Stell¬
brink ,

' Günther und Hoppe gewonnen . Hall benutzt die bewährte
Marke Brennabor .

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse ".

Cl . BerA , 22. Okt. (Privattel .) Professor Köhler veröffentlicht
im „Berlins Tageblatt " einen aufsehenerregenden Artikel über das
„Bürgerliche Gesetzbuch". Köhler weist darauf hin , daß der 8. Band
van Dernburg 's Lehrbuch des bürgerlichen Rechts erschienen ist . Die¬
sem Bande hat Friedrich Dernburg eine Vorrede gewidmet, die eine’
interessante Tatsache bekundet, die nur wenige wußten . Man erfährt
i .ämlich, daß seinerzeit Ministerialdirektor Althoff es versuchte , einen

^Beschluß dahin zu erzielen , daß Heinrich Dernburg den Entwurf des
! Bürgerlichen Gesetzbuches in Form und Sprach« vollständig um¬
redigiere . Der ganze Plan sei an einen Widerspruch Bismarcks ge¬
scheitert. Heinrich Dernburg vermutet nicht mit Unrecht, daß die
Ursache des Widerspruchs auf anderweitige Einsprache zurückzufüh -
ren sei . Professor Köhler fügt hinzu : „Ich glaube wohl auch auf den
Einfluß Rieberdings ."

bä Berlin , 22. Okt. Gestern abend beschloß die Berliner Bezirks¬
gruppe des Hansabundes unter dem Vorsitze des Kommerzienrates
Schmidt auf Antrag des Generaldirektors Waldschmidt die umgehende
Bildung eines Zentralverbandes Groß -Berlin . Die Versammlung
druckte dem Präsidium des Hansabundes mit Bezug auf die Angrifie
der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " und ähnlicher Blätter ihr
vollstes Vertrauen und den Dank für die entschiedene und richtige
Politik aus .

= Fünfkirchen, 21 . Okt . Der frühere Kommandant der dritten
Husarenbrigade , der pensionierte Feldmarschallleutnant Gras Stephan
Schlippenbach, der Bruder des preußischen Generals Grafen Johann
Schlippenbach, ist im Alter von 68 Jahren gestorben.

, = Madrid , 22 . Okt. Nach hiesigen Meldungen ist es der Regie¬
rung gelungen, eine SitzungdesrepublikanischenSeheim -
komitees in Barcelona aufzuheben .

‘ « London, 21. Okt. Infolge einer leichten Besserung im Befin¬
de» des Fürsten Teck wird der König , wie ursprünglich beabsichtigt

\ war, morgen sich zum Besuch des Königs Manuel und der Königin
.Amelie nach Woodnorton begeben. Die Königin wird jedoch in Lon¬
don bleiben .

— Santiago de Chile , 21 . Okt. Die Regierung hat beschlossen, die
Verhandlungen über den Bau zweier Dreadnought » und einiger klei¬
nerer Kriegsschiffe, die am 30. Oktober in Santiago , Newyork, Pari -,London und Berlin beginnen sollten, auf den 30. Dezember zu ver¬
tagen.

— Lima , 21. Okt . Das Ministerium hat seine Entlassung
gegeben . . _

Der französische Eisenbahnerausstaud .
-- - Pari «, 23. Okt. (Tel .) Gestern abend explodierte eine - iillen-

! Maschine auf dem Parterrebalkon eines Hauses am Quai d 'Orsay .
Durch die Explosion wurden einige Fensterscheiben zertrümmert . Nen¬
nenswerter Schaden wurde nicht angerichtet . Der Inhaber der Woh-

> ung. ein Dr . Poinsot , kann über dag Attentat keinerlei Aufllärung
>geben. Einen Stock höhe: wohnte der Chef des Bureaus der verstaat¬
lichten Westbahn, Barbe .
! — Paris , 21. Okt. Da der Eisenbahnerausstand als beendet an¬
gesehen werden kann, ist die Militärverwaltung im Begriff , die Ein¬
berufung der militärpflichtigen Eisenbahner zu den Fahnen rückgängig
zu machen . Die Einberufung , die vor allem im Hinblick auf die natio¬
nal « Verteidigung vorbereitet war , ergab Aufschlüsse über die Mög¬
lichkeit der Verbesserung dieser Organisation , die durch die weitere
Entwickelung der Feldeisenbahnsektionen im Falle einer Mobil¬
machung die größten Dienste zu leisten vermöchte.

---- Bordeaux , 21. Okt. Die noch ausständigen Angestellten der
lSüdbahn beschlossen die Arbeit heute nachmittag wieder aufzunehmen.

Die Revolution in Portugal .
I Lissabon , 21 . Okt . Das Amtsblatt veröffentlicht die
Dekrete über die Abschaffung aller Ausnahmegesetze , u . a . des

»Anarchistengesetzes und des Gesetzes zur Unterdrückung der
Preßfreiheit . Der Minister des Innern , Almeida , will , auf
zahlreiche Republikaner gestützt , einige Verordnungen erlas¬
sen, die gewissen Forderungen der sozialistischen Partei ent¬
sprechen.

Die Prälaten haben sich sämtlich der Republik ange¬
schlossen . Die Soldaten , die für die Revolution eingetreten
sind , erhalten als Belohnung u . a . einen viermonatigen Hei -
mgtsurlaub unter Fortbezug des Soldes . Truppenkontingents
aus den Provinzen werden die Urlauber ersetzen.

■= Rom , 21. Okt . „Sortiere d 'Jtalia " meldet, der Nuntius von
Lissabon sei von dem Kardinalstaatssekretär Merry det Bal zurückbe-
rufen worden. Msgr . Aloist Masella bleibt als Hüter der Nuntiatur
in Lissabon.

Die Ereignisse in Marokko .
— Casaülam u , 21 . Okt . Da sich die Lage im Tadlagebiet gcbssc' t' hat , beschloß GeneräT Moinier , das Gebiet zu räumen .
= Madrid , 21. Okt . Eine Note des Ministeriums des Aeußern

bestreitet, daß Spanien von dem Sultan von Marolko territoriale
Kompensationen verlange und die Errichtung einer spanischen Trup¬
penstation in Tetuan betreibe . Was die Kriegsentschädigung betrifft ,
so erklärt die Note, daß die Ziffer von 158 Millionen von der im
Auslände gesprochen werde, übertrieben ist, da die außerordentlichen
Kredite des Kriegsministeriums von 1908 bis 1910 sich nur auf 120
Millionen beliefen.

A . Madrid , 22 . Okt. (Privattel .) Im Haufe des Premiermini¬
sters Hierselbst vereinigten sich gestern die früheren Minister Maura ,
Moret , Montero und Azcharraga zu einem Meinungsaustausch über
Marokko. Der Premierminister widersprach den Nachrichten der sran -
zöstschen Presie über seine Absicht in Marokko. _

Es sei falsch, daß an der Landstraße nach^ Tetuan gearbeitet werde.
Die Regierung werde ohne Wilsen und Willen däs Varlaments nicht»

unternehmen . Auch der spanische Geschäftsträger in Tanger bellagte
sich über die Verbreitung von falschen Nachrichten.

Vom Balkon«
KZ Belgrad , 22 . Okt . Große Aufregung ruft die An¬

kunft der Berschwörer -Offiziere aus dem Innern des Landes
in Belgrad hervor .

21 . Paris , 22 . Okt. (Privat .) Ein Kurier des auswärtigen Amte»
hat Paris verlaßen , um der Pforte die endgiltigrn Bedingungen zu
überbringen , unter denen die stanzösifche Regierung mit der Auf¬
nahme einer türkischen 158 Millionen -Anleihe in Paris einverstanden
ist. Rach den Mitteilungen des Auswärtigen Amtes enthalten die
Bedingungen vor allem drei Punkte und zwar : 1 . Daß drei franzö-
stsche Finanzbeamte der türkischen Finanzverwaltung zugrteilt wer¬
den muffen . .2. Frankreich erhält eine Meistbegünstigungsklansel ,
nach der kein anderes Land größere Aufträge an Kriegsmaterial er¬
halten darf und 3. erkennt die Pforte den status quo in Algerien und
Bosnien an. Namentlich der letztere Punkt ist ganz besonders wichtig,
denn die Türkei hat sich dadurch mit der Annexion Bosniens und der
Herzegowina durch Oesterreich einverstanden erklärt und auch die bul¬
garische Unabhängigkeit anerkannt .
Die Erkrankung der serbisch '« « Kronprinzen .

= Belgrad , 21. Okt . In dem Befinden des Kronprin¬
zen Alexander ist keine Aenderung eingetreten . Der Patient
behält die ihm zugeführte Nahrung .

;hd Belgrad , 22. Ott . Kaiser Wilhelm ließ durch den
deutschen Gesandten in Belgrad sein Bedauern über die Er¬
krankung des serbischen Kronprinzen dem serbischen Hofe
übermitteln . Diese Teilnahme des Kaisers wird allgemein
sympathisch ausgenommen . Der Metropolit hat im ganzen
Lande Bittgottesdienste für die Genesung des Thronfolgers
angeordnet .

Zur Lage i« Griechenland.
KZ Athen » 21 . Ott . Ministerpräsident Beniselos er¬

klärte in der Nationalversammlung , die Regierung sei fest
entschlosie« , die Ruhe und Ordnung im Lande wieder her¬
zustellen , auf strenge Durchführung der Gesetze zu achten , an
der inneren Auferstehung des Landes zu arbeiten und eine
friedliche Außenpolitik zu verfolgen .

a Athen , 22. Okt . (Privatm .) Der neue Ministerpräsident
hat die für Sonntag geplante Versammlung der opponierenden
Offiziere in Athen verboten , unter Androhung von disziplinari¬
schen Zwangsmaßregeln .

Die innergriechisch « Lage kann als hoffnungslos gelten ,da die schwankende Haltung des Königs ihm viel Sympathie
im Bolke genommen hat . Bor dem königlichen Palais fan¬
den an den letzten Abenden mehrfach große Menschenansamm¬
lungen statt , um gegen die beabsichtigt « Auflösung der Na¬
tionalversammlung zu demonstrieren , ohne daß es bisher zu
Ausschreitungen gekommen ist .

Die Stimmung in den Offizierkorps ist über Nacht eine
ausgesprochen antidynastische und einer Republik freundlich ge¬
sinnte geworden .

Die Wirre » in Persien .
Kä Teheran , 21. Okt . Sichere Nachrichten aus dem Süden

berichten , daß in Bender Abbas am persischen Golf ernste Un¬
ruhen ausgebroche « sind. Die Stadt soll teilweise geplündert
worden sein . Die Umgebung von Schiras sollen Kaschgais
brandschätzen . Ihr Führer Solet ed Dauleh steht mit Verbünde¬
ten in Abade , in der Mitte des Weges zwischen Schiras und
Jspahan , und bedroht Buschir , deffen Gouverneur nach Bender
Abbas geeilt ist . (L .-A .)

B . Berlin . 22 . Okt . (Privat .) Wir erfahren zuverlässig ,
daß bie deutsche Regierung durch ihren Botschafter in London
von der englischen Regierung eine amtliche Aufllärung über
England « Borgehen in Persien erbeten hat , besonders darüber ,
ob Deutschlands stets vertretene Forderung nach einem freien
Wettbewerb in Persien gewahrt bleibt . Zwischen Deutschland
und den übrigen Dreibundmächten findet dieser Tage ein leb¬
hafter Depeschenwechsel statt . Die Regierung des deutschen
Reiches ist fest entschlosie« , mit allen ihr zu Gebote stehenden
Mitteln di « Gleichberechtigung in Persien
sicher zu stellen .

Kandel und Perkehr .
* Mannheimer Effektenbörse vom 21 . Okt. (Offizieller Bericht.)

Größere Umsätze erfolgten heute in Aktien der Mannheimer Gummi-
und Asbestsabrik zu 148 Proz . Ferner erwähnen : Akt .- Ges. für Stein -
industrie 134 bez. und G. , Anilin 500 B . und Süddeutsche Drahtindu¬
strie-Aktien 158 G .. 160 B . _

Konkurse in Baden.
Ettlingen . Vermögen des Felix Braun , Schuhmachern: -' ster in Ett¬

lingen . Konkursverwalter : Rechtsanwalt Krauß in Ettlingen .
Konkursforderungen sind bis zum 8 . November 1910 bei dem
Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen :
Dienstag den 22 . November 1910 , vormittags 11 Uhr.

■ a
J . Petry Ws Frangipani - Ringe

Hoflieferant — Trauringe
Juwelen , Gold - und Goldene Ringe

Silberwaren ln grösster Auswahl
Kaiser$tr. tQ2. Tel . 1558. vom einfachsten bis feinsten Genre.

■ ■

'XÄItbewährte Na Hrun
. ! für Kinder und KranJK
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Einzel-Auskünfte
im In- und Auslande besorgt diskret und gewissenhaft
Auskunftei Bürget

Karlsruhe — Zährlngerltr . 110,
3833 nächst der Ritterstr . Telephon 455 .

«O
* §■

'

osA'
§ £•
OO

HnnyadlJanos
(Saxlehners Bitterquelle .) _ 2596aLassen Sie sich nichts MIJiDEBWEBTIGES

aufdrängen . und verlangen Sie das ECHTE .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

7. Okt. : Hans Alfons , V. Eottlieb Faber , Bäckermeister. —
11 . Okt. : Berta , V . Frz . Weiler , Weißgerber . — 12. Okt. : Karl Otto ,V . Karl Schrotz , Techn . Assistent ; Hermann Otto Haag , Kaufmann . —
1-3. Ost . : Anna Lina , V. Joh . Riedle , Expedient . — 14 . Okt. : Emil
Walter , V . Mich. Väth , Postschaffner; Mathilde Elise Lotte , V. Jul .
Sandrock, Prokurist ; Ernst Richard , V. Wilh . Schreiber , Steuermah .
ner . — 15. Ost . : Theresia Sofie , V. Jos . Weber , Bierbrauer . —
16- Dü . : Elise, V. Paul Pritz , Schlaffer ; Arthur , V . Johann Stein ,
hilber , Maschinenmeister. — 17. Ost . : Frieda , V . Röb . Blum , Packer .

Todesfälle :
20. Okt. : Kätchen, alt 4 Monate 10 Tage , Vater Michael Bern¬

hard , Zahntechniker ; Lia Mohr , alt 56 Jahre , Privat ., ledig . — 21 .
Okt. : Fortunat Huber, Mechaniker, Ehemann , alt 63 Jahre .

Wasierstand des Rheins .
Konstanz . Hafenpegel. 21 . Okt . 3,48 m (20. Okt. 3,50 m).
Schnsterlnsel . 22. Okt . Morgens 6 Uhr 1,48 m (21. Okt. 1,55 m).
Fehl . 22. Ott . Morgens 6 Uhr 2,26 m (21. Okt . 2,27 w).
Mar an . 22 . Okt. Morgens 6 Uhr 3,66 m (21. Ott . 3.68 w).
Mannheim , 22. Ott . Morgens 6 Uhr 2,95 w (21. Okt. 2,98 m).

Uergnügungs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Samstag den 22 . Oktober :
Ausstellung bad. Volkskunst im Kunstgewerbe-Museum, täglich geöffnet

von 9—6 Uhr , Sonntags von 11—5 Uhr.
Apollotheater . 8 Uhr Vorstellung.
Bauernverein . Vereinsabend tm Tiroler .
Fulda -Liederkranz. 9 Uhr Stall .
Fußballklub Frankouia . Vereinsabend .
Fußballklub Mnhlburg . 9 Uhr Spielersitzung im Sporthaus .
1. K. Mandolinengesellschast. 9 Uhr Stiftungsfest im Cafe Rowack .
Kanfm. Verein Merkur . 9 Uhr Zusammentunst tm Prinz Karl .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Leibgrenadierverein . Zusammenkunft im goldenen Adler .
Liederhalle . 8 Uhr Fahnenweihe und Ball im großen Festhallesaal .
Marineverein . 8% Uhr Versammlung Germania , Belfortstraße ,
Männerturnverein . SV» Uhr Aufführung in der Eintracht .
Rheinttub „Alemannia " 9 Uhr Zusammenkunft im Moninger .
Ruderoerei « Sturmvogel . 9 Uhr Monatsversammlg . im Landsknecht.
Salamander , 1. K. R . 9 Uhr Festkommers im Klubhaus .

$ Welt -Kinematograph Karlsruhe , Kaiferstr . 133. Nach dem
großen Roman von Emil Zola , ist das großattige Schauspiel „Dir
Erstürmung der Mühle " bearbeitet . Dasselbe enthält intereffante
Episoden aus dem deutsch-französischen Krieg und verleihen die szeni¬
schen Effekte dem Bilde eine wunderbare Wirkung . Auch den welt¬
berühmten Olivenwäldern Korsikas statten wir einen Besuch ab,
ferner ergehen wir uns auch im herrlichen Lustschloß Schönbrunn und
bewundern weiterhin die Eeschützübungen der englischen Marine¬
soldaten . Lotte und Mizzi , zwei übermütige Backfische, unternehmen
eine Wafferpattie und sorgen so bestens für den Humor . Wer kennt
nicht das wunderbare Gedicht von Friedrich v. Schiller „Der Hand¬
schuh?"

. Wer hat sich nicht beim Lesen desselben zurückversetzt gefühlt
in den Löwengatten des Königs Franz , der inmitten seiner Getreue«
das Kampfspiel erwartete . Der Welt -Kinematograph , deffen Pro¬
gramm diese Woche in einem hervorragenden Äunstfilm all ' diese
Posen veranschaulicht, hat es verstanden, mit dieser Attraktion , das
Interesse aller Kreise auf sich zu lenken und so bietet ein Besuch dieses
Kunsttempels eine Stunde der göttlichsten Muse. 15231

ihrer Fassleiden heben schon viele Hun¬
derte in meinen Schuhwaren ersielt. Und
wobl fast alle Träger empfehlen sie ans
Ueberzeugung weiter, die finden bei mir

y euch nur die allerbesten , hygienischen (aber
trotzdem nicht ungetälligen) Formen , die
auf dem Markt sind. Wenn Sie meine
Schnhwaren tragen, behüten Sie sich vor
Faasiei'den . Grosse Auswahl in allen Grössen
und Sorten. 15364

Reformhaus acur Gesundheit , L. Neubert,
Karlsruhe , Kaleeratraeee 122 .

Sonntags wieder geöffnet
I — . . —

Kristallzucker 22 Pfg . per Pfd.
Würfelzucker 23 „ „ »
Tafelwürfel 24 „ „ „
Griesraffinade 23 „ „ „
Koch«ucker 21 „ „

Ferner :
Frisch geröft . Kaffees , gar . reinschmeck.. Mk . 1 .— p. Pfd.
feinste Kochschokolade 65 Pfg . per Pfd.
feinst , echt holländ . Kakao 75 „ „
echt chiuestfchen Tee 1 .20 Mk . „ „
Gerstenkaffee —.18 „ „ „

Ferner empfehlen wir uns zum Einkauf von sämt¬
lichen Kolonialware «. Weinen . Spirituosen rc. rc.

Geschwister Hauenstein ,
Wilhelmstraße 30 , nächst dem Werderplatz.

H. Kohl wes , vorm. Geschw. Roos ,
Amalieustraße 25 a. nächst dem Ludwigsplatz.
Geschwister Feibelmann ,

Rheinstraße 31 «, Mühlburg .
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Der Verkauf bis inkl . Mittwoch den 26 . Oktober er .

Serie I
1 weisses Hohlsaum-Milieux ,

60/60 cm, mit Durchbruch
1 dito Läufer
1 weisses Ueberhandtuoh
1 gesticktes Ueberhandittoh
1 eleganter Wäschebeutel
1 Wandschoner
1 Herrenweste zum Besticken
1 Journalhalter od. Bürstentasche

1 gez . , ,Milfleure“-Kissen
mit Rückwand oü 4

l gez . „Milfleore“-DecKe , 60/60 95 4

2 oder 3 Mtr. Rüsche
3 Tändelschürzen
2 Tändelschürzen , weiss m. coul .,
1 Hausschürze mit Volant

1 Miederträgerschürze
1 weisse Kinderschürze
1 Knaben-Spielschürze
1 coul . Fancy -Rock
1 coul . Fancy-Hose

Serie II
1 eleg. Drell-Korsett , natur 1.95
1 eleg . poröses Korsett , weiss oder

gtau 1.95
1 eleg. Kniebeinkieid , mit breitet

Stickerei 1,95
1 eleg. Kniebeinkleid mit Languette

und k jour 1.95
1 Damenhemd , languettiert, hand¬

gestickte Passe 1.95
1 eleg. Nacbtjacke 1.95

1 Velourpiaid 95 H
1 woll . gestr . Unterjacke 95 H
1 weiss . Damenhemd , Achselschl . 95
1 Stickerei -Untertaille 95 H
1 weisse Damenhose mit Barmer

Stickerei 95 H
1 weisse Pique-Nachtjacke 95 <Si
1 Gürtel -Korsett 95 ^
1 Rockvolant 95 H
1 Knaben -Sweater 95 L,
1 eleg. Tellermütze 95 .5,
% Dtz. Batist-Taschentücher

mit coul . Rand 95 $\
V« Dtd . Batist -Taschentücher

für Herren 95 H
1/i Dtz . reinleinen Batist mit

Hohlsaum 95 L,
2 Stück Madeira Imitation -

Taschentücher 95 H
*/* Dtz . weisse Herren -Taschen-

tücher , gebrauchsfertig 95 $
1 Kindergarnitur (Muff u . Kragen 95 Jj
2Paar Kinderstrümpfe , Gr . 1 — 6 95 4
1 Paar Kinderstrümpfe , „Reine

Wolle “
, Gr . 2—8 95 4

1 Velourplaid 1.95
5 Mtr. Louisianatuch 1.95
7 , Dtz . Handtücher 1 .95
3 oder 5 Mtr . Leinen - Einsatz für

Bettwäsche 1.95
3 oder 5 Mtr. Leinen - Spitze 1 .95
1 eleg. Hausschürze mit oder ohne

Träger 1.95
1 eleg . Tändelschürze mit Träger 1.95
1 eleg . Kopfkissen 1 .95

2 Paar Damenstrümpfe , platt .
Wolle , schwarz oder grau 95 £

2 Paar Damenstrümpfe , bwl . ,
mit Doppelsohle und Ferse 95 4

1 Paar wss . oder coul . Glacä-
Handschuhe 95 £

2 Paar coul. Trikot -Handschuhe
mit 2 Druckknöpfen 95 4

1 Paar feinf. gest . Handschuhe 95 4
1 eleg . Sammet -Gummigürtel 95 4
1 eleg . Goldgürtel 95 4
1 Lackgürtel , 6 cm 95 ^
1 eleg. Gürtelschliesse 95 4
4 Stück Jabots 95 4
4 Korsettschoner 95 4
2 Korsettschoner mit elegant .

Durchbruch 95 4
2 Dutzend Binden 95 4
2 Paar Strumpfhalter 95 4
20 Meter Mohairbesenlitze 95 4
12 Dutzend Druckknöpfe 95 4
12 Stück Taillenverschlüsse 95 4
6 Dtzd . Vt feine Perlmutterknöpfe 95 4
12 Dtzd . Perlmutter - Hemdknöpfe 95 4

2 Dutz. Wäschebandschliessen
gold oder silber 95 4

12 Paar Trikot-Armblätter 95 4
12 Dutzend Kragenstäbe 95 4
2 Meter Taillencöper, 100 cm 95 4
3 Meter Hemdentuch , 80 cm 95 4
2 Meter Louisianatuch 95 4
2 Meter durchbrochen Mull 95 4
2 Meter weiss Küchenhandtuch 95 4
7» Dutzend Ia . Staubtücher 95 4
2 Frottierhandtücher 95 4
4 Einlage -Decken 95 4
1 Ia . Wickeldecke 95 4
3 oder 6 Meter Zwirnspitzen für

Leib- und Bettwäsche 95 4
3 Stück Stehkragen, lein ., 4fach 95 ^
2 Serviteurs mit Rückenschiass 95 4
3 Serviteurs 95 4
1 Paar Hosenträger 95 4
1 Paar reinwoll . Socken, schwarz,

braun oder gestreift 95 ^
2 Paar Stoffhandschuhe für

Herren , mit 2 Druckkn . 95 4
3 breite Selbstbinder 95 4
1 eleg . Selbstbinder 95 4

1 Mohairecharpes 1.95
1 eleg Waschrock 1 .95
1 Ia . Laufröckchen , bestickt 1.95
7» Dtz . Manschetten , Leinen 4 fach 1 .95
V2 Dtz. Kragen . Leinen 4 fach 1 .95
'/, Dtz . Batisttaschentücher mit

coul . Rand 1.95
1 Milieux und 2 Schoner , weiss,

reich mit Einsatz und Spitze garn , 1.95
1 gez. 4 1eilige Schirmhülle 1 .95

1 Mtr. □ Deckenstoff , 170 cm br.
1 Spannstichkissen mit Franse
1 gestickt . Kragen- u . Manschetten¬

beutel
1 eleg. Wäschebeutel
1 gest. Plaidhülle
1 Schreibunterlage
1 Pid . Strickwolle
1 Mtr. Ia . Taffet, alle Farben
1 Stück eleg. Ballecharpes

1.95
1.95

Serie III
1 abgepasste Wollbatistbluse sehr

reich bestickt 2 .95
1 fertige weisse Wollbatistbluse

mit Einsätzen 2 . 95

1 Tuchunterrock 2.95
1 Trikotunterrock 2.95
1 eleg . Jacquard -Korsett mit echt.

Fischbein 2 . 93

1 Badetuch 130/160 2 .95
1 Plüsch -Kinderwagendecke 2.95

1 Teegedeck mit 6 Servietten

1 Kaffeedecke
1 weisse Deckern . Einsätz. u .Spitze
1 eleg . TüH -Läufer

1 eleg. Ueberhandtuch
1 gez . Plaidhülle mit Stab und

Einfassung
1 Pfd . Strickwolle , schwarz, gwui

und braun

2.95

2.95

1 Damen -Nachthemd 2 .95
1 eleg. Taghemd mit Bielefelder

Handstickerei 2 .95
1 eleg . Beinkleid 2.95
1 weisser Unterrock 2.95
1 eleg . Blusenschürze 2 .95
1 eleg. Servierschürze 2 .95
1 Ia. schwarze Schürze 2.95
1 eleg . Laufkleidchen 2.95
1 Ballecharpes 2.95

Während der Sertetrtage auf
sämtliche nickt angeführten
Artikel unserer reich sor¬
tierten Lägeijausgeuomwen

Kurzwaren und Garne ]

Doppelte LL
Sämtliche hier angeführten Waren werden an Wiederverkäufer nicht abgegeben

•jt .
15345
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Montag 24 . Okt .

Ulir Iilb . m . Bef .
Schwarzwaldverein

(Sekt .Karlsrafce )
Sonntag den

23 . Oktober t9t0 :

Ausflug:
Frauenalb — Vier¬
tal — Dobel —

Höfen (M. 1 Uhr ) — Fahrt (3" )
nach Neuenbürg . Bundgang (Aus¬
sichtspunkt und altes Schloss)
dann Rückfahrt (6M) nach K . Ab¬
fahrt mit Albtalbahn 7" . Anmeld,
im Ochsen in Höfen.

Einladung der 8 . Achern z . Ein¬
weihung des Homisgrindeturmes
am Sonntag , 30 . Oktober 1910,
mittags 12' /, Uhr, 10 —11 Uhr
Frühstück am Mummelsee (1 .60 M .)
Mittagessen in Ottenhofen (3 M
mit Tischwein ) . Einzeichnung im
Auskunftsbureau bis 28 . Oktober
erbeten . Für unsere Mitglieder
zweckmässig : Obertal — Immen¬
stein — Unterstmatt (Frühstück
n. Belieben ) . Hornisgrinde (Fest ,
akt ) — Ottenhofen (M . 4 Uhr ) ,
dann Rückfahrt mit Extrazug 6M
nachm , nach Achern und von da
668 hierher .
©<J©fc>» t >0 ©©©©©©9 (*009900
9 c
SS ©

3 Karlsruher
s
s
Q _S '

©
O Heute Samstag abend 9 Uhr : ©

§ Stall . 1
O £>
g Die 3 . ©» _ ©
Q Qq Morgen Sonntag den 23. d. M . ; ©

I Fomilienabend |
A im Vereinslokal. £
■® Anfang 7 Uhr . ©
9 15255 Die 3 . ©9 ©

Liederkranzs

'
Salamander.

"
(E . 58 .)

GamSiaa den SS. Oktober,
abends pünktlich 8 —S Uhr .

im „Klubhause" :

Vollzähliges Erscheinen er¬
wartet .

Der Buderwart .

Rndemrein Sturmvogel
Karlsruhe (e . V ) .

HeuteSamstag
abend 9 Uhr :

im Restaurant
.Landsknecht '.

Sonntag
nachm . 4 Uhr :

Herbstfeier
im Bootshaus (Rheinhafen ).

Wir bitten um zahlreiche Be¬
teiligung .

^
Der Torstand . ^

Rbeinklub

(Bootshaus in
Maxau).
Eente

abend 9 Ehr' Biertisch
im Moninger .

Sonntag:Abrodern
Vormittags : Abfahrt der Aktiven

n . Maxau 8 .37 Hbhf., 8 .42 Mbtor.
Gemeinsame Rudertour nach Dax¬
landen, daselbst musikalisch. Früh¬
schoppen in der „Krone “.

Abends : Zusammenkunft mit den
Passiven in Maxau bei Mitglied
Melcher z . „Rhemhafen “ . (Großes
Hasenessenl 15280

10382Ausstellung
Bad . Volkskunst

Im Kunstgewerbemuseum

Schloss : 31 . Oktober.
Eintrittspreis : 20 Pfg . tägl .

Iungliberaler Verein.
Montag den S4 . Oktober , abends 8 SU Uhr . im Saale des

„Goldenen Adler " (Karl - Friedrichstrabe ) :

Seffentlicher Vortrag
des Herrn Professors Dr . Robert Helbing über :

„Mehr Interesse für Politik " .
- Nach dem Vortrag Diskussion . — ——

Wir laden unsere freiheitlich gesinnten Mitbürger und Mit¬
bürgerinnen , insbesondere die jüngeren Männer zum Besuch dieser
Versammlung freundlichst ein. 15190

Der Vorstand .

Verein ehem. 113er.
Unt . d . Protektorat S . K. H. d . Grotzherzogs.

Heute Samstag den SS . d. Mts .,
abends ' j,S Uhr beginnend :

xv. Stistungssest
im untere « Saal des „ CafS Nowack" .

Die berehrlichen Mitglieder mit Familienangehörigen , ehem.
Regimentskameraden , sowie die Herren Kameraden der hiesrgenMiutar -
und Waffenvereine rc. sind hierzu freundlichst eingeladen . 15271

Der Borstand.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦ ♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

„Salamander“
Erster Karlsruher Ruderklub, E. V.

Zur Feier unseres

1Stiftungsfestes
finden folgende Ver¬
anstaltungen statt :

Samstag den 22 . Okt .,
abends pünktlich 9 Uhr,

im Klubhaus «

Fest ^ Kommers .
Sonntag den 23 . Okt .» vormittags 11 Uhr »

im „moninger“ (Stammtisch im Gartensaal ) :

Musikal . Frühschoppen
nachmittags l ‘/2 Uhr im „Klubhause“ :

Fest - Essen
anschliessend 5 Uhr :

Familien - Unterhaltung
mit reichhaltigem Programm , sowie Uebergabe von Ehren¬
diplomen an treue Salamander -Mitglieder für 15- und
25 jährige Mitgliedschaft , wozu wir unsere verehrl . Mit¬
glieder mit der Bitte um recht zahlreiche Beteiligung
hiermit einladen . 15252

Der Vorstand .
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦ ♦♦ * ♦ * ♦♦♦ <>♦♦♦♦♦♦♦

Colosseum -Variete
Waldstrasse 10/18 . Telephon 1938 .

Heute Samstag den 82 . Okt . 1910 , abends 8 Uhr :

Gala -Vorstellung .
Sonntag den 83 . Okt . 1910 , nachm . 4 Ubr :

Familien -Vorstellung
Abends . 8 Uhr : 15216

Vorstellung .
in beiden Vorstellungen werden sämtliche z . Zt. engagierten Kunst -

Kapazitäten austreten .

Kubier Krug .
Telephon Nr . 538. Direktion : Paul Tenscher .

Sonntag de« 23. Oktober, im grotzen Saale :

Künstler-Konzert
15218sausgeführt vom

l . Holland. Solisten-Orchester ,
Leitung : Musikdirektor J . M . Fresco .

Anfang -¥ Uhr . Eintritt frei .

Gesangverein
„ Freundschaft" .

Sonntag den 23 . Oktober
(bei günstiger Witterung ) :

Familien Ausflug
nach Daxlanden in die Festhalle.

Zusammenkunft um S Uhr bei
Mitglied Stichling, Aorkstr.

Unsere werten Mitglieder und
deren Angehörigen laden wir hierzu
freundlichst ein. 15276

Der Vorstand .

ÜSfSNI-
weitz

Unter dem Protektorat Sr . Kgl. Hoheit
des Prinzen Ludwig von Bayern.

Jede « Samstag Bereinsabenv
m Lokal Restauration znm Tyroler

Landsleute willkommen!
Der Vorstand .

e. B .
Gegr . 1898.
Verein für

Vewegungsspiele
Eingez . Sportpl .
am Weiherwald .

Sonntag den SS . Oktbr . 1910 :

WM MV
' '

Gasthaus zur Krone .
Treffpunkt 1 Uhr an der Brücke

beim Stefanienbad .
Um zahlreiche Beteiligung

wird gebeten.
Der Vorstand .

Kronenfels .
Heute Samstag den 22 . Okt. 1910

Großes

hmoriWes Konzel!
von Stauch II. Storck

wozu freundlichst einladet
Xaver Schlüpf ,

9340862 z. Kronenfels .

! !

« 1

Kriegstr. 5 u . RLppurrerstr. 2.

Samstag

16263
Suppe.

A . Wissen .

Lesen-, Herbe-,
MssellM.

Zwei Junker & Ruh -Oefen Nr . 3,
mehrere Füllöfen , große und kleine
irischeOesen in allenGrößen ,Email¬
herde in großer Auswahl sowie
lackierte Herde , gebrauchte Herde
sowie ein großer Gasofen sind zu' ' ftr . 28,2 .

“ ■verkaufen : Adlerstr . !.Hof,bei

Max Flechtner,
nicht Schlosserei . B, .

Zuverk . ? JackenkleidlOM.,weiße
Jacke 5 M.. braunes Kleid 10 M ..Wintermantel 10M . , Ueberzieher

M ., sowie Stoffresten . B40869
Kaiserftraste93 , 2. Stock links.

f

K

Konraä A
Schwarz Sjr

50 Waldftr . 50
Telephon 352

empfahlt
Beleuchtungskörper
für Gas- und elektr . Licht

in reichster Auswahl.
Rabattmarken ,

CrH. KMkater Karlsruhe.
Samstag den SS . Oktober 191 « .

11 . Abonnements-Vorstellung der
->Ivt H >gewe Avonnementskarten ) .

Jugendfreunde .
Lustspiel in vier Aufzügen von

Ludwig Fulda .
Regie : Otto Kienscherf.

Personen :
Dr . Bruno Martens Fritz Herz.
Pbilipp Winkler . Musik¬

schriftsteller Hugo Höcker.
Heinz Hagedorn, Maler K.Dapper .
Waldemar Scholz, Tech¬

niker Felix Krones .
Dora Lenz ^ llcel. Hrmarth .
Amelie Siebert ^ dith Delkamp.
Toni Leitenberger Else Noorman .
Lisbeth Gerlach Alw. Müller .
Stephan . Diener Walt . Korth.
Ort der Handlung : Die Villa des
Dr . Martens in einem loestlich
angrenzenden Vorort von Berlin .
Anfang ' !-8Uhr . Ende ' !,! « Uhr .

Abendkasse von 7 Uhr au.
Mittel - Preise .

, » » » » DU » ,, » » » , » » ,,,, ,

Eröffnungs -Vorstellung
Donnerstag den 27 . Okt . , abends 8 1/* Uhr.Schluss des Gastspiels 5 . November.

Königl. nun . Zirkus
C & sar Sidoli .

Festplatz . Karlsruhe . Festplatz .
| taUnalionalw IteUirlngreu . | | hin trtlaw -llnlefiwfw . |
Ein seit mehr als Jahrhundert bestehender , bei jedermannbestbekannter — Zirkus I . Ranges . —

Gala= Eröffnungs Vorstellung
Donnerstag den Oktober ,

abends S 1/* Uhr .
Mit einem sensationellen Weltstadtprogramm— Künstleraller
Nationen — die weltberühmten Massen -Pferde -Dressuren —
bis zu 100 Pferden auf einmal in der Manege — des Herrn
Direktors S i d o 1 i . _ Sämtliche Attraktionen vollständig neu~ . —— für Karlsruhe und Umgebung . === = =

Täglich abends 8■/. Uhr : Große Gala-Vorstellungen .
Mittwochs , Samstags , Sonn- u. Festtags je 2 Vorstellungen .
In den Mittwochs- und Samstags -Nachmittags-Vorstellungen

halbe Preise für Gross und Klein .
Billetvorverkauf :

Zigarrengeschäft Karl L . Schweickert , Kaiserstr . 199a .
Avis : Um e nen Beweis von der Reichhaltigkeit dos

Marstalls za geben , findet am Donnerstag den
37 - Oktober , nachmittags 4 Uhr , ein
Umzug von zirka
-— . . loo Pferden lOO a=-
durch die Hauptstrassen statt . 15258

Apollo-Theater .
Telephon 435 Marienstr. 16 .

Heute Samstag abend 8 Uhr :

Grosse Vorstellung .
Sonntag nachmittag 4 Uhr, zu ermässigten Preisen

Familien -Vorstellung:.
Gala -Vorstellung .Abends 8 Uhr :

In sämtlichen Vorstellungen Auftreten der
15261 zur Zeit engagierten gesamten Kunstkräfte .

Nach den Vorstellungen von 11 bis 2 Uhr : CäbflrCt «

Sonntag mittag von 11 bis 1 Uhr : Frfl&SCbOppSIl ■ KODZBFt.

r Morgen Sonntag
15286

abends von 9 Uhr an bis nachts 1 Uhr

Konzert

kl
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Kowalsky.
Eintritt frei . Hermann Wollt . Eintritt frei .

99 Zum Elefanten *- .
Jeden Samstag von 8 Uhr abends n . Sonntags von 4 Uhr mittags :

KONZERT
Eintritt frei . 15273 Josef Klein .

fÄ ! Cafä-Rest. Seyfried, fjÄ !
Täglich Konzerte .

Sonntag 11—1 Uhr : Frühschoppen
Nachmittags 4 und 7 Uhr

der Internationalen Damen-Tamburitza-Kapelle.
Eintritt frei . (15272 ) Hlr . Brezinscak .

Zum Terminus .
Sonntag den 23 . Oktober

ausgeführt von einer Abteiluna der Kapelle Feld .-Art .- Reg. 50.. " ‘ ' P ' ~ -wozu freundlichst einladet eter u . Karl Hellmann .
40864 Anfang 4 Uhr . Eintritt frei !

Goldparmäne« , Radau ,
sowie Koch - und Backäpfel

10 Pfund von 70 Pfg . an
ff. Birne« in jeder Preislage .

K«. ml KW -M, „Hat Hllintn SneBt“. >»
Äcpfcl!

MT ff.
Birnen!

ge. ®*«u
5

Kommt morgen Sonntag den 23 . Oktober znm

großen Fisch - Gsfen .
Letzten Sonntag Verbrauch zirka ein Zentner .
Für die Küche höchste Anerkennung ausgesprochen.

Wegen reichlichem Fang IMF extra Portionen 'WC
Nur lebendfrische Nheinftsche u . hochfeine Zubereitung .

IMF- NB. Prima süssen Apfelnein . 'WC. B40816
le . Porler z. ^Schiff", Maximiliansau- Pfortz.
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vm eine weitverbreitete falsche Auffassung richtig zu stellen , bemerke Ich , dafi Ich nicht ausschließlich reiche und dadurch w _ —. , - -
kostspielige IfiSdel und Llnrlchtungen führe ; ich liefere auch Krautausstattungen In einfacherer Ausführung, und zwar I I IIIflI A | | lA | *C f

SpeisEzimmEr, Herrenzimmer , Schlafzimmer 11. Koche con znsammen 1900 Mh. an.
* _ ai

® Besichtigung vollständig zwanglos und ohne Kauiverbindlichkeit . Karlsruhe , Waldstrage 30/32 .

esthalle .
Sonntag den 23 . Oktober , nachmittags 4 Uhr : , ,

Modernes Operetten-Konzert
Ein Streifzug durch die beliebtesten Operetten
— — ■— : Orchester- und Militärmusik = = ===

gegeben von der ganzen Kapelle des

Bad . Leib - Grenadier - Regiments
Leitung : Königlicher Musikdirektor Adolf Boettge .

Vortrags -Ordnung
1 . „ Der Graf von Luxemburg “

, Marsch
2. „ Pique Dame “

, Ouvertüre . . . . . .
3 . „Der Landstreicher “

, Lied : „ Sei gepriesen,
lauschige Nacht “ .

4. „Der Bettelstudent “
, Fantasie . . . .

5. „Die Fledermaus “
. Ouvertüre . . . .

6. „The Geisha“
. Selection .

7 . „Die geschiedene Frau “
, Walzer „Kind

kannst tanzen “ .
8 . „Der Göttergatte“

, Tonbild .

9 . „Orpheus in der Unterwelt “
, Potpourri .

10. „Miss Gibbs“ , Hupf mei Mäderl, Walzer
11 . „Sin Walzertraum “

, Melodienkranz . .
12. „ Der Obersteiger“

, Marsch -Polka . . .

du

Frz . Lehar .
Fr . v. Suppe .

C. M . Ziehrer .
C . Millöcker.

du

Joh . Strauß .
Sidney Jones .

Leo Fall.
Franz Lehär .

Jaques Ottenbach .
J . H . Flynn .
Oscar Strauß .
Carl Zeller.

Eintrittspreis :-
I
-Inhaber von Stadtgarten -Jahreskarten

und Inhaber von Kartenheften . . . 20 Pfg.
Sonstige Personen . 60 Pfg.
Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Programm 10 Pfg.
Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit. 15247

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Bei günstiger Witterung im Stadtgasen , Anfang Uhr.

Fahrnis -Versteigerung.
Mittwoch den 26 . Oktober I. Fs . und ivenn nötig den folgen¬

den Tag , vormittags 9 Uhr u . nachmlttagS 2 Uhr beginnend , werden

Stephanienftvabe 98 Wiindnerhau§>
nachverzeichnete Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

Herren - und Frauenkleider , Weißzeug, Bettwerk , Kanapees ,antike Kommode und Schränke, Nachttische , bersch . Tische und
Stühle , Bettladen mit und ohne Röste , Roßhaar - und Seegras -
Matratzen . altes Eisen , sowie noch verschiedener Hausrat ,

wozu Kaufliebhaber höflichst einladet
AU. Wfrnser ,

15212,2 .1_ Vorsitzender des Ortsgerichts II .

Taiiz -Lelirinstitut
Jos . Braunagel , Nowacksanlage1,II

Einzel-Unterricht , Nachmittags - und Abendkurse .
Anmeldungen :

Täglich von 11 bis 2 und 5 bis 8 Uhr.
Sonntags nur von II bis 2 Uhr. 12452

Strumpfe u .
Soeben

gute Gebrauchsqualttäten . empfiehlt billigst 16251

C . W . Keller , LMWch .
Rabattsparverein . Ecke Waldftr .

Das Änstricksn wird rascheftens und pünktlich besorgt.
MT Tafel - Aepfel . "WW

Durch direkte Einkäufe bin ich im Stande , zu folgenden Preisen
zu verabfolgen bis aus weiteres :. . . . 70 Pfg . 10 Pfd . Goldparmänen 1.20 M.80 „ 10Psd . primaLederrei «ett . l .4v „00 „ lg Pfd . Boskops , ganzfein 1 .80 „I .— Mk . hochfeine Tafetbrrnen ,

J . Kling , Amatienstraße 59.

10 Pfd . kleine Aepfel
10 Pfd . Kochäpfel
10 Pfd . „ große
10 Psd . Rosenäpfel

Es empfiehlt Höst .
Tchützenstraste 68 . B40787 Uhlandstrast« 20 .
Salb - mit Rost , Matratze I Moltneo «: DfilUO Zu kaufen
franz . -Oktt und Polster , gut er- > « kttktkS gesucht ,
hatten , zu verkaufen . B40901 I Offerten unter Nr . B40848 an'

. r . Ibie E:

Für Allerheiligen
Vorteilhaftes Angebot !

Schwarze Jacken
in Kammgarn JL 13.75 16.50 22.—
in Tuchen JL 9.— 13.50 24 .—
in Velour du Nord JL 19.— 25.— 36.—

Schwarze Paletots
in Kammgarn
in Tuchen
in Velour du Nord

und Seal- Plüsch

JL 19.50 22.—
JL. 19 — 25.—

35 .-
49 .-

JL. 39.— 48 .— 75 .—

Schwarze Mäntel für Frauen
in Kammgarn , Tuchen , Plüsch
halbanliegende und lose Fa?ons

in prima Qualitäten und grösster Auswahl

Mk ; 19.50 21 .— 28 .— 55—

Marg . Dung , Inhaber : Kar! Stiefel
Kaiserstrasse 86 Telephon 2723 .

Versteigerung
Am Montag den 24. d. Mts . wer¬

den auf Station Knielingen
D^ ~ 2 Wagen Kartoffeln
an den Meistbietenden gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigert.

Versteigerung findet vormittags
9 Uhr statt . 9340895

Grotzh. Stationsamt .
Full . -

ZU! Couverte - Nähen
empfiehlt sich B40887

Frau Schneider , Kronenstraße 6,

Chiee Damen -
Paletots

m 4 00 M. an
15285 so lange Vorrat 3.1

Wilhelinstr . 34 , 1 Tr. , r.

Todes -Anzeige .
Tiefbetrübt machen wir hierdurch die traurige Mitteil¬

ung , daß unsere liebe, unvergeßliche Frau und Tochter

Anna Schick , aeb . Geiger
gestern früh nach kurzem Leiden sanft verschieden ist.

Königsbach «. Karlsruhe , den 22 . Oktober 1910.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Josef Schick ,
Heinrich Oeiger , Schuhmachermeister
und Angehörige , Werderstr . 72, Karlsruhe .

Beerdigung Sonntag nachm. ff,2 Uhr von der Friedhof¬
in Karlskapelle in lsruhe aus . 9340917

Erholungsbedürftige
Töchter. LL WS° s
holen und nebenbei im Hauswesen
etwas betätigen und kochen erlernen
wollen, finden bei mäßigem Preis
bei tüchtiger Hausfrau liebevolle
Aufnahme . Gefl. Offerten unter
Nr . 15277 an die Expedition der
Bad . Presse" erdeten . 3.1
Ber einem Lebramtspraktikanten
Philologe) können an einem

P rivatunterricht noch 1—2 Schüler
teilnehmen . Honorar mäßig.

Offerten unt . Nr . B40881 an die
Exped . der „Bad. Presse" erb.
Dezimal - Wage
gebraucht , noch gut erhalten , zuraufen gesucht . Offerten unter
Nr . B40904 an die Expedition der

Badischen Preffe" erbeten.

Gottesauerstr . 10. Stb . , pari xped . der „Bad . Preffe " .
Jagdgewehr , &enfcaIfe““E-

I zugeben.
16 , für 20 Mk. ab

Kronenstr. 42, 2. St . r .

fP
Rollschuh-Palast

Gartenstrasse , Ecke Ritterstrasse , unmittelbar am Hauptbahnhof >U

Heute Samstag den 22 . Oktober

Nachmittags von 3 Uhr ab: Schüler lauf en !
zu bedeutend ermässigten Preisen

Eintritt u . Bahnbenützung Ort
mit eigenen Rollschuhen : Pfg .

Eintritt ttnd Q rt
Rollschuhmiete : Oll Pkg . ^

Abends von 8 V2— IlVa Uhr : r „ I7nn7 nnf
Sonntag :, nachm. 4 — 7, abends von 8y2—11V2 Mt Ul , llUllLuli ,

Samstag und Sonntag , abends 10 Uhr : 15249
Auftreten des berühmten Kunstläufersvom Berliner Eispalast u. Qiampion -Roller-Skaters

KV George Henkel .

Danksagung .
Tiefgerührt von den ausserordentlichen Beweisen herz¬

licher Teilnahme , die uns anlässlich des Hinscheidens meines
geliebten Gatten , unseres treubesorgten Onkels, Bruders , Schwagers
und Schwiegersohnes

Leonhard Kuhn
Friseur

entgegengebracht wurden , sprechen wir unseren innigsten und
tiefgefühltesten Dank aus . Herzlichen Dank für die zahlreichen
Blumenspenden , insbesondere den titl. Vereinen für die zahl¬
reiche Teilnahme an der Bestattung , die schönen Ansprachen
und den erhebenden Trauergesang .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Friedrike Kuhn Witwe.
Karlsruhe , den 21 . Oktober 1910 . 15265

Prima Mostäpfel
15287 .2.1 find fortwährend zu haben

Rintheioierstr . 10 .
Ebendaselbst kann gekeltert werden.

Sichere Existenz .
Eingeführte Niederlage (Versandgeschäft) in unseren Masse»-

Konsumartikeln an soliden , zuverlässigen Herrn oder Dame sofort zu
vergeben. Fachkenntnisse sowie Laden nickst nötig . Erforderlich 1000 Mk.

Offerten unter Nr . 9933a an die Erved . der „Bad. Presse " .

Spiritus-Fässer.
Liefere solche, 180—200 Liter ,ä 6 Mk. ab Westbahnhof Karlsruhe ,

gegen Nachnahme. 15217.3 .1
Fast- und Weinhandlung

Fr , Dörieh , Rheinftr. 20.

> £ S Walchkessel 'gg
billig zu verkaufen. B40883

Kaiser.- Passage 44.
Tafelklavier sowie Geige spott¬

billig abzugeben. B30885
Turlacherstratze 59, 3. St .

Waldstrasse 30
Programm

Samstag . 22 , Sonntag , 23..
Montag , 24. , Dienstag 25. 9kt. d . 1.
ununterbrochen von nachmittags

3 Uhr bis abends 11 Uhr.
Grethe kehr zurück .
Wunderbares Drama . „Vitaskop “

Margerithentag tu
Strassburg . Naturaufnahme .

Fesselnde Poesie . Humoristisch
v. „Glombeck“.

Eine Reise durch die
Ital . Schweiz .

■ Naturaufnahme von Glombeck . I
4 Rosenzeit. Tonbild . J
| Auf dem Altar der M
M hiebe . H

Grossartiges Drama . Vitograph .
Dieses äusserst spannende
Sujet behandelt die Schicksale
eines Auswanderers . — Die
Reihenfolge der 12 Bilder im
Theaterzettel enthalten .

Flgling Vogelfang .
Naturaufnahme an der eng¬
lischen Küste.
Interessant und lehrreich .

Der verliebte Max und
die Hunde .

Humoristisch . Komische Scene
v. Pathe .

39 " Dasselbe Programm
kommt am Samstag von ' 1,2—3
u. Sonntag von 11—12 u . 12—1 Uhr
anlässlich der Wohltätigkeits -Auf¬
führung des kath. Fürsorge-
Vereins zur Aufführung. 15125

Iö^ ~ Heirat . . _Dentist mit eigener Praxis sucht
.mit Dame in Verbindung zu treten
zwecks baldiger Heirat . Damen v .
20—25 Jahren , welchen an einem
gemütlichen Heim gelegen ist, etwas
Barvermögen besitzen, musikalisch
sind und schöne Figur haben , bitte
ihre Adresse womögl. mit Photogr .
unter Nr . 9936a an die Expedition
der „Bad. Preffe " zu senden.

» ge neue Mel.
Zwei moderne Schlafzimmer ,

komplett ^ sowie einzelne Sviegel -
und Klerderschränke . Waschkom¬
moden und Küchenmöbel sind
äußerst billig zu verkaufen , da kein
Laden. Anzusehen B40913

Eisenbahnstraste 33 , parterre.
Ein schönes schwarzseidenes Kleid,
Garderobeständer , eine goldene

Damenuhr , 1 Chiffonnier , 1 Bade¬
wanne,! Kinderbadewanne , 1 ovaler
Spiegel. 1 Regulateur , 1 Chaise¬
longue mit 3 Plüschsefseln, versch .
Betten . Marmor - und and . Wasch¬
tische, Tische, Stühle , Bilder , 1 Herd ,
1 Passiermaschine, 1 Schuhmacher¬
maschine , 1 Sofa zn verkaufe «.
15262 Ludwig - Wilbelmstr . 5.

Perlen lir IMetten
Perlen SörHalskettclien
15283 A. Ziegler, Ritterstr. 711.
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Außerhalb des Sitzungssaales .
Reichstags - Skizzen .

(Unber . Rachdr . verb .) V . X Berlin . 21 . Ott
Die Kommission für die Petitionen .

Biel tausend Petitionen werden alljährlich an den Reichstag ge¬
schickt. In kurzen Zeitabschnitten wird ein gedruckles „Verzeichnis der
bei dem Reichstage eingegangenen Petitionen " veröffentlicht , ein
Auszug aus dem sorgfältig geführten Journal . Würden die Petitio¬
nen allsamt der 28gliederigen Petitionskommission zur Prüfung und
Berichterstattung überwiesen werden , die armen Herren der Kommis¬
sion könnten jahraus , jahrein Tag und Nacht arbeiten , und würden
ihr Pensum doch nicht erledigen können.

Selbst die weiteste Phantasie kann sich nicht ausmalen , wie viel¬
seitig und verschiedenartig petitioniert wird , wie es in einem Korb
voll Petitionen aussieht .

Bor mir liegt ein willkürlich herausgegriffenes Petitionsverzeich .
nis Nr . 2166 bis 3294 , abgeschlossen am 7 . Januar 1998 . Eine kleine
Blutenlese genüge : Es haben Wünsche und Beschwerden: Wach- und
Schließgesellschaft, Handelsgärtner , Städteverband , Handwerkstag ,
Jnnungsverband , Artisten . Bureauangestellte , Metallarbeiter .
.Zrauenwohl ", Kaufmannsverbände - und Gerichte, Handelskammern ,
Industrielle , konzessionierte Hebeammen , Ortskrankenkassen, Bund für
Mutterschutz, Feuerwehren , Fleisch- und Trichinenschauer, Oberschwei¬
zer , Anwaltsoereine , Landwirtschaftskammern , Gerichtsvollzieher ,
Lehrer , Ingenieure , Jmpfgegner , Frauenstimmrechtsvereine , Teig -
warenfabrikanten , Malzbrauseinteressenten Zollbeamte . Touristen¬
vereine , Handelslehrer und Diplomingenieure , Gewerbe- und Erund -
besttzervereine, alle Kategorien der Beamten , vom Oberzahlmeister
bis zum Grenzauffeher , aktive und pensionierte Militärpersonen aller
Chargen usw., usw. ^

Petitionen dieser Art gehören alle vor das Forum der Petitions¬
kommission . Die 28 Herren teilen sich die Arbeit redlich. Jeder von
ihnen übernimmt ein paar Dutzend Referate . Die Arbeit ist oft nicht
leicht. Schon das „Sichhindurchlesen" durch unleserliche Manuskripte
madjt vielfach große Mühe .

Eine große Anzahl von Petitionen wird von vornherein „als
zur Beratung im Plenum für ungeeignet erklärt " . Was soll man
auch damit im Reichstag anfangen , wenn August Meyer in Korten
und mit einem langen Schreiben dem hohen Hause ehrfurchtsvoll
seine Brotumhüllung „Warum " zur Ansicht und Prüfung überreicht ,oder wenn Herr Holzmann in Aachen sich über die Justizbehörden und
die Rechtsanwälte in Aachen beschwert, oder wenn Josef Ehlert in
Danzig um Verleihung des Eisernen Kreuzes bittet . Es wird auchmit dem schönen Recht, das jedem Staatsbürger die Möglichkeit gibt ,für sein Wohl und Wehe den Schutz des Reichstages anzurufen , man¬
cher grober Unfug getrieben . In oielen Fällen handelt es sich auchum geisteskranke Petenten .

Die Petitionskommission behandelt jede ernste Bitte mit großer
Gründlichkeit . Ständig wohnen ihrer Sitzung von den Gegenständender Tagesordnung unterrichtete Regierungskommissare bei, die bereit¬
willigst jede asswünschte Auskunft geben. Bei allen wichtigen Petitio -
mm wird ausführlicher , schnftlicher Bericht ans Plenum erstattet . Eswird empfohlen , die Petition dem Herrn Reichskanzler entweder zurBerü cksichtigung, oder als Material , oder zur Erwägung zu über¬
weisen, oder — zur Tagesordnung überzugehen.

Sieben diesen für die PetitionÄommission speziell bestimmten
Eingaben werden alljährlich eine Unzahl Petitionen an die Sonder -
kommiffion abgeschickt. Sobald ein Eesetzesentwurf der Regierung
eiuer Kommission überwiesen worden ist überschütten Interessenten
diese Kommission mit Bitten , Aufrufen , Warnungen . Ratschlägen.
Diese Petitionen werden durch die Jnteressentenvertreter auch münd¬
lich erläutert . Nicht in den Kommissionssitzungen, sondern im Foyer
des Reichstages , wo man die Abgeordneten zeitweilig in den Be¬

lagerungszustand versetzt . Ist der Entwurf Gesetz, dann werden die
aus ihn bezüglichen Petitionen im Plenum für erledigt erklärt .

Ein gewissenhafter Vorsitzender der Petitionskommission wird
in ständiger Fehde mit dem Reichstagsprästdium leben . Hier behan¬
delt man die Petitionen etwas stiefmütterlich . Ein Präfident ent¬
schließt erst , Petitionen auf die Tagesordnung des Reichstages zu
setzen , wenn wirklich gar kein anderer Beratungsstosf mehr vorhan¬
den ist. Es muß erst aus der Mitte des Plenums heraus „Krach ge¬
schlagen werden"

, um die in der Kommission erledigten Arbeiten defi¬
nitiv im Reichstag unter Dach und Fach zu bringen . Die ältesten
Parlamentarier erinnern sich nicht, daß in einer Legislaturperiode
alle Petitionen im Reichstag zur Beratung gekommen sind . Ein gut
Teil wandert vor den Neuwahlen in den großen Papierkorb des Par¬
laments .

» » *
VT.

Di e Eeschäftsordnungskommijsion .
Die 79 Paragraphen fassende Geschäftsordnung des Reichstages ,die in 8 Abschnitten den Zusammentritt des Reichstages und die Prü¬

fung der Mahlen , die Behandlung der Anträge , Vorlagen und Peti¬
tionen, der Interpellationen und Entschließungen des Bundesrats auf

Beschlüße des Reichstages , Urlaub , Ausscheiden und Neuwahl der Mit¬
glieder regelt , hat die Bildung einer besonderen 14gliedrigen Kom¬
mission notig gemacht. Sie konstituiert sich in jedem Jahre , obwohl sie

nur „nach Maßgabe des sich herausstellenden Bedürfnisies " gewählt
zu werden braucht.

Die Eristenznotwendigkeit der Eeschästsordnungskommission er¬
weist sich eigentlich nur bei Abänderungen der Geschäftsordnung . Ob¬
wohl das hohe Haus nur im höchsten Notfälle an eine Aenderung der
heiligen Ordnung des Hauses , der sich alle unterwerfen müssen , zu
gehen bereit ist, ist seit dem Jahre 1869 bereits 8mal eine Aenderung
vorgenommen worden . Lebhaft erinnert man sich noch der Arbeiten
der Geschäftsordnungskommission vor Abschluß des Zolltarifes im
Jahre 1992. Diese letzte Abänderung der Geschäftsordnung wendete
sich gegen die Abstraktion, die sich die Paragraphen 57 und 58 zunutze
machte und dutzendweise namentliche Abstimmungen stellte, so oft von
der Mehrheit Schluß der Debatte beantragt worden war . Heute kann
namentliche Abstimmung nur beim Schluß der Beratung vor der Auf¬
forderung des Präsidenten zur Abstimmung angetragen werden . Wäh¬
rend früher die namentliche Abstimmung viel Zeit in Anspruch nahm
— der Namensaufruf und die Feststellung des Resultates aus den
Listen dauerte oft eine Stunde — geht heute die namentliche Abstim¬
mung in der Weise vor sich, daß Abstimmungskarten in drei Farben —
rot == „nein “

; weiß = „ja "
; blau — „ich enthalte mich"

; — in Urnen
mit einem roten und weißen Behälter eingesammelt werden . In einer
Viertelstunde ist das Resultat der Abstimmung festgestellt . Diese Aen-
derungen sowie die Aenderungen der Ordnungsbestimmungen durch
die Geschästsordnungkommission veranlatzten damals Szenen , wie sie
der Reichstag nie erlebt .

Die Geschäftsordnungskommission der letztjährigen Tagung hat
reichlich zu tun gehabt . Es wurden ihr jene bekannten Anträge über
Ministerverantwortlichkeit , Aenderung des Jnterpellationsverfahrens
usw . überwiesen.

In den meisten Fällen entscheidet die Abstimmung , wenn Haus
und Präsidium über die Handhabung der Geschäftsordnung nicht einig
sind . Jntereffante , verfassungsrechtlich« Fragen werden zumeist der
Eeschäftsordnungskommission zur Oberbegutachtung übergeben .

Eine sich oft wiederholende mehr formelle Arbeit hat die Geschäfts¬
ordnungskommission des Reichstages zu verrichten . Während der Ta¬
gung des Reichstages ist der Abgeordnete bekanntlich immer unver¬
letzlich . Er darf nicht vor das Forum des Gerichtes gefordert werden,
damit seine parlamentarische Arbeit nicht Schaden leide . Sobald eine
Klage gegen den Abgeordneten vorliegt , wird der von den Freunden
des beklagten Abgeordneten gestellte „schleunige Antrag "

, den Herrn
Reichskanzler zu bitten , die Aussetzung des Verfahrens zu veranlassen ,

der Geschäftsordnungskommission überwiesen , wenn der Beklagte
nicht selbst dringend bittet , ihm Gelegenheit zu geben, sich zu recht-
fertigen .
2S5SS59BBBS8flESBKSSE9ESSSBnHRaanEBnEBB9flEaBBS5B9BRESSfe }

Aeueingelaufene Bücher und Schriften .
Zu beziehen durch A . Vielefeld's Hofbuchhendluug.

Liebermsnn u. Cie., Karlsruhe .
Der Beginn der Konzertzeit bringt auch die Fortsetzung der Mit ,

teilungen der Musikalienhandlung Breittops und Härtel in Leipzig.
Nr . 191 ist soeben erschienen. Die Nachricht von der Veranstaltung
einer Subskription auf die Klavierauszüge zu zwei Händen sämtlicher
Bühnenwerke Richard Wagners , die jedes Werk zum Preise von Ji g
bietet , eröffnet das 48 Seiten umsassende Heftchen. Weiter gibt es
unter Voransetzung eines bisher nur wenig gekannten Bildes von
Franz Liszt (Liszt vor dem Piano fitzend) Kunde von dem Fortschreiteu
der Gesamtausgabe seiner Werke, die jetzt den symphonischen Dich¬
tungen die Etüden für Klavier folgen läßt , berichtet über das inr
Druck befindliche letzte Kammermusikwerk Carl Reineckes und
Weingartners neue (3. ) Symphonie , die am 27. November ihre Ur¬
aufführung in Wien finden wird . Die Mitteilungen werde»- allen
Interessenten von den Verlegern auf Verlangen kostenlos übersandt .

Hübners Geographijchstatistijch« Tabellen . Fortgeführt und aus .
gestaltet von Universitäts -Professor Dr . Fr . v . Juraschek f , Sektions ,
chef und Präsident d . k. k . statist. Zentr .-Kommiffion in Wien . 89.
Ausgabe für 1919 . Verlag von Heinrich Keller in Frankfurt a . M.
Preis der elegant gebundenen Buch-Ausgabe 1 .59, der Wand .
tafel -Ausgabe 69 Es ist kaum nötig , diese Tabellen besonders z,
empfehlen, die sich wegen der großen Reichhaltigkeit und Zuverlässig,
keit des auf engem Raume und für billigen Preis gebotenen statisti.
schen Materials mit Recht des besten Rufes erfreuen . Auch die vor¬
liegende Ausgabe zeigt wieder manche wertvolle Ergänzung . Ein ,
geleitet wird die diesjährige Ausgabe durch einen Nachruf für Dr.
Franz von Juraschek durch Sektionschef Dr . Robert Meyer , Präsident
der statistischen Zentralkommission in Wien . Neu eingefügt sind di«
Zählungsergednisse der Kraftfahrzeuge im Deutschen Reiche von 1919,
Angaben über den Verkehr außerdeutscher Kraftfahrzeuge , die
Hauptergebnisse der Jagdverhältnisse in Oestesneich , die Ein - und
Ausfuhr von Wild und Wldfellen in Oesterreich-Ungarn , dem Deut¬
schen Reich, Frankreich , Italien , Belgien und der Schweiz.

Das englische Landhaus . Eine Sammlung vorbildlicher Haus -
pläne aus dem Privatbesitz seiner Majestät de« Kaisers . Im aller¬
höchsten Aufträge veröffentlicht . Text von Prof . Wienkoop. 3 Mark,
gebunden 4 Mark .

Paul Ersetz , I « Aut » quer durch Afrika . Verlag der Vereinigten
Derlagsanstailten Gustav Braunbeck u. Gutenberg -Druckerei A .-G .,
Berlin W . 35 . Eleg . gob . 8— .

Ratur und Mensch . Der Mensch in Beziehung zu den Raturkrästen
biologisch und hygienisch davgestellt von Dr . I . SLKand-Wien . Brosch.
M 2.59, elegant gvb. M 3 .59. Verlag von Ernst Heinrich Moritz , Stutt¬
gart .

Deutsche Geschichte von Dietrich Schiffer, Profeffor der Geschichte
an der Universität Berlin . 1 . Band : Mittelalter . 2 . Band : Neuzeit.
Beide Bände bvofch. Mark 14.—, elegant geb. Mark 17.—. Verlag von
Gustav Fischer in Jena .

Zahn ' Creme

Mundwasser

Eheringe
in Pforxheimer Gold - u. Dubiec -

* am , ferner Totolbeatocke ,
Kaffee - a . TeaWffel , SeMpf -
l8Bel etc ., 'faschen » Uhren
von 5 . — Mk . an , empfiehlt

Chr. Frankle, (Äehmied
Karisrabe 15232 Passage 7a.

• ./W&

aigana » Fabrikat , neuester Schnitt und
Dessins

Vorrätig in allen Grössen von Mk . SO an
Elegante Anfertigung nach Mass

Neueste Stofflager 13864
empfiehlt in I I/ nm l DiifluiSn Waldstr ., Im Laden

allen Preislagen | Hdtl DUQW1 ()9

aus der Pianofortefabrik don 15161 .6 .2
J . P . Satter & Sohn , Stuttgart ,

bewährtes Fabrikat , neuester Konstruktion , mehrfach prämiiert , in
allen Holz- und Stilarten . Mäßige Preise . Feinste Referenzen .

Chr . Stöhr , Mllchktebmr.
Ritterftratze 11.

Da kein I >a <ten > bitte genau auf Straße und Nummer zu achten.

Rasiere Dich irrt Dunkeln
ohne Sto Haut ia geringsten za verletzen .

w *^ r ‘MULCUTO ? C .eÄ .
o Io Aeneeeret praktisch and dauerhaft , o o
Warum
tariert santmetweich und stellt dauernd zufrieden .
OO lieber 200000 Stuck im standicen Gebrauch * oo
M. 2*00 compL « mit seüwtr versilb . Se>aumflBgerM . 3 .So
Versand täglich ab Fabrik . Illustrierte Preisliste .

1 Die 7 Gebote för Jeden 5elb *tr«siercr
___ _ _ u. die vielen Azfffkennungsschreibeu gratis u . franko .
Girutte : Zervekuhmt. Mulcuto-RasiermesserfabrikPaul Müller£Go..$ottngtH

tSctwelite -Helanelstk
von 30 Pfd .

I Abteilung
Ia . _Ia . Eisbein tDickbein ) „ „ 5 .50
Ia . knochenloses Schweinefleisch „ « .oo

Bahnsendung von 3 Tosen an 20 Pfg . pro Tose Ermäßigung .
Alles ab hier per Nachnahme. Nichtgefallendes retour .

8537a Alb . Carstens . Altona US , Adlerftr . 71 .

das MltettiKtgp

Waschmittel
libt blendend weitse Wische * Ist
laranttert unseÜSdHeh und billigst

Im Gebrau oft. i
Henkel & Co ., Düsseldorf ,

Henkels
eich - Soda

Gasmotoren - Fabrik tfkt .-Ges . Köln - Ehrenfeld

Weltausstellung
Brussel 1910

vormals C . Schmitz .

m

Grand Prix
Diplome O

’honneur
F

Empfehle mich im Anferttgen
eiafter 13678 "

nach Original Pariser Modellen.
Heinrich Dauscher ,

Pariser Damenschneiderei,
Kaiserstrasie 48 . 3. Stock .

Ick kaufe
fortwährend getragene Herren «
u . Frauenkleider . Stiefel , Uhren ,
Gold , Silber u. Brillante », Mili¬
tär -Uniformen . gebraucht « Bet¬
ten , ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größt « Geschäft¬
mehr wie jede Konkurrenz . Gest ,
Offerten erbittet
An - u. Perkaufsgeschäft
Tel . 3015 . Markgrafenstr . 22 .

Gratis - Austausch
geschäftl . Ideen j . Art für Abon¬
nenten . Keine Provision . Direkte
Vermittlung . Beste Erfolge . Man
verlange Prospekt. 9622a.l04

H . Winter , Frankfurt a. M.,Nr . 37, Humboldtstr . 92.

> 0000 )000090

Apfelwein - jj
Kelterei . L

Unterzeichneter empfiehlt .
Nermit dem verehrl . Publikum v
leine aufs beste eingerichtete flstpfelwein- Kelterei mit elektr. V
Betrieb zur gefl . Benützung . 0

Hochachtend 13451 » fl
Jfl. Oswald -

Karlsruhe . Schützrnstr . 42.
- - Telephon 2384. —- - ,

NB . Vom 22. Seht , ab ist Q
örtwährend prima Mostobst, , flowie mster . täglich frisch ge- v
kelterter Apfelmost zu haben 0

Pommersche Fleifchware«
Eig . Master . « . Wurftfabrik

C. Goldhorn 2. Schlawe r. Pom.
Salami u.Eervelatchart . pr .' j. kg 1 .39
Teewurst , Spezialität . „ „ „ 1 .20
Rollschinken „ „ „ 1 .20
Knochenschk. „ „ „ 1 .15
Giinseartikrl vom Novbr. bis Jan .,

man verlange Preisliste .
Versand u . Nachn ., fehlerhafte Ware

zurück . 9695a

%£ Apfelmost.
sowie Apfelsaft liefert
Karl Wacker, Gnmbach i. 9t.
3.3 (Württemberg ) . 9494a

Fässer müssen gestellt werden .

Eier
billigste BezngSgueve

für Wiederverkäuser , Kondi¬
toren . Bäcker -c. lutt

Prompt . Versand n . auswärts .
Man verlange Preislisten .

I . Klumpt Hirne. 8 Cie.
Eiergroßhandlung

Detailverkauf für Karlsruhe :

Waldftr. sr .

Kartoffel. SÄ 'Ä “
in einigen Tagen 1 Waggon hier etn
und werden unter Garantie per Ztr .
zu Mk . 4 .— ab Güterballe verkauft .
Bestellungen nimmt entgegen
B.M. .2 .2 Schwab,Wilhelmstr .49ftV.

- unter billigster Berechnung
$ and tadelloser Ausführung an ;* Nähmaschinen j

i Schreibmaschinen
« Strickmaschinen ;
{ Fahrräder
je sämtl . Fabrikate u. Systeme ,
| Ersatz -Teile .
| Georg Mappes
je Karl-Friedriehstr . 20.
J 10 .3 Telephon 2264 . 1366
■kk kk k kk ii ddd kk kkk 1t kA kk -

Mpfltr CaleloDst
empfiehlt in Packungen von 25
und 50 Pfund Inhalt und prima
Sortierung . Liebhaber bitte Preis¬
listen verlangen zu wollen.
Hugo Schöpilin ,

Sander ». 902024 .3
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Slädüsche Sparkasse Wiesloch .
Die Sparkasse Wiesloch mit Gemeindebürgschaft nimmt Spar .

Klagen in Höhe bis zu 10000 Mk . an und verzinst dieselben mit 4°jc
Wiesloch . den 18. August 1910 .

Der BerwaltnngSrat :
7564a.20 . 1S_ _

Burckhardt.

Freiwillige
Grundstücks -Versteigerung.

Im Aufträge der Eigentümer Kurt Otto . Privat Eheleute ,
Norden die nachbeschriebenen Grundstücke hiesiger Gemarkung am

Montag den 24. Oktober 1910, nachmittags 4 Uhr
im Grundbuchamt Bühl (Rathaus)

^ner freiwilligen Versteigerung ausgesetzt. Die näheren Gedinge
können hier eingesehen werden . Die Ueberyabe der Grundstücke er-

mdustrielle

Vorzügliche

ES hält sich beste« empfohlen

Rändern,

E » »

Bevorzugte Winter Station .

200 m s. Locarno (Südschweiz ).
Hotel — Pension

Siebenmal !n.

FreitargepBehl-Lotterie
zirilwtM ies Breiign-Terdas flr krftsehibhrt .
Zlohsmg am 9 . Noirbn . 1910 .
2568 Geldgewinne bar ohne Abzug Mark :

Herrliche , geschützte Lage . PrachtvollesPanorama. Modernster Komfort .
Zentralheizung . Loggien . Auf Verlangen Diättisch . 7996a.8.2

Prospekte durch G . & L .Siebenmann .
, ... — Gleiches Haus : Hotel Terminns , Loearno . == =
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Zu beziehen durch die Generakgentnr
Eborhard Fetzer , Stuttgart

Kapalaintrame 20 .

Das beste
Pfarrer Seb . Kneipps

( ist das beste Toilettemittel . Infolge der unüber¬
troffenen stärkenden Wirkung auf die Kopfhaut
verhütet es den Haarausfall , die Schuppenbildung
und das Spalten des Haares und bringt üppigen
und lockeren Haarwuchs. Nur echt mit dem
Bilde Kneipps , in Flaschen zu 90 Pfz., Mk. 1.75 ,8.90 und LL5 in vielen Apotheken , sowie bei : W . Baum ,

Werderplatz , Fr . Bloos , Kaiserstrasse, J . Dehn Aachfl ., Zähringer-
strasse, O . Fischer , Karlstrasse, Rad . W . Lang Drogerie ,
Kaiserstrasse 69 , M . Hofheinz , Luisenstrasse, A. Kintz , Sophien¬
strasse 66 und 127 , J . Irisch , Herrenstrasse, K . Lösch , Kömerstrasse,O . Meyer , Wilhelmstrasse , F . Heiss , Luisenstrasse, H . Ries ,
Friedrichsplatz , Carl Roth , Herrenstr., W . Tschernlng , Amalien -
atrasse.E .VoNgel, Friedrichsplatz , Th . Walz , Kurvenstrasse, 1 Wolil -
schlegel , Kaiserstrasse , Georg Jacob , Ostend -Drogerie . 11104

Immer gerne in
Schuhen, die mit Pilo
geputzt find , denn Pilo
macht blitzblank und
hält das Leder weich .

Löcken-Cr

rj
Sadulin Mk. 1 .— , Pomade Sadulin

, Mk . 1 .— ist die eiuzige anerkannte ,
beste Marke . Man verlange Sadulin und weise jede Nach¬
ahmung direkt zurück . Franz Kuhn , Kronenparf ..Nürnberg . Hier : Ilerni . Rieier , Parf . , Kaiser -
straffe %'i &, sowie in Apoth . , Drog . und ff*arf . mia

Telephon 114

eingetr . Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht

KARLSRUHE L B .
Amalienstrasse 31. 7994»

Speisezimmer , BerfenzifBcne^
Schlakrimmer , Salons* Küdton,

BazeknübeL

Gediegene Ausführung □□ Eigene Pöfsterwerk-
stätle. Besichtigung ohne Kaufzwang .

h 1=

Grundstücksbeschrieb :
und HauSgarten . mit zwei-

straße linker Hand ; . „ ,
2. Äb .- Nr . 1342 c : 13 a 84 gm HauSgarten . an der Landstraße

linker Hand : '
t „ . . ,,

3 . Lgb .-Nr . 1347 a : 16 a 56 gm Gartenland ebendaselbst:
4 Lgb .-Nr . 1360 : 4 a 93 gm Ackerland int Grasweg und ©teinfelb ;
5. Hgb.-Nr . 1348 : 64 a 85 qm Gartenland an der Landstraße

linker Hand : . , ^ ,
6. Lgb .-Nr . 1360 : 33 a 20 qm Ackerland ebendaselbst.

Bühl , den 17. Oktober 1910 .
Gr. Notariat I.

G r o ß m a n n . 983Sa2.2

Irinkt keinen Kaffee!

Hotel Kyffhäusep
vorm. Hotel Müller ,

Sarlftrnhr, Kreuzstraße 19.
Schönes und gemütliches Familienlokal . Separater Speisesaal .

Nebenzimmer für kl. Gesellschaften und FeÄrchkeiten .
Münchner Bürgerbräu hell und dunkel, direkt vom Fast.

Soupers
13172 .16 .8

G. W . Haas .

1. Weil Saman Tee ausserordentlich viel billiger Ist '

als Kaffee . ,
1 Pfd. Saman 7ee zuM . 3 ergibt in seinen zwei Auf¬

güssen 1500 Tassen ä 1ho Liter, also kosten
70 Tassen Saman Tee 2 Pf .

PPfd . Kaffee zu M. 1,10 ergibt 50 —60 Tassen a
V10 Liier, also kostet 1 Tasse Kaffee 2 Pf .

2 .^Weil Kaffee bekanntlich nur in starken Aufgüssen
gut schmeckt und bei regelmässigem Genuss daher
gesundheitschädlicb ist . SamanTee dagegen ist noch
in sehr verdünnten Aufgüssen von vorzüglichem .
Geschmack und Aroma . |

3 .*;Kaffee täuscht ein Sättigungsgefühl vor und ver¬
leitet dadurch , mehr Kräfte auszugeben , als zu¬
träglich istSaman Tee dagpgen regt wohl den

Geist und die ^Arbeitskraft an, ohne 'jedoch zu
Uebertreibungen zu verleiten .
Der hohe Gerbstoffgehalt des Saman Tees ‘ist von
vorzüglicher Wirkung für empfindlichen Magen .
Beim Kauf von Saman Tee ist dem Publikum die
beste Gewähr für gute , unverfälschte und gleich -
massige Qualität geboten dadurch , dass Saman Tee
der ständigen Kontrolle des bekannten vereidig¬
ten Chemikers Dr . Paul jeserich untersteht
Saman Tee ist in derseiben unerreicht voiz &ghcbten
Qualität sowohl in eleganten V*-Pfd .-Bledbbödisen
als auch in */, », . 20 -Pf .- und in der kleinsten
10 - Pf . - Packung (die in zwei Aufgüssen . ca .
30 Tassen h lko Liter ergibt > zu hateivaisc ^ für
jedermann .erreichbar , f

bob . Oberland , milde , sonnige Lage, geschützt vor
rauhen Nord - und Ostwinden , bestgeeigneter Platz
für Rentner , pens. Beamte rc . ; schönes Bau¬
gelände für Villen und Einfamilienhäuser mit

präöttiaer Ausircht aus die umliegenden Berge .
Ändnfkiellen weitgehendstes Entgegenkommen von Seiten der

Stadt bei Neuanlage « . _ 6640a*
Elektr . Energie , reines Hochquellwafferund alle andern modernen ,

Einrichtungen am Platz . — Nähere Auskunft gratis und franko.
Verkehrsverein Kandern .

•fee!

fcbltfe I
AUgemeineTeeimport GesellscKaft (A.l .G.) G.m .EH .

BERLIN SO 36 .

Moderne

Garantie für guten Sitz
und besteVerarbeitung .

Grosses Stofflager .
14770 3 .2

Inh . F . Kuch

Erste 111M
Karlsruher
Leiternfabrik

HL Raible ,
Bismarckstrasse 33,

empfiehlt in jeder Grösse
hiuirhaltllngr. «.
Srrcbslttlelttn »,
Jagadochrttr «.
rcbievleitent

M essiatten u .Nlv111ier-
litten I. best. Aasfütir.

Chice
Daraenkostüme

Paletots , Nvsen ,
Kostümröcke ,
Bnterröcke,

weil keine Ladenspesen
staunendflHg.
ßbeloistp. A

1 Tr ., rechte.

Znr Niederkunft
finden Damen diskr. Aufenthalt bei
süddeutsch . Frauenarzt Prosp . unter
F . D . 1090postl . Mannheim .

Sie sparen
mehr als die Hälfte an Zeit, Seife u. Feuerung ,wenn Sie sich

Johns Volldampf -
W aschmaschine

anschaffen. Lieferung auswärts franko .

Hammer & Helbiing ,20.13 Hatseristrafie 155 . 11145
Circa 175 000 Stück im Gebrauch.

Syudikatfreie Zündhölzer
perkanft billigst . Anfragen vermilt . unter Kr. 20 D. Daube & Co ,
Frankfurt a. M ._ 9794a .2.2

Fahrbare

| Pflüger ft Steinert »
■ ■ ■—

. .

kTMtboir- S%e
oriSpltirascMie

neuestes Modell .
BedHtisdi M - e. KEmpmk .
Etifuteft Miesoig . Griui « btfciiott .

Heberkaupt beetes System.
Auch vorsügüob zum Antrieb voa

Breaehm asHriuea ete .
EsshngeH am Neekar.

[NACH PROFESSOR GRAHAM :

[ II Ij

verTrägfde ^ sch^ chst ? Magen '
senon morgens früh .

Hermann Munding, Kaiserstrasse 110.
Victor Merkte , Kaiserstrasse 160. (^ a
Jean Kisset , Hof)., Kaiserstrasse 160 .

L-eise-Kartosseln
*« verkaufen & Zentner Mk . 3 .50
MaKUUin bonum ä Ztr . SR . 4.—
frei in Keller L Ztr . 20 Pfg . mehr .

Xaver Hottner ,
Grüntaiukel , Appenmühlstr . S.

Alle Sorten 9859a.3 2

Speise- und
Brennerei - Kartoffeln
in Ladungen offeriert preiswert .
J . Grollch , Lieanitz (Schl . ).

Habe 8—8 Wagen

Aepfel ,
die für mich diese u . nächste Woche
hier einlaufen , zu verkaufen . 2 .2
Sildereissn , Neuenbürg.
B4S746 Telephon Rr . S.

B
37384 10.8Kaufe
fortwährend einzelne Möbel , sowie
§anze Haushaltungen und Hans-

altungsgegenstände all. Art zuhohen Preisen . Uebernehme Ver -
stergerungen in u .außer dem Hanse.D . Cutmaim , Rndolfstr. 18.

mit 11597.20.11

suchen Kauf oder Beteiligung durch
A . Müller , Karlsruhe,

Kaiferstrahe 167.
Besuche und Rücksprache

kostenfrei .
Das

[« *, (

Mealrecht) mit Metzgerei, BesitzerKarl Greffer in Ueberlingen am
Bodensee — Kur - u . Bäderstadt — ist

wegen Todesfall
bei günstiger Anzahlung sofort zu
verkaufe«. Großer Verbrauch in
Wein , große Einrichtung , viele
Fremdenzimmer . Das bekannte
Anwesen bietet tüchtigen Geschäfts¬leuten stchere Existenz. Anfragen,denen Briefmarke beizulegen ist,sind zu richten an de« Besitzer oder
an den Beauftragten 954204 .8
Rechtskonsulent u SnusAW Rist

in Ueberlingen a . B .

Privat - Malschule
von

Jos . Himmel ,
Winterstrabe 38 ,

für Dek»ratio « smaler und Vor
bereitnng z«r Akademie . Kurs
Mitte Oktober bis April . Man
verlange Prospekte. 2537958 .10.10

LW - Uiltmicht.
An dem am Dienstag den 25 .

d . Mts . beginnend. Tanzunterricht
im Lokal „ Zur Karlsburg " .
Akademiestraste 58 können noch
Herren und Damen teilnehmen .

Gest . Anmeldungen :
Luisenstraße Nr . 31 » 4. Stock ,
Körnerstraste Rr . 18, 2. Stock , l .,und jeden Dienstag und Freitag

im Lokal. B40027 .3.3

liefert
I * 6UST . ffERDLE %

Stempel-Fabrik <8
'

Tel. 2439 . — Wiederverkäufergesucht

Auf Kredit
bei strengst. Diskretion .

Beamten und befferen Privat¬
leuten liefertein erstklaff. Geschäft
Weißwaren , Herren » und
Damenwäsche, Herren - n.
Damenkleiverstoffe . Kein
Abzahlungsgeschäft.

Offerten nebst genauer Adr .
unter Nr . 13429 an die Exp.
der „ Bad . Presse " erbeten . *

Uniotvl
Briketsl

ReinlichsterHausbrand
Billiger als Steinkohle

Varksvf In d«n KatalanhemHungen
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Weltberühmt !

Hilöebranfls

Kakao
Schokolade

Besonders empfehlenswert: Deutsche, > bittere Scbokoläde.
Staatsmedaille in Gold 1896 ?

6822a

Oeffentliche Vortrage
m Allschlsh mt Sss Grohh. Mktoriapensionat m untere
Saül des Palais Stephanienstr . 51 lehm. Prinz Snrl-PM ).

Winter 1810/11.
Mittwoch . 8—B Ubr, beginnend am 26 . Oktober :

Die modernste deutsche Dichtung , ihre Weit- und
Lebensanschauung.
Univerfitätsprofefsor Dr , Grützmacber von Heidelberg

10 Vorträge .
Donnerstag , 11—12 Uhr, beginnend am 27 . Oktober :

Charakterbilder aus der neueren Geschichte.
Gymnasiumsdirektor Geh . Hofrat Dr . Häußner hier .

10 Vorträge .
Eintrittskarten werden abgegeben vom 20 . Oktober ab bis zum

Beginn der Vorträge täglich von 11 bis 1 Uhr im Palais Stephanien¬
straße 51. Auch sind sie in Gerhard Onckens Kunsthandlung , Ka «>er -
straße 168, erhÄtlich . Io034 .4.3

Karte für eine Reihe 10 Mk .
beide Rethen 15 Mk.

Großherzogliches Biktoriapeufionat.

Karlsruher Wertere !»
Sonntag de « 23 . Oktober ,

2 Uhr nachmittags

6 Rennen
auf dem Rennplatz beiKl.-Rüppurr .

veffentlicher Totalisator . Militärmustk.
ikreiie Bläh » ' Tribüne und Sattelvlatz 4 Mk ., 1 . Platz 2 Mk .,
4Htl |C Utl PUlyk . 2. Platz 1 Mk . Zusehen vom Durlacher Waldrand
aus 30 Pfg . Programm 80 Pfg . Wagenkarte 3 Mk . Tribünen - und
1 . Platzkarten berechtigen zum Zutritt zum Totalisator .

Vorverkauf der Billete und Programme : Ziaarrengeschäft Nleyle ,
Kaiserstraße 141 , woselbst auch die Ehrenpreise ausgestellt sind ,
Zigarrengeschäft 8ek « sikert , Ecke Kaiser - und Waldstratze und Zeitungs -
tlosk beim Hotel Germania .

Anmeldung zur Beteiligung am landwirtschaftlichen Rennen
sind noch bis zum Renntage mrt dreifachem Einsatz zulässig ; dieselben
sind an das Geschäftszimmer der 28 . Kavallerie - Brigade Karlsruhe ,
Belfortstraße 7 zu richten . Alles weitere , auch betr . Beteiligung an
den Rennen ergeben die Plakate an den Anschlagsäulen u . die Programme .

Programme versendet gegen Einsendung von 38 Pfg . Geschäfts¬
zimmer 28 . Kavallerie -Brigade , Karlsruhe , Belfortftratze 7. 14786 .3.3

Aufforderung .
Diejenigen Umlagepflichtigen ,

welche mit Bezahlung der Hand -
werkerkammeruml . f. 1910/11 noch
im Rückstände sind , werden auf¬
gefordert , ihre Schuldigkeit bis
längstens 24. d. Mts . zu entrichten .

Sollte Umlagepflichtigen ver¬
sehentlich kein Forderungszettel
zugegangen sein , so wollen sich
dieselben , behufs nachträglicher
Zustellung eines solchen, bei uns
gefälligst mündlich oder schriftlich
melden . 15000

Karlsruhe , den 17. Oktober 1910.
Stadthauptkaffe .

Fecker .

Nicht übersehen !
Junge Lernte erhalt , kosten ! ausführlichen Prospekt der
Landwirtschaft!. Lehranstalt u. Lehrmolkerel Braunsehwelg ,
Madamenweg158. Orttndl., gedieg. Ausbild, zum Verwalter,
Bechnungsfflur. u . Molkereibeamt. KostenL Stellenvenmttlg .
In 17 Jahren über 3400 Sehttler . Direktor Krause.

uDijl 7)

Waldhornstratze 22
2340626 empfiehlt guten 3.2

Mittag - und Abendtifch
(Im Abonnement von 70 Pfg . an .)

Spezial -Behandlung niBeinleideit
(Krampfadern , Betagesehwflre , Plattfüsse, FolgeznstSnde
von Knocbenbrßchen , Knochen- und Gelenkkrankhelten)

Br. med . Eduard Schmitt
Karlsruhe i . B ., Hirschstrasse 73 . Tel . 2274.

Sprachst . 2—4. 11142*

Apfelwein
prima Dualität , täglich frische Abkelterung, liefert zu billigem
Preise frei ms Haus die

1 Carl Frantzmann , Darlach.
Tel . 166 . Mederverkaufer gesucht. 13753 . 18.11

Möbel -Empfehlung . —
[ Albert Kühn
I
I Empfl
I moder
I IBS «

, WbeWeimch
Durmersheim , Friedrichstr. 244, beim Hauptbahnhof .

p iir Brautleute ' W
Empfehle mein reichhaltiges Lager , nur eigenes Fabrikat , in
modernen Schlaf - , Wohn - und Speisezimmer , sowie

Einzelmöbel in allen Stil - und Holzarten . 27 .25
ereffenten einer gediegenen Arbeit wenden sich vertrauens¬
voll an m ich. Anerkannt gutes Fabrikat unter Gara ntie .

HW Bitte genau auf Firma zu achten, -ec

. Britta,

Jfie ser *

üb e ra I le rh ä Itl i c h .

Sdiulzsdie
*!3villant-&lanz-

Stärke 3779a

in roten Paketen mit Schutzmarke,,Globus “
gibt mühelos die schönste Plätt wäsche .

^ K -ßllnmyfer ro »

[Antwerpen]
nach

" umT

IKji
Lllskimfi ertheilÜU

Oich. Graebener,
in Karlsruhe ,

Kaistrstr . 119a, (Sing. Waldstr»

KlMierstimMiigeils
u . fabriktzemätze Reparaturen .

Atelier für Pianofortebau.
Chr . Stöhr , Pianofortebauer .

Lager : Rttterstr. 11. parterre.

Avis für
Beamteu . Private!

Leistungsfähige reelle Firma liefert
unter strengster Diskretion gegen

monatliche

Ratenzahlungen
Oamen* und Herren-Garderobe,Damen- und Herrenstoffe ,Bett- und Lelb-WHsche,
kotnpl. Aussteuern etc .
Kein AbzablungsgeschSft .

Gefl . Offerten mit . Nr. 14328 an die
Exped. der ,Bad. Presse 1 erbeten .

Kartoffel.
In nächsten Tagen treffen prima

Speisekartoffel ein aus Sachsen
und werden zu Tagespreisen ver¬
kauft , auf Wunsch ins Haus ge¬
liefert .

Bestellung nimmt entgegen
Ferdinand Delabar ,

3340516.3.3 Schere stratze 8.

llPfomig
kodtet die neue Packung

und das Pake «

Mmmßüfaijfapiloifr
Beides sind millionenfach bewährte Wasch- tmb
Putzmittel von staunenerregender Reinigungskraft.

Gegen die Sammelmarke« werde»
anükarmt wertvolle Geschenke gegeben.

1 NutÄß ^ /amfifiei
-. nr garäfitiErtlSll/offlcksta
i Beferenzen sowieKafafcgezableiisftn.

SchneidenJaquatSC^
Maschinenfabrik c. «. b.iC

( Stpassbupg -Königstiofen fl (Eis) 1488a

Schwanenstraße 4
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat . Männer - . Frauen -
«nd Kinder -Kleider . Wäsche,
Stiefel re. entgegen ._ 11132*

Patentanwalt
Dr. 8. Hauser, Strasabnrg i. E
Hoher Steg 28 . — Tel. 1787 .

Einige Herren erhalten sehr guten
Mm • hihi - im Mil
Mendelsohnplatz 3, 2 Treppen ,

vis-ä -vis Hotel Grüner Hof . 23<Q67d6.a

tatet in Der Wz
besorgt Adressen und Schreibarbeit
jeder Art . Offerten unt . Nr . 9865a

die Exped . der „Bad . Presse
erbeten . 2.2

Ca . 30 Ztr . Speise - Kartoffeln
werden billig abgegeben .

Rudolfstr . l , pari ., links

Für eine neuerbaute ,
imposante Wirtschaft in
verkehrsreichster Stratze
Lahrs (Haltestelle der
Straßenbahn ) werden für
sofort tüchtige, kautions¬
fähige und in der Küche
bewanderte 9759a .3 .3
Wirtsleute gesucht.

An betreffendem Platze
ist viele Jahre eine der

bestfrequenticrtesten
Wirtschaften der ganzen
Stadt betrieben worden.

Anfragen sind zu richten
an LthrerBraubaus ,
Akt.-Ges. in Lahr.

Alte Briefmarken
und Briefe von Baden rc . vor 1874
kaufe zu hohen Preisen . Offerten
an K. W. 8 . 24 postlag . Stratzburg
i . Elf . 4 erbeten ._ 9763 .4 .4

Kräftiges Zugpferd ,
nicht über 8 Jahre alt , sowie ein

guterhatt. Kastenwagen
sofort zu kaufen gesucht . Offerten
unter Nr . 2310323 an die Exped .
der „ Bad . Presse " erbeten . 3.3

Jngd - ibtewelir ,
Drilling , sehr gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . B40700 an die Expedition der
„ Badischen Presse " erdeten . 2 .2

Bauplätze "PC

an fertiger Straße für 25 Jt pro
Om . mit Baukredit u . Zusicherung
der II Htzpothekc zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B40589 » an
die Exp , der „ Bad . Presse " erb .

Monufafeltinuoren Sefiliäfi
prima gehend , sehr preiswert zu ver¬
kaufen . Offert , unt . Nr . B40590 an
die Exped . der „ Bad . Presse "

. 2 .2
In kleinem Städtchen ist eine

nachweislich gangbare
Wurstwarenhandiung,

verbunden mitButter - u . Flaschen -
bierhandlung . loegen Kränklichkeit
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Dieselbe liegt inmitten
der Stadt , kann vergrößert werden ,
da Räumlichkeiten vorhanden sind ,
und gibt 180 Mk . Miete ab . Preis
10500 Mk . mit Inventar . Anzahl¬
ung 2000 Mk .

Offerten unter Nr . B39589 an die
Sr ^ ed . der „ Bad . Presse " erb . 6. i

Briefmarken ,
eÄ e

prachtvolle Auswahlen versende auf
Wunsch an Sammler mit 50—70" /,
Rabatt unter allen Katalogen , « «a

A. Weiß . Wien l, Adlergasse 8.

Gckllß. Kleider
Schuhe rr. bezahlt am besten nur
Frldenberg , Markgrafenstr . 17.
3340157 Postkarte genügt ._ 5 .5

Diskrete Entbindonq
zugesichert in ärztlich geleiteter, aufs
modernste eingerichteter , frei gelegener
Anstalt in grosser Stadt Deutschlands .

Näheres auf briefliche Anfrag . unter
B . A. 1050 an Rudolf Bosse ,Berlin 8 . W . 7800a.13.10

10.9 Gespielte u»?

Pianinos
sehr aut erhalten , sind für
332.376.— , 331. 385.— , SW.400.—,
592. 475.— zu verkaufen .

Ludwig Schweisgut ,
I Karlsruhe , Erbprinzenstratze 4.

Anszieh tische ,
große , neue , m . massiv eich . Platte ,
für 23 Mk . zu verkaufen . 5840769

Nur im Spezialgeschäft
Rüppurrerftr . 80 , Part .

Reue Fässer
100—120 Sir ., mit und ohne Tür -
chen, sowie ein großer Kraut -
ftander billig zu verkaufen . 23*’™,.2
A . Sperling , Küfer , Gifthestr . 28.

Ea . 140 qm weiße , glasierte
Wan dpi at ten ,

I .Wahl » ntürAbdeckplatten , Eck - u .
Rinnleistcn zu verkaufen. Ange¬
bote unter Nr . 334065!! an die Ex-
pedition der „Bad . Presse " erbeten ,

W Pserii zuverknusen
Rappen , Wallach , 7jähc .,
Ungar . Jucker , tadellos .
Läufer , auch als Reit¬
pferd '

geeignet . 9635a
Friedr . Eiermann ,

Pforzheim , Fabrik chcm. techn. Prod .

Schachenmayr's
ÖÜ d '

(
Wollene

Grauschild 1 beste lOfrinl/
Violeischild SiX ^ CK
Cardinalschild) I
Qrünschild IkräftigefiflrflP
Weissschild

HaJ!Sä5 BiillSErgiebjS
für Strickmaschinen

vorteilhaft : J
Spezialität: Brillantweiss
zumStricken & Häkeln .

1

r
Wo nichterhältlich ,wende man sich !

wegen Adr.-Angabean die Fabrikl
SCHACKENMAYRjHANN&C?|
. SA LACH .

32 Nur Zirkel 32
5V Pelze £
aller Arten eingetroffen . 13770' j

Verkauf
zu staunend billigen Preise «. |
S2 Nur Zirkel 32

Ecke Ritterstrabe , 1 Treppe hoch . !

Sommerville ’s
Wremer

Wersen- Zeder

in EF , F , M Spitze
Eine Bureau - Feder
von unübertroffener

Qualität.
Ueberall erhältlich .

Man verlange gratis Master !

Aussteuer :
2 engl ., pol . Bettst ., innen eichen, !
Rosten , Polster u . beff. Matratzen , !
Nachttisch und Waschkommode mit
Marmor u . Spiegelaufs . mit Kachel¬
einlagen , 1 Chistannier , Vertiko , 1
Taschendiwan , 1 Tisch m . eich .Platte ,
4 beff. Rohrstühle , 1 Küchenschrank ,
1 Küchentifch u . 2 Hocker, ist um den
bill . Preis von nur 400 Mh . ab¬
zugeben im Möbel - u. Bettenhaus

der Weststadt
»240473 .3.2 Sopliienstr , 85 .

Guterhaltene

Betten n. Möbel I
sind fortwährend billig zu verkauf .
4693 * Zähringerstr . 25 , d . d . Hof . .

Zu verkaufen
ein schwarzes Spitzenkleid , einmal
getragen (441 , ebenso eine schwarze
'Pelzstola und ein 3 armiger Gas -
lÜster . Bei wem zu erfragen unt.
Nr . 15189 in der Expedition der

Bad . Presse "
. 2 .2 !

Einige Herren -Anzüge u . Ueber -
zieher, sehr gut erhalt. , bill. abzugeb.
« 40757 Steinstraße 2 , 2. St . .Pianino
aus erster deutschst Hofpianoforte - 1
übrik , nur kurze Zeit gespielt , i
zu verkaufen . Anschaffungspreis
Mk . 1000 , zu netto Mk . 600 . Ga¬
rantie 9‘ [t Jahre . Für Liebhaber
eines befferen Instrumentes selte¬
ner Gelegenheitskauf . 14355 .5 .5 >

i ritz Hüller ,
Musikalienhandlung , .

Kaiserstr. 221 . Telephon 1088 .

»Adler , 4 sitzig, 4 |8 H . P ., gut et '
halten , mit tadelloser Bereifung .
; riedr . Eiermann , PsorzheiNn

3 .2 Fabr . chcm. tcchn . Prod . i
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masebinenfabrikEsslingen
= in Esslingen

und mit ihr verbunden

6Hubit,ejiii, $tuttgart-Berg
Gegründet 1846 . 3000 Arbeiter.

Bureau in Karlsruhe , Friedrtctispiatz n.
Vollständige Dampfkrattanlegen.

Neaeste Spezialität :
Gleichstrom-feetssdampimaschInen, Marke MEK .

Sauggas-Motoren.
Pumpwerke für Wasserversorgung und Kanalisation .

Kreiselpumpen.
Eiserne Brücken und Dachkonstrufctionen .

Eis- und Kühimaschinen.
Maschinen , Grau- und Metallguss

Dynamomaschinen und Elektromotoren.
Luitkompressoren.

ttakuum-Gntstaubongsanlagen. 9636a*
Elektrisch betriebene Hebezeuge und Fahrzeuge.

Strickgarne
in jeder Art und Preislage

Rockwolle Jackenwoüe
in gangbarsten, modernen Farben empfiehlt

C . w . Keller
Rabattmarken Ludwigsplatz Ecke Waldstr .

Förster -Pianos
eines der tonlidi und technisch vollendetsten

Instrumente in der Preislage

Mk . €75.- bis 800 .- .
Attatevertreter für Karlsruhe and Umgebung

H. Maurer , Grogh. Hofl.
Friedrichsplatz 5 . 15223

Ganz anssergewöhnlkh billiger

Pelzwartn -Uerkauf
bei sehr gro sser Auswahl

33 Zirkel 33
Ecke Herrenstrafie , 1 Treppe . 15266 *

von 8 PS an aufwärts (Bauart Altenhoff ) arbeiten wie der
Dieselmotor nach dem Gleichdruck -Verfahren mit allen billigen

Treibölen . 9896a
Geringste Brennstoffkosten : 1—2 Pfg . für 1 PS-Stunde.

Kleinster Raumbedarf . Langjährige Erfahrungen . Beste
Referenzen von Elektrizitätswerken . Fabrikbetrieben ,
Mühlen u. s. w.

Sanggasmotoren - Koks-

Benzinmotoren,
" f

u
ür ÄÖ

in tausenden von Ausführungen bestens bewährt.

Snsbacher MatorenfaH Bnsbach i. Bay.
Vertretung für Würtfemberg und Baden :

Ingenieur A . Altenhoff
Tedin . Bureau , Schwäb . Gmünd .

I Preislisten , Referenzen und ingenieurbesuch kostenlos . I

j

arsame Frauen ,
“Si Orangesternl
. 1 Blaustem I
■ I Rotstern |
^ 1 Violetstern |■ 1 Grünstern I
H Braunstern |

teioite Stern wollen jf

bocMelne sternwollen
beste

Konsum -StemwolteS '

MStrümpfe und Socken ausSterowolle 1
L I sind die billigstem , weil an 1* 1 HaltbarkeitimTragen unübertroffen!II

^ Reklame -Plakate aul Wtmuh gratis !
er «d«wt<chc WoHHiwmerct L tamntnuploecrci , JUt<n>a»üahr««ftl <.

Elegante Wohnungs -Einrichtungen,
einzelne Speise- , Schlafzimmer , vornehme Junggesellen - und Klubziiuiner,Klubsessel , Teppiche . Kassenschränke, Klaviere , liefert in modernster, ge¬
diegenster Ausfünrung unter strengster Diskretion erste -Berliner Firma direkt
*n Private zu Original-Katalogpreisen gegen 5 Prozent Verzinsung auf

Teilzahlung . __
. Kein Abzahlungsgeschäft . Kein Inkasso durch Boten. Kataloge werden

weht versandt . Da unser Vertreter z . Zt . in dortiger Gegend ist . erbitten
feft . Mitteilung, wann dessen unverbindlicher Besuch behufs Vorlegung unserer
luster und Zeichnungen erwünscht ist unter Chiffre J . C. 6226 durch Rudolf

Masse , Berlin C . , Königstr. 56157. 9802a

Hanf-Couverts —
nb

die Druckerei der „Bad . Presse",

Bekanntmachung .
Die Reinigung der Obstbäume

von Misteln betreffend
-riie Besitzer von Obstbäumen

naben ihre von Misteln ergrif¬fenen Bäume irn Lause des Mo-nats November d . I . zu reinigen .Die Reinigung geschieht , wenn die
Mistel an der Spitze eines Astes
sitzt , durch Wegschneiden der Ast-
spitze, wenn ste dagegen am oberenTeil eines Astes sitzt, dadurch, daßdie ., Mistel mittelst eines scharfenMessers tief ausgeschnitten und
die Schnittfläche sodann mit
Lteinkohlenteer bestrichen wird.In den ersten Tagen des Mo¬
nats Dezember werden wir Nach¬
schau batten lassen , ob diese An¬
ordnung befolgt ist. Wo dies
nicht geschehen ist. werden wir die
Reinigung auf Kosten der Säumi¬
gen vornehmen fassen. 'Außerdem
haben die Säumigen Bestrafungauf Grund des 8 145 Ziff . 1 P .-St .-G .-B. und § 38 F .P .-O . mit
Geldstrafe bis zu 20 M zu ge¬
wärtigen . 15256

Karlsruhe , den 17 . Oft . 1910.
Bürgermeisteramt .Dr . D o rstmann .

Rapp.

Bekanntmachung .
Die Inhaber der im Monat

März 1910 unter Nr . 4561 bis
mit Nr . 6866 ausgestellten bezw . er¬
neuerten Pfandscheine werden hier¬mit aufgefordert , ihre Pfänder bis
längsten- 4. November 1910 aus¬
zulosen oder die Scheine bis zudiesemZeitpunkt erneuern zu lassen ,widrigenfalls die Pfänder zur Ver¬
steigerung gebrachtwerden .15092 .2 .1

Karlsruhe , den 22 . Oktober 1910.
Stiidt . Pfandleihkasse.
Sternbruchbetrieb .
Der ' städtische Pflastersteinbruch

an der sog. Tiesentalstraße soll
aus die Dauer von 10 Jahren an
einen leistungsfähigen Unter-
nebmer verpachtet werden.

Schriftliche Angebote hierauf
sind bis spätestens
Samstag den 5. November d. Js .,

vormittags 10 Uhr,ans unserem Bureau abzugeben,
woselbst die Bedingungen zur
Einsicht aufliegen . 9915a

Durlach, den 20. Oktober 1910.
Stadtbauamt .

L . H a u ck.
Welschneurenth .

Iagbverpachtrrng .

Die Gemeinde Welschneureuth
läßt Freitag , den 28. d. Mts ., »ach-
mittags 3 Uhr , in dem Rathause
daselbst die Ausübung der Jagd
auf ihrer Gemarkung 232 Hektar,
bestehend in Feld- u . Wiesenjagd
auf weitere 6 Jahre in öffentlicher
Steigerung verpachten.

Als Steigerer werden nur solche
Personen zugelassen , welche im
Besitze eines Jagdpasses sind , oder
durch ein schriftliches Zeugnis der
zuständigen - Behörde (des Bezirks¬
amtes ) Nachweisen , daß gegen die
Erteilung des Jagdpaffes ein Be¬
denken nicht obwaltet.

Der Entwurf der Jagdverpach-
ung und Vertrag liegt zur Ein¬
sichtnahme auf dem Rathause hier
aus 9918a

Welschneureuth. 20 . Okt. 1910.
Der Gemeinderal:

Groß .
Häfele, Ratschreiber.

Bulach .
Jagdverpachtung .

Nachdem die am 13. Oktober
1910 staitgehabte Jagdverpachtung
hiesiger Gemavikung die Genehmi.
gung des Gemeinderats nicht er¬
halten . wird dieselbe am Don¬
nerstag den 27. Oktober 1910 ,
nachmittags 5 Uhr, im Rathaus
hier , auf die Dauer von 6 Jahren
— beginnend am 1 Febr . 1911 —
nochmals öffentlich verpachtet (bei¬
läufig 400 ha } bestehend in Feld,
Wiesen, Wald und Wasser .

Als Bieter werden nur solche
Personen zugelassen , welche im
Besitze eines Jagdpasses sind , oder
durch, ein schriftliches Zeugnis
der . zuständigen Behörde nach,
weisen, daß gegen die Erteilung
eines Jagdpaffes ein Bedenken
nicht obwaltet.

Der Entwurf des Jagdvertrags
liegt zur Einsicht auf dem Rat ,
Haus hier auf . 9873a

Bulach, den 19 . Oktober 1910.Der Gemeinderat .
Zoller , Bürgermstr .

Schühltz .

Ae Moniti billigen
pelze

aller Arle « sind wieder ein¬
getroffen . 14684*

Wilhelmstr . 34,1 Tr. r.

Oos . Wärtstr . 7 6657a '

•f**

tarnen - u . Siind &t-ltüte

SdW^t-cJvtamc -t-

SotMvtag « g-toffntt von n —4 — SLota-ttopcnmotfitn . 15269

Miet-Pianos
13100 empfiehlt 20 .101

Ludwig Schweisgut , |
Hofl ., Erbprinzenstr. 4.

Mwlrtftm
jeden Sonntag frisch .

Roher u. gekochter Schinken .

Thüringer
Salami- und Cervelatwurst .

Täglich frische
Frankfurter Bratwürste .

Mettwurst (Streichwurst ; .
Kieler Bücklinge

3 Stück 25 Pfennig .
Kistchen Mk. 1 .95

empfiehlt 15167

W . Erb m Lideliplatz.
Si■

5 Vorrätig in 9 Grössen , für _
» Zeitungen von 27—75 cm >
■ Länge . Stück v. Mk. Ul an, ■

SCiebr . Boschertg
■ Kaiserpassage 10—18 . ■

Dr -
Thompson

*

SeiWrrosi

Eiftumvgfc {schädlichenGarant«*rt
»re« vor S *standte «l6ft

dasibeste Waschmittel
l /2 fl Pake * 15 Pfg .

Moderne
tteberzieher, Capes u.

Lodenjoppen
werden zu

Steigerungs-Preisen
15246 abgegeben - 2.1

Auktionsgeschäft
Mppurrerstr. 20.

welche sich einigeZeit zurück-
* ziehen wollen , finden billige

u . gute Aufnahme nach auswärts
Strengste Berschwiegenh. Zu erir .
Mühwurg . AlbstratzrL . B38083 .4.8

( Patentanwalt )
Ohnimus Mannheim

sLtnjähr . Freiw . -Examen best. tut .U* Kaust , m. Volksschulbild . n . 6mon.
Vorbereitg . Interest , erfahr . Näh .unter F. 11506 durch Haasenftein
& Bögler , A . -G . Leipzig. "°-a ., ..

MilW - lliiiemkhI
I Violine . Mandoline und

Guitarre .
Werderstraße 28 . 2 . Stock .

L . Tombesi ; 23<M„,

Staatlich geprüfte , tüchtige
Lehrerin ,

im fremdländischen Unterricht er¬
fahren und im Ausland gewesen , er¬
bietet sich zum Privatunterricht in
Englisch u. Französisch .
B40591 .2. 1 . Lydia Beutler ,Stephan ienstr. 67, lll .

Geprüfte Masseurin empfiehlt
sich , auch Teilmassagen. 2340224
15 .3 Lessingstr. 14, 2. Stock .

B.Badener
Geld -Lotterie !

[ Ziehung 31 . Oktober .
3288 Geldgewinne

458001
11 .4 Hauptgew. 9793a

200001
3287 Geidgew.

25800 m.
Straßburger Lotterie
40000S :

Hauptgew.

10000M
Weitere Gew.

30000m.
Ziehung 19 . Novbr .

liose beider Lotterien ä 1M. 3
IIL . 10 M ., Porto u. Liste 30 Pf.
empfiehlt Lotterie-Uetereehmer

3. Stürmer
| Strassburg i. E.,Langestr. ! 07 I
ln Karlsruhe : Carl Gitti ,

! Hebelstrasse 11/15, Ciebr .
Gtthringer , aiserstr.60 . |

Bureau für Ehevermittlung
Mn » Petri , Karlsruhe,

Markgrafenstr . 26. 1 1 102*

Heirat
wünscht alleinst. Dame , nett . Aeuß .
ans . 40 I . , sprachkundig , mufikal .,12 000 Jf Perm . m . gutsit., älter .
Herrn . Offert , unt . Nr . B40846 an
die Exped. der „Bad. Presse" erb .
Koirof « -lustige Herren jed . St, .j ) vl ( UlP '‘ (auch ohne Perm .) erh .
sof . reelle Part . m. 5—80000 Mk.
d . Bureau Fides , Berlin 55 . «»g -»-»

ttvtrstvi » ^
vermittelt reell und gewissenhaft
Frau m .l '8ru «eI,Mingolsheim ,
Leopoldstr. 102 , II. Retourmarke erb.

Gesetzauszug. Prosp . etc. 50 Pf. ““a
Brock ’s , London E . C-, Queenstreet 90

Darlehn ,
gegen Verpfändung des Hausstan¬
des oder sonstigen Sicherheiten,gebe schnell und diskret zu reell .
Bedingungen , ohne Vorspesen .

Anfragen mit Rückporto unter
Nr . 14856 an die Ervcd. der „Bad.
Presse " erbeten.

Umzug nach -Nürnberg
(4 Zimmer ) zu vergeben . Ostrricn
unter Nr . B40800 an die Exped .der ^ 8aü . Breffe" erdeten.

Ein Elektromotor
zu stz — P.S . für Drehjtrom zu
kaufen gesucht. Offerten unter
Nr . 2540832 an die Exped. der
„ Bad. Presse"

. 2.2

KLÄLVmierbrmn«
sparsam brennend , ausreichend für
140 cbm gegen Kaffe zu kaufen
gesucht . Offerten unter Ä40817 an ,
die Exped . der „Bad . Presse "

. 2.2

Iu vpi -kauferi

, Jn der Nähe von Karlsruhe ist:
eine gutgehende Wirtschaft (mit
Metzgerei u . großer Hofrerte und
Oekonomiegebaudezu verkaufen od.
zu verpachten. Off . u . Nr . B40878
an die Exped. der „Bad . Preffe "

. 2 .1
^ Landhaus , ^

5 Zimmer . Küche , Veranda , Kel¬
ler, Speicher, ca . 700 qm Garten ; 7
Zimmer , Küche , Badez . , Keller , Spei¬
cher, ca . 1800 qm Garten , in der
Nähe von Karlsruhe in ruhiger
Lage zu verkaufen oder zu ver¬
mieten.

Anfragen bef. die Exped. der
„ Bad. Presse" unt . Nr . 15260.

Motorrad
mit Beiwagen , fast neu , sowie ein
neuer Rohrfitz für Seitenwagen
zu verkaufen. Offerten unter Nr .
1840799 an die Exped . der „Bad .
Preffe" erbeten . _Motorrad (Göricke ) . 2 PS . , gut
funftion . u . wen . gef., weg. Änsch .
5 PS . ipottWK . zu verk. 2540870
2.1 Fafaneustr . 3 , 2. St .

Eins , kompl . Bett , Waschtisch ,
Stühle . Schreibtisch zu verkaufen .
B40819 Kaikerstr . 93 , 3 Tr . rchts .
Guterbaltener Rasfatter Herd,
4 Löcher, Kupferschiff.Messingstange ,
wegen Wegzugs bill. zu verkanfeu .
B40361 Hutlitzsirasie IS , 2 . St .

ln tadellosem Zustand ,
„ preisw . zu verkaufen .
840877 Kaiserstraße 13 ta , Laden .

Ei» guterhaltener
Ofen (Dauerbrenner)

(Lönholdl, ist um den Preis von
Mk. 20.— zu verkaufen bei 15247
Karl Hagrer, Erbprinzenstraste ,

nächst dem Rondellplatz .
rank , Küchenschaft,

Kindcrsttihl billigst zu verkaufen .
B40854 Goeihestraße 37, I .
KonzerMKber,
2540718.2.1 Geibelstr . la , 4 . St .

Winter - Ileberzieher ,
sehr gut erhalten , billig zu verkauf .
B4Q863 Wielandtstr . 10 , 2 . St . lks.

wenig getr . , moderne ,
NuzUAk , Mittelstg . , gute Stoffe ,
sof. sehr bist, zu verkauf . B40840

Hirschstrasie 10 , 3 . Etage .

Zu verkaufen :
ein Lila - Kostüm , Größe 44 . für
20 Mk. . ein golden Kollier 5 Mk.
2540875 Kreuzstraste 20 . Laden .

Schwarze Tuchjacke
Größe 44 , billig zu verkaufen .
2340876 Augustastr . 7 , 3 . St . r .

Echte wunderbare , javanische
Decke mit Läufer

zu verkaufen .
Wo ? sagt unter Nr . 2S40859 die

Expedition der „Bad . Presse " .

Junge Wolfshunde /raffen -
rein

(Rüde)zu verk . Heidelberg .Klingen -
teich 19 , Nähe Mokkenkur. B «»«,, .- -,

\M „ U

gute Ware , zu verk .,?p . Ztr . 4 Mk.
August (Sotto , Grünwinkel .

3u verkaufen
1 männliche u. 2 weibliche Ziegen

und 2 KrenrungSschase .
Schriftliche Angebote sind ver¬

schlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen späiestens bis

Dirnötag den 25 . Oktober ,
vormittags 9 lldr .

anher «nizureichen. 15219.2 .2
Städtische HarteudireLtion .
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per Nachlaß .
Szenen von Franz MolnLr. '

Autor. Uebertragung von Alfred Eisler .
(Na«drulk dervoten .1

Der Schauplatz ist eine bessere Hofwrchnung , Sie augenblicklich
Menschenleer ist, da sämtliche Insassen an der Leichenfeier tellnehmen.
Die pensionierte Witwe , die darin gehaust hat , ist verschicken und
heute nachmittag zu Grabe getragen worden .

Die Portiers rau kommt die Treppe herauf, öffnet die Tür
und betritt die Wohnung. Langsam streift ihr Blick über die Möbel,
dann geht ste in die Küche hinaus , und obwohl von Haus aus ehrlich ,
finnt sie nach , wie ste ein Küchengerät von kleinerem Umfang unauf¬
fällig einstecken könnte. Sie konstatiert mit Bewunderung, daß die
kleineren Geräte bereits fort sind.

Das Dienstmädchen (kommt mit rotgeweinten Augen, in
schwarzem Kleid und schwarzem Kopftuch, über die Treppe ) : Was
suchen Sie da, Madame? .

Die Portierfrau : Ich Hab
' vom Tor aus bemerkt, daß Sie

schon heimkommen . Da bin ich rauf gekommen, um Ordnung zu
machen. War's schön ?

Das Dienstmädchen (bricht in Tränen aus . Lange Pause) .
Die Portierfrau : Ach , Fräulein , es ist mir nicht darum zu

tun , aber mein Sieb ist total kaput, so datz . . . nun ja, wenn Sie
keine Verwendung für das Sick haben täten . . . Sie wird das Sick
ja nicht mehr in die Hand nehmen . . .

Das Dienstmädchen : Es mutz alles am alten Platz bleiben.
Der Sohn von der Frau ist da und jchreibtalles genau auf. (Geht in
ihre Kammer , um festzustellen, datz ste das Sieb an einem sicheren
Orte verstech hat.)

(Die Verwandten steigen die Treppe herauf) .
Der Sohn der Witwe : Nchmt Platz . . . Marie , gibt's was

Eenietzbares im Haufe ?
Das Dienstmädchen (geht mit trauriger Miene von einem

zum andern ) : Ein wenig Kompott . . .
Eine Dame : Gcken Sie 's her ! Haben Sie viel Eingemachtes?
Dre Dame : Arme Tante Luise , sie war eine ausgezeichnete

Hausfrau Mein liebes Kind, legen Sie fünf Gläser in einen Korb ,
ich will was zum Andenken mitnehmen, es ist ja doch keiner hier, der
davon itzt. (Weint aufrichtig .)

Der Sohn : Laht doch» laßt ! (Drückt sich in eine Ecke des Diwans
und blickt vor sich hin. Leises Gespräch. Die Frauen gehen ein und

. aus .)
Eine andere Dame (seufzt) : Ja , ja, so geht 's im Leben .
Die Erste : Alles ist vergänglich !
(Der Sohn erhckt sich , geht zum Schrank und öffnet ihn. Nimmt

eine Zigarrenschachtel heraus, in der eine Menge Kleinigkeiten sich
befinden : Ringe, Schnallen, Schmuckknöpfe, ein Damenhutvogel,
einige Broschen, Armbänder , eine goldene llhr und eine Kette. Streut
den ganzen Inhalt auf den Tisch.)

Der Sohn : Nehmt etwas als Erinnerung an die Verblichene .
(Tiefe Stille . Niemand wagt an die Wertgegenstände heranzutreten .)

Der Sohn : Wählt euch irgend eine Kleinigkeit aus !
Eine Dame (kommt näher und stochert in dem Haufen herum ) :

Was die Aermste alles gehabt hat ! . . . (Betrachtet mit gierigen
Blicken die llhr und die Kette) .

Eine andereDame : Ich . . . ich nehme irgend einen wert¬
losen Gegenstand . . . diesen Knopf . Oder lieber diese Schnalle.
(Spielt auf die Uhr .)

Die Erste : Run, willst du die Schnalle nicht ?
Die Andere : Nein. (Sie weitz, wenn sie jetzt die Schnalle

wählt , begibt sie sich auch der Aussicht auf die llhr .)
Die Erste (zu einem kleinen Mädchen ) : Julchen, da, nimm die

Schnalle. Sie hat der armen Tante Luise gehört , (llebergibt dem
kleinen Mädel die Schnalle, um auf diese Weise den wertlosen Gegen¬
wand aus dem Hause zu entfernen .)

Die Andere : Hier, Julchen, da hast du auch den Knopf.

bestes HährnKtamgam

Julchen : Danke . (Sieht auf die llhr hin.)
Die erste Dame : Wer möchte den Vogel ? (Tiefes Schwei¬

gen . Keiner will sich durch den Vogel seines Anrechtes auf die Uhr
begcken . Allgemein überwiegt die Meinung , die llhr bliebe zu aller¬
letzt, es bekäme sie daher derjenige, der sich als letzter meldet . Wie
gesagt , tiefe Stille .)

Eine dritte Dame : Julchen , möchtest du nicht diesen Vogel?
Julchen (blickt auf die Uhr ) : Nein . Da nehmt auch die Schnalle

und den Knopf zurück. (Legt Schnalle und Knopf rasch auf den Tisch.)Der erste Dame : Das gibt es nicht. Schnalle und Knopf ge¬hören dir (Greift die Gegenstände aus dem Haufen und nötigt sie
Julchen wieder auf.) Steck nur hübsch ein, was du bekommen hast.
Hier darf man nicht wählerisch sein . Schämst du dich nicht ?

Julchen (fängt an zu schluchzen und steckt , da sie sich aller Hoff¬
nungen beraubt ficht, Schnalle und Knopf ein) : Dann . .. . dann
möcht' ich auch den Vogel. (Rasch reichen ihr gar drei auf einmal den
Vogel. Julchen ist abgetan und zieht sich zurück. — Große Pause.)Die e r st e D a m e : Wie nicklich diese Uhr ist ! (Lange Pause.)Eine Andere : Nicht wahr, die behältst du, Mundi?

Der Sohn : Ich denke nicht daran . . ,
(Alle treten an den Tisch heran .)
Die erste Dame (nimmt die Uhr in die Hand ) : Eine ent¬

zückende kleine llhr (zicht auch die Kette aus dem Wust hervor ) und
welch nettes Kettlein. Nicht wahr, die gehört dazu ?

Die Andere : Natürlich. Steck sie doch an ! (Sie kalkuliert : Aufalle Fälle ist es besser, die Uhr mit, als ohne Kette zu bekommen.
Dasselbe fühlt auch die andere , steckt also hastig und entschlossen die
Kette in den Ring der llhr .)

Eine Dame (ein wenig nervös) : Recht so. Wer leg die Uhr
wieder hin!

Die V o r i g e (ohne darauf zu achten) : Arme Tante, sie hielt sehr
viel auf diese Kette . Erinnert ihr euch , wie elegant sich dieses dünne
goldene Kettchen auf ihrem schwarzen Seidenkleide ausnahm? Me
trugs so, gelt ? (Macht die Probe. Große Bestürzung.)

Die Andere : So ähnlich Leg sie aber jetzt ab .
Die Vorige (streift sie von ihrem Halse , läßt sie aber noch nicht

los ) : Sie hatte sie von ihrem verstorbenen Mann bekommen .
Die Andere : Ja , ja, leg ste doch auf den Tisch.
Eine Dritte (energisch) : Leg sie doch endlich hin, hörst du

denn nicht !
Eine magere Dame : Hier liegt ein Armband aus schwarzem

Horn . Ein Trauerschmuck. Wer wills haben? (Niemarch gibt Ant¬
wort.)

Die magere Dame : Hier ist eine Brosche aus Ischl, ein An¬
denken an Ischl. Wer reflektiert darauf?

Einige (gutherzig ) : Nimm doch beides.
Die magere Dame : Ich war niemals in Ischl. (Legt die

Brosche zurück .) Eine herrliche llhr ! Gcken Sie mal her, ich möchte
mir das Ding anschauen.

Eine Dame : Gib sie ihr!
Mehrere : Ja , ja, gib sie ihr . Sie soll sich die llhr anschauen .

(Sie fitst» alle der Meinung, die llhr wäre schon zu lange in den Hän¬
den der ersten Dame, und hoffen , datz ihr bei der mageren Dame keine
Gefahr drohe .)

Die vorige Dame (reicht ihr die llhr, behäft aber das Ende
der Kette in der Hand ) : Doppelkapsel !

Die Magere : Lasten Sie doch die Kette los !
Die Vorige : Es geht auch so. (Die Kette reitzt, wodurch mtt

einemmal offenkundig wird, daß beide daran gezogen haben . Allen
krampst sich das Herz zusammen , well jeder einzelne fühlt, daß ein
wirklich heftiger und ernster Kampf um die Uhr entbrannt ist.)

Die Magere : Na, da haben Sie die Kette zerrissen !
Die Vorige : Durchaus nicht ! Sie waren es !
Die Magere : Ich? Wie können Sie sich unterstehen

(Plötzlich bemerkt sie , datz der gröbere Teil der Kette mit der Uhr in
ihrer Hand geblieben, mst» daß sich die llhr auch so ganz gut aus-
nimmt.) Nun, das ist weiter kein Malheur.

stäcft Mt. Arbeitsamt
Karlsruhe ,

Eine Dame , die bisher geschwiegen : Wo ist das An¬
denken aus Ischl ? (Tritt ihrerseits an die llhr heran .)

Die Vorige : Ra , na , na . Sachte . (Drängt sie zurück.)
Die neue Dame : Darf ich

'mal die Uhr auch ansehen?
Alle (zur Mageren ) : Geben Sie sie ihr ! (Denn es ist die Haupt¬

sache, daß die llhr nicht allzulange in einer Hand bleibt und eher in
die Hände von Ouitsidern kommt , als datz sie bei denen bleibt , die
durch energischeres Interesse bereits ihren Anspruch darauf bewiesen
haben.)

Die Magere (reicht ihr die llhr ) : Doppellapsel !
Die neue Dame (gelassen ) : Na also, ich metnerseits möchte sie

haben . (Allgemeine Verblüffung darüber , datz diese so kompliziert
scheinende Frage so einfach erlckigt wocken ist.)

Die vorige Dame (nervös) : Pardon , Eie haben das Jschler
Andenken verlangt .

Die n e u e D a m e : Ich ? Ich habe bloß geftagt , wo es ist . (Will
die Uhr in ihren Pompadour stecken .)

Eine Dame : Entschuldigen Sie , das schickt sich doch nicht!
Eine andere : Das ist ein wertvoller Gegenstand. Man nimmt

irgend , eine kleine Nippjache, ein Andenken, aber nicht eine goldene
llhr mit Kette.

Die neueDame (steckt gelassen die Uhr ein) : Na, wählen Sie
doch Nippsachen! Zieht sich zurück und tritt vor den Spiegel , nestelt an
ihrem Hut . Allmählich rücken alle vom Tisch weg. der in diesem
Augenblick kein Interesse mehr bietet , und gruppieren sich um die
Dame, die mtt ihrem Gesicht zum Spiegel steht . Alle schauen in den
Spiegel , mustern ihre eigenen Mienen und sprechen zu ihr .)

Die erste Dame : Eie haben das Beste eingesteckt !
DieDamemitderllhr : Run ja , eine mutzte sie doch wählen !
Eine andere : Lassen Sie mir wenigstens die Kette !
Die D a m e m i t d e r U h r : Die ist ja zerrissen. (Zieht mit der

linken Hand vorne ihre Bluse sttaff und streicht mit der rechten von
oben nach abwätts .) Lebewohl, Edmund .

Der Sohn : Kütz' die Hand, Tante Dora . Vielen Dank für Ihre
Güte.

Tante Dora (denn sie ist es) : Latz, mein Junge , du weißt ja,
wie lick ich deine Mutter gehabt habe . (Bricht in Tränen aus und
eilt hinaus .)

(Erotze Pause .)
Die notige Samt : Futsch ist die Uhr . (Ist in Verzweiflung

steckt aber den Rest der Kette in die Tasche .)
Die Magere : Wo ist wenigstens das Jschler Andenken? (Dar

Andenken ist verschwunden. Ebenso der Trauerschmuck . Jetzt befinden
sich bloß noch Hornknöpfe auf dem Tisch , da nach dem Verschwinden der
llhr die nächst wertvollen Gegenstände avanciett und ebenfalls ver¬
schwunden sind .)

Die Magere : Ich soll also mit leeren Händen ausgehen ?
(Julchen fürchtet, man könnte ihr wegnehmen, was sie erhalten
steht rasch auf und will forteilen .)

Die Magere : Heda, Julchen , gib mir die Schnalle , dir bleibl
ja immer noch der Knopf und der Vogel.

Julchen : Den Vogel können Sie haben.
Die Magere : Den kannst du behalten . Gib mir di»

Schnalle !
Julchen : Die gebe ich nicht. (Will fort .)
Die Magere (mtt saurer Miene ) : Gut . . . also her mit dem

Vogel. (Stetst den glasäugigen Kolibri in ihr Täschchen und entfernt
sich ohne Erutz. Die andern folgen. Vom Tisch sind auch die Knöpfe
verschwunden. Die Wohnung bleibt feer , nur der Sohn weint einsam
in der Sofaecke . Es dunkett. Die Magd zündet die Lampe an) .

KheinJscues
Maschinenbau,ElaktrotechmkiL S

H gCnniKUm Dingen Automobil »;, Brückenbau.
“

CltanflViirftuirse «

Ctürlra V bir Säuglinge vom 4 . Monat ab und kleinere Kinder® » " 1 Uv A Erleichtert das Zahnen , stärkt die Knochen . Macht die
Milch verdaulich . Dose Mk. 1 .60. 7760
Cf ärlr A II lür Erwachsene , Jugendliche und Schulkinder . Zur■ ■ Hebung und Ergänzung der Ernährung bei Schwäche ,Mattigkeit, Erschöpfung bei geistiger und körperlicher Ueberanstrengungbeim Stillen etc. Dose Mk. 1 .80. Billig , wohlschmeckend , appetitanregendund leicht verdaulich . Man frage seinen Arzt und verlange Gratisprobenin der Drog. ( üuntz , Drog . Jakob , Reformhaus IVeubert , Kaiserstr . 40,
Drog. Denn Hof-Drog. Roth , Drog. Salzer , Drog . Tseher «

• uing , Internat-Apoth. Waagen , Drog. Walz . Mtthlburg : Strauß-
>Drog. Strauß . Durlach : Adler-Drog. Peter . Engros : Leop . Fiebig, Karlsruhe

Lebensstellung
Für eingeführte Touren Süd¬

deutschlands suchen wir einen
tüchtigen, gewandten

Reisenden .
Ausführliche Angebotem. Lebens¬

lauf , Angabe der seitherigen Reise¬
tätigkeit und Photographie Hüter
Nr . 9917a an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten . 2 .1

Ucker Winter finden noch einiae
fleitz., rckegewandte Herren , welche
Lust zum Reisen haben B40894

hohen Verdienst.
Etliche Bezirke von Baden und

der Pfalz sind noch zu bearbeiten
(für Städte u . Ortschaften ).
Rossel , Karlsruhe, Blumenstr. 4.

Suche sofort B40899

itsa ^
suchen Stellung

Küchenchefs u. Köche, Hotelpor
tier u. Hausdiener .

Kellnerinnen , bessere u . einfache
Zimmermädchen 16267 .2.1

Telephon 629 .

Gutgeh. preiswerke Geschäfte
verkauft mid kaust « an L _

( . Herrmann , Stuttgart , Rotebühlstratze 7 . — Telephon 7366 . D . j .Nachweisb. unerreichte Erfolge . Zahlr . Dankschreib. 9756a II TUtt0Stt glO (tj— ~ Bureau« «hi n , Adlerstr. 17.
Große» Lager in Undhoim

Harmoniums.

Hausarbeit gesucht . S3409C
Herrenstratze 25 , 2 Treppen recht ;

Gesucht eine tüchtige , saubere
Monatssra «

für kleinen Haushalt .
16276 Boeckhst,oeckhstr. 8 , 2. St .

J . Kunz , pianolager.
Karlfriedrichstr. 21 . 11106

_ _ findendiZkr.Damen
- jede« Standes Pflege bei
JE. Stecher , Schützenftr. 79, 2- St .

Ein noch gut erhaltener ,
.kleiner Gasofen

zu kaufen gesucht.
Gefl . Offert , u . Nr . B40829 an

die Erved . der „ Bad. Presse" erb .

Tafelklavier,
bess. Jnstr ., voll im Ton , mit Klabier-
stuhl für 90 Mk abzugeben. B,
Georg -Friedrichstr .26 , Hth. Part , lks .

ist billig zu verkaufen . B40882
Näheres Zirkel 15 , 1 . Stock .

Zx° Wein -Fässchen
ä 65 Liter haltend , sind zu verkauf.

sstr. “ ' ~BaÜnhofstr. 2, 4 . St . B40865 Mir geringer

Mledtitifter-Matti)
(Landesverwalt . d . deutsch . T.- Berb.)

Stellenvermittlung
kostenlos f. beide Teile . Jederzeit
offene Stellen u . geeignete Kräfte .
Auskünfte d. d. Stellenvermittl .-Obmänner u . uns . Zweigvereine in
Konstanz, Lörrach, Freiburg , Offen¬
burg , B .-Baden , Rastatt , Karlsruhe ,Pforzheim , Mannheim , Heidelberg.

Hauptstellenvermittlungen :
Karlsruhe , Werderplatz 48,111.Mannheim , Akademiestr. 9.
Für ein Kleineisenwaren - und

Haushaltungs - Einrichtungsgeschäftim badischen Schwarzwald wird
für 1 . Januar 1911 ein jüngerer ,tuchtiger u . fleißiger 3 .1

Kommis gesucht.
Offerten mit Gehaltsansprüchenohne Verpflegung befördert unter9926a die Erp , der „Bad . Presse" .

Lebens- , Unfall- u . Haftpflicht¬
versicherung sucht

Inspektor
gegen Gehalt , Rcisespesen. Auch
Nichtfachleute werden berück¬
sichtigt .

Offerten unter Nr . B40849 an
die Expedition der „ Bad . Preffe"
erbeten.

Schneider ,
welcher größeren Posten Uniform¬
hosen machen kann, außer dem
Haus per sofort gesucht . Näheres
15281 .2.1 Moltkestr . 81, 1 . St .

für die Werkstätte des Elektro¬
nischen Instituts der Techn .

Hochschule wrrd ein jüngerer .

Atze geimnetfianihet
zum sofortigen Eintritt gesucht
und auf Ostern 1911 ein

Keyrting
für Mechanik . Meldungen ohne
gute Zeugnisse sind zwecklos.

Näheres im Jnstttut , Zimmer
Nr . 49 ._ 15215,2 .1

Tüchtiger
Blechner u. Installateur
gesucht . K . Reinhold ffaclifg .,
B40898 ' Akademiestr. 16.

Eisenhändler ,

u. Kleineisen, Haus - u . Küchen¬
geräte vollständig vertraut . Vor-
zügl. Ein - u . hervorragender Skr
käufer. Im 4 . Jahre in . jetzige)
Stellung als Reisender, sucht, ge
stützt auf prima Referenz , u . Zeug¬
nisse per 1 . Jan . 1911 als

Geschäftsführer
oder Reifender

in Bayern , Württemberg oder Ba
den Stellung . Nur auf dauernde
Stellung wird reflektiert .

Offerten unter Nr . 9817a an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Eisenbranche .
Tücht. , erfahrener Mann sucht,

gestützt auf prima Zeugniffc,Stellung . Off . unt . Nr . B40860 an
die Erved . der „Bad . Preffe " >rb.

P

.̂ ^ g| OIE Vi-fPcU. ULt ,, ĈÜU . *10 .

adchen Tücht. Kauimann ,i icvon in fernem Haushalt tatra ' t

Der kaufm. techn . Hülfsverein
empficklt seine Abteilung

Ste » le « verrnittlu « g
jeden männl . od. weibl. Stellen¬
suchenden , der sich zu verbeffern
wünscht. Mitglieder u . Prinzipale
kostenws. B40891
Büro : Karlsruhe . Fasanenstr . 4.
Sprechst.: 9—1,3—6. Sonnt . 10—12.

Lizenz - Gebühr
für Karlsruhe und weiterer Um¬
gebung kann mit leichter Mühe zuHause Ehefrau ohne Kinder oder
alleinstehende Frau schönenNeben - Verdienst
erzielen . Patentiertes Verfahrenwird angeleiuzt. Off. u . „Patentiert .Verfahren " Nr . 15225 an die Exp .der „Bad . Presse" . 2.1

das schon in feinem Haushalt täti
war , in ebensolchen für Küche und
Haus gesucht. Zu melden
15278_ Eisenlohritr . 4 , pari

Netteres , durchaus zuverlässiges
Mädchen , das selbständig kochen
u . jeder Hausarbeit vorstehen kann,
zu kleiner Familie auf sofort bei
sehr hohem Lohn gesucht . Zu erfr .B40909 Brauerstr . 3, 4 . St . lks .

Aeltcre, zuverlässige Frau zum
Ausfahren von 2 kleinen Kindern
für nachmittags gesucht.

Geil . Off . unt . Nr . « 40851 an
die Erved. der ..Bad . Presse" erb.

Wer Stellung sucht ,
verlangt die „Deutsche

Vakanzenvost " Eßlingen 76. “ “a .

30 I . a ., kautionsfähig , sucht
dauernde Vertrauensstellung per
später . Gefl. Off . unt . Nr . « 40836
an die Exp , der „Bad . Presse"

. 2.1
Suche sofort Artikel für Land¬

bevölkerung in Bcrtretung anzu-
nehmc» . Offerten Blnmcnstr . 19.
1 Treppe hoch , erbeten . B40867

Bess. I7j . Mädchensucht Stelle als
angehende Verkäuferin ,

selb , war schon einige Zeit in einem
Kurz - u .Putzwar .-Gesch. tätig . Off.unt . Nr . 12a hauptpostl . Bruchsal.

Kassiererin ,
läng . Zeit in grüß. Gesch. tätig ,
sucht sof. od . 1 . Nov . Stelle .

Offerten unter Nr . B40783 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

f Bestempfohlenes, in Buchhaltung
> u . Korrespondenz (Stenographie u.

Maschinen - Schreiben erfahrenes
- Fräulein
- Posten , eventl . auch für halbe Tage .
t Offerten unteac Nr. « 40632 an die

Exped . der „Bad . Presse" erbeten.
: f. -Ä Mädchen ,

11 . kochen , nähen , bügeln können,
> gerne alle Arbeit besorgen.
1 suchen Stellen als Zimmer « , oder
> Alleinmädchen durch « 40911
' Frau Käst , Wawstr .

*
s » , 2. @ t .

; U Stelle » suchen hier n . ans -
> M» » wärts : Köchinnen, Restaura -
: tionsköchin, Mädchenmit gut . Zeug¬

nissen , sowie Mädchenv . Lande durch
Frau Beiher , fJS ;
Kreuzstraße 9, Ecke Kaiserstraße ,
neben der kl. Kirche . B40903

' Märiphpn welches schongedient hatIlltluhIIvU, u . gute Zeug» , vorleg.
kann, sucht sof. oder l . tstov . Stellung .
B40879 Lesfingstraste 53 . 4. St .

Unabhängige junge Frau , welche
gut kochen kann, sucht tagsüber
Stelle . Zu erft . unt . Nr . 2540884
in der Exp . der „Bad . Presse"

. -
16 Jahre altes Mädchen vom !

Lande sucht Stellung . B40866
Näh. Essenweinstr. 22 , Hth. II ., I . .

Durlacherstraße 52 , IV . . 2 Zim - !
mer, Küche, neuhergerichtet, zu
verm. Näh. 2. Stock , bei Kistner.

Durlacherstraße 87 ist eine frisch
hergerichtete Wohnung» bestehend
aus 1 Zimmer . Küche, Keller u . j
Holz stall auf sogl . zu vermieten .

Kaiserstratzc 93, 3 Zimmer -Woh¬
nung mit Balkon u. Zubehör im
Rückgebäude , Aufgang im Vor¬
derhaus , an kinderlose Leute sof.
zu verm. Näh. daselbst 3 Trep - j
Ben, rechts . B40820

Zimmer ,
gut möbl. u . guter Pension , schöne, I
freie Aussicht , an soliden besseren I
Herrn zu vermieten . B40914 ?

Durlacher - Allec 16, 3 Treppen .
Parterrezimmer ^ ^ ^ Scm ’
« 40738 Brauerstraft « 9.
Gute Pension ftnbg£ ffeter ?
« 40886 Karlstr . 15 . «
Adlerstrafte 5 , Hths . , 2 . Stock, ist

'
ein möbliertes Zimmer sofort zu -
vermieten . « 40889 ,

Adlerstraße 18, V . , schön möbl. t
Zimmer an Fräulein sofort zu lvermieten . « 40868

Amalienstraßr 59, Stb . 1 Tr . hoch , 3
ist schön möbl . Zimmer an besser. ..
Zlrbeirer billig zu verm. « 40831

Bahnhofstraße 60 . parterre , eine
gut möbl. Schlafstelle für 5 Mk. ^
rm Monat zu vermieten . Zu er>
fragen daselbst. « 4090e

Bismarckftr . 37a , Atelier -Gebäude,
1 . St . , ist ein nett möbl. Zimme »
sofort od . später zu vermieten an
solid. Herrn od . Jräulein . B40916

Friedenstraße 20, 3 Treppen , ist
ein schön möbl. Zimmer an ein.
Herrn sogleich oder später zu
vermieten . ■ « 40790

Goethestraße 37, I . , ist gut möbl .
Mansardenzimmer billigst z»
vermieten . B40865

Kaiserstratze 176 , 3 Treppen , ist ein
inöbl. Zimmer mit guter Pension
für 60 M . zu vermieten . « 40892

Kriegstraße 74 fein möbl. Zimmer
zu vermieten . B4Ü856

Näheres daselbst Part .
Lessingstratze 53, IV . , r ., sind 2
gut möbl. Zimmer per sofort zu
vermieten . « 40857

Marienstr . 28, 4. St . , ist ein möbl.
Zimmer mit sep. Eingang billig
zu vermieten . 40912

Sophienstrafte S . 2 . St ., schön
möbliertes Zimmer preiswert zu
vermieten « 40961

Sofienstratze 182, 2. Etage , ist ein
schön und gut möbl. Zimmer auf
sofort od. spät, zu verm. B40873

Shbelstratze 12. 2 . St ., nächst der
Rankestr. , ist ein schönes heizbares
Mansarvenzimmer sofort billig
zu vermieten . B40905

Bittoriastratze 2, Part . , Ecke Leo-
poldstr., freundl . , gut möbliert .
Zimmer mit od . ohne Pension zu
vermieten . (Nach Wunsch mit
Schlafkabinett . ) « 40858

Waldstraße 52, Stb . 1 Tr ., schön
möbl. , geräumiges Zimmer für
Baugewerkschüler geeign., könnte
evtl, auch an 2 Herrn abgegeben
werden, ist auf 1. Nov . mit Pen¬
sion zu vermieten . B4Ü811

Zähringerstr . 60b . 3 Treppen , ist
ein hübsch möbliertes Zimmer sof.
oder später zu vermiet . « 40890

r Miet - Gesuche.
Junger Mann sucht
möbl . Zimmer

mit sep . Eingang , am liebsten bei
kinderkosem Ehepaar oder Witwe.

Offerten mit Preisangabe unter
Rr . « 40853 an die Exped . der
„ Bad . Presse".

Witwer mit Kind von 4 Jahren
sucht möbliertes od. unmöbliertes
Zimmer mit Pension, woselbst das
Kind Berpflcgung erhält .

Offerten mit Preisangabe unt .
Nr . « 40847 an die Exped . der
„Bad . Presse" erbeten.

Augustastratze7, Part . , ist möbliert .
Zimmer mit separat . Eingang auf
1 . Novemb . zu vermiet . B40893

Besseres Fräulein sucht einfach
,. ,öbl . Zimmer , heizbar . Offerten
mit Preisangabe unt . B40852 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.
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FeilmerWerm.
Größere Gen .-Agentur am Platze

sucht Pr. 1 . Jan . 1911 tüchtigen

Konzipienten,
der mit dem Fabrikgeschäft der,
traut ist . Offerten unrer Nr . 15178
an die Expedition der „Badischen
Presse " erbeten . 8 .3
' Ein hiesiges Speditions - und
Schiffahrtsgeschäft sucht einen

jungen Mann
mit guter Schulbildung zum bal¬
digen Eintritt gegen sofortige Ver¬
gütung in die Lehre .

Offerten unter Nr . 15068 an die
Exped . der „Bad . Presse". 2 .2

Fabrik
beabsichtigt in Karlsruhe und
Umgebung ihre

Kekirelmg
ßr PllillMWuen
an vertrauenswürdig ., fleißig .
Herrn abzugeben. Außer¬
ordentlich konkurrenzfähig.
Hoher Verdienst. Gefl. Ange¬
bote unter 8 . K . 4878 an
Rudolf Mossc , Karls¬
ruhe i . B . 9897a2.2

Redegewandt. Leuten
jeden Berufes

ist Gelegenheit geboten, fich bei
einer groben süddeutschenAktien¬
gesellschaft in gute dauernde
Position eiuzuarbeiten . Gewährt
werden von Anfang au

festes wöchenü . Gehalt
n. Provisionen . Später Monats -
Ä und bei befriedigenden

»gen Ausficht anfPenstons -
berechtigung.

Offerten mit Lebenslauf erb .
unter Nr . 18187 an di« Exped .
der „Bad . Presse". 2 .2

LodaonLv

esoiteiiii
bietet fich in Fabrikbetrieben rc.
beschäftigten oder anderen mit
dem Mrttelstand und den Ar
beiterkreisen in enger Fühlung
stehenden Personen . Hohe Pro¬
vifionen und evtl , feste monat¬
liche oder wöchentl. Vergütung
werden zugefichert.

Ädreffen mit Angabe der bis¬
herigen Beschäftigung unter Nr.
18138 an die Expedition der
„Badischen Preffe " erbeten. 2.2

Herren, Damen
Wir können Nachweisen , daß unsere
®

meb?a7i £ n 200 Mark
pro Woche verdienen . Erzielen Sie
weniger als 25 Mark täglich , so
schreibenSie sofort an uns . Unsere
Prospekte belehren Sie über das
Geschäft, unsere Import - Artikel
tun das übrige . Voll- oder
Nebenbeschäftigung. Wir zahlen
83« Mark, wenn wir auf Ver¬
langen nicht Freimuster senden,
fforwn, Kattowitz, 0 . 8 . No . 35 . <*»a

Zum möglichst sofortigen Ein ,
tritt wird von einer bedeutenden
Uhrenfabrik des SÄwarzwaldes
ein kaufmännischer Lehrling
gesucht. Demselben ist Gelegenheit
geboten, sich in allen vorkommenden
kaufmännischen Fächern gewissen¬
haft auszubilden . Die suchende
Firma hat großen Auslandsverkehr ,
sodaß auch Weiterbildung in frem¬
den Sprachen geboten ist. Bewerber
sollen möglichst Berechtigung zum
Einjährig - Freiwilligen Militär¬
dienst haben, und mit priwa Zeug¬
nissen versehen sein . Gefällige An¬
gebote von Eltern oder Vormündern
unter Nr . 9898a an die Exped. der

Bad. Presse" erbeten . 2.2
Lehrling gesucht .

Ordentl . Junge , welcher Lust hat .
die Brot - «. Feiubäckerei zu er¬
lernen , bei sof. Bezahlung gesucht .
Waldhornstr .38 , Val .Wunsch ,

Brot - n . Feinbäckerei. 58tfm

für Zeitschriften sofort gesucht . 1
,Georg Kraus , Bahuhofstr . 4.

Mit geringer Geschäfts «

Einlage
kan« sich ei«

ohne besondere Kenntnisse

sofort
dauernde , angenehme «.
selbständige Stellung

verschaffe« !
Offert, unter Rr . » 827a

an die Exped . der „ Bad .
Preffe " erbeten . 4.4

Lebensstellung
findet tüchtiger Herr durch den Ver¬
kauf unserer Futterkalke , Dünge¬
mittel , Blutfutter . technische Oele
und Fette rc . an Landwirte und
Wiederverkäufer, auch als Neben¬
erwerb paffend. 94782 .3 .3D .Hardung & Co ., Chem.Fabrik

Leipzig -Eutrttzsch .
1 Tägl . Verdienst
durch Vertrieb unserer Haushalt¬
bedarfsartikel . 9S10a .2 .2

Versandbüro Frankfurt a. M .,
Hasengafle 3, 1. St .

Me Kerbiinserin
für Kurz -, Weiß - , Woll -
waren «. Besatzartikel zum
baldigen Antritt gesucht . Nur
branchekundige, allererste
Kräfte , welche in obiger
Branche längere Zeit tätig
waren und tut Schaufenster -
Dekorieren bewandert sind,
wollen Angebote mit Bild ,
Zeugn . u . Gehaltsansprüchen
bei nicht freier Station ein¬
reichen. 9773a*

R . 8chletterer Wachf .
Großh . Hoflieferant ,

Konstanz a . Bodensee.

WOHN -Zr-WER

Auf Teilzahlung !
unter den günstigsten Zahlungsbedingungen , weitgehendste Rücksichtnahme in Krankheits - u. Notfällen .

Ich empfehle in enorm grossor Auswahl :

Einzelne Höbet :: Betten : Polsterwaren
wie auch : vollständige ^ 26«

WohnungssEinriditungen :: BraufcRussteuern.
Ferner empfehle ich :

Herrengarderobe, Damengarderobe, Kindergarderobe , Manufaktur-
und Weisswaren, Bett- und Leibwäsche, Teppiche und Gardinen,
Pelzwaren. "*s Stiefel , Schirme etc. or Pelzwaren.

Billige Preise . — Streng reelle Bedienung .

Kredithaus Ittmann
Karlsruhe , Karl -Friedrichstraße 24 (Rondellplats ).

Kredit auch nach auswärts . Franko-Lieferung .

Fleißiges Mädchen
für häusliche Arbeit sofort gesucht .
5840741 Markgrafenftr . 44,1 . St .

Nach Frankreich
suche ich fortwährend wohlerzogene
Mädchen i. garant. sol. Häuser.
Frau Maria Hofstadt , Stuttgart ,

Billastrahe 3. 5060a
Gewerbsmäß . Stellenvermittlerin

fürs Ausland . (Gegr . 1863 ).
für

sofort
ein

oder eineFrau zum Spülen mittags
und zum Putzen Samstag nachm.
B40762 Sübschfir . 3« , 1 . St .

Gesucht # » che»

im Alter von 14—15 Jahren
stnden dauernde Beschäftigung

k. Wolff & Sohn, i
Durlacher - Allee 31,33 .

“

Wir suchen einen tüchtigen, strebsamen Herrn als

Reisebeamten
97812.3.2au engagieren .

LbmheiiiW LttsichermigS -8eseWch
in Mannheim.

Stuftet ! Verdienst !
bei Verkauf von

Woll- und Baumwollwaren,
sowie Mülhanfer Zeugresten.

Man wende sich vertrauensvoll an
Erste Elsässer Resteinanulaktur

Luden Levy & Fr6re , Börsenstrasse Sir . 4 ,
Mülhausen i . Eis . )

'

Mit Preisliste und Auskunft gerne zu Diensten .
Reellste und billigste Bedienung . 8948a

Lohnende Hausarbeit ! !
Haasarbeiter »Strickmaschine .

Gesucht Personen beiderlei Geschlechts zum
Stricken auf unserer Maschine . Ohne Vorkenntnisse
leicht erlernbare , im Hause auszuführende Arbeit .
Entfernung tut nichts zur Sache . Wir verkaufen
die fertigen Waren . Prospekte gratis . 9049a *
R . Uenz & Co ., Hamburg , Merkurstr. 82.

Kaufm.
Lehrstelle - Gesuch.

Für eine « junge« Manu
mit prima Reife wird kaufm.
Lehrstelle gesucht, am liebsten
i« chem . Fabrik oder Groß¬
handel mit Chemikalien n
Drogen .

Bedingung gründl. Aus¬
bildung in Kontorpraxis und
Branche. Offerte« mrt «äh.
Angaben bei. «nt. Nr. 15192
die Exp, der . Bad. Preffe ".

FräuIein 'WNNWK
beiten irgend welcher Art . Offer¬
ten unter Nr . 5340607 an die Ex¬
pedition der „Bad. Presse" erb.

Ein kräftiges, gesundes, braves
und fleißiges

Mädchen ,
aus besserer Bürgersfamilie (20
Jahre alt ), im Hauswesen schon
ziemlich bewandert, sucht, um sich
weiter auszubilden , ab 1 . Novemb .
Stelle als Stütze der Hausfrau
bei einer vornehmen Karlsruherfamilie. (Beschäftigung mit klein.

rudern ausgeschlossen .) Nähere
Ausk . erteilt briesl. August Hubel,
K . Postsekrct. , Pirmasens . 9857a

Vermietungen ,

Anwesen
an sehr schön und günstig ge¬
legenem Platze, geeignet für
Molkerei oder Fuhrwesen,
sofort z« vermieten event. zu
verkaufen. Näheres 14522*

ULartln Issothcls ,
Karlsruhe -Mühlburg .

Mühlstr . 10. Telephon 1928

Die Wirtschaft
„Zur Sonne "

in Weingarten
iß per sofort an tüchtige , kautions -
fahige Wirtslente zu vermiete «.

Näheres im Kontor der 11089

Mühlburger Brauerei
vorm.Freih .v.SeldeneckscheBrauerei
in Karlsruhe - Mühlburg .

Das Kur-Hotel
Dillweitzenstein,

beliebter Ausflugsort bei Pforz¬
heim mit geräumigen Wirtschafts¬
lokalitäten im Parterre nebst
schönem Saal mit großem Neben¬
zimmer und direktem Ausgang in
den hochgelegenen großen Garten ,
ist alsbald an tüchtige , kautions >
fähige Wirtsleute zn vermiete «.

Reflektanten belieben ihre Offer
ten unter Nr . 11082 an die
pedition der „Bad . Preffe " einzw
senden . <

Neubau Gluckstratze 17
ist ehr geräumiger Laden mit Wohnung sof.
zu vermieten, 11425*

Näheres Mühlftrahe io, Telephon 1928.

» Lckladen
für jede Brauchs besond . Putz n. Mode , geeignet,zu vermieten . Der Laden kann mit Wohnung und

mtt 4 groben
Fenstern,

„ „ . per 1. Avril 1911
- t . . .. . . - - Wohnung und Magazin abgegebenwerden und kostet je nach Raum 3—4 Mille. Offerten raschesten? er¬
beten , damit dre Räumlichkeiten rechtzeitig verfügbar find, unter 0 . K.4834 an Rudolf Mofie , Stuttgart . 88472.2 .2

Ca. 300 —800 qm (eventl . auch
etwas OrtoarnTstii mit Gleis¬
mehr) LUgklstlug anschlust
von 1811 an zn vermieten .

Reflektanten belieben ihre Adresse
unter Nr . 5840657 in der Exped.
der „Bad . Presse" abzugeben . 3.2
Beifortstraße 7 ist
Werkstätte auf sof .
Näheres daselbst, 1 !

eine schöne
;u vermieten .
Irevpe . 11W»

Die Wirtschaft
„zurkinWeit"

in Karlsruhe
ist per sofort an tüchtige, kautions-
fahige Wirtsleute zu vermieten .

Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei , vorm. Freiherr !,
von Seldenecksche Brauerei in
KarlSruhe-Mühlburg . 15132*

sofort

billig

Brauerei
Griinwlnkel

Die Wirtschaft
„Zum Adler "

in Busenbach
ist per sofort oder später zu ver¬
mieten.

Tüchtige, kautionsfähige Reflek¬
tanten wollen ihre Offerten unter
Nr. 11084 an die Expedition der

53ad. Preffe " einsenden.

7 Zimmer, tmjitiii,
zu vermieten — bis 1. Jan . um¬
sonst — bei Abschl. läng , schristl.
Vertrags . 13844*
Herrenstraße 18, Briefmarkenlad.

Bachstrahe 6»
neuzeitlich eingericht . S Zimmer -
Wohnung sofort zu vermieten.

15017* Näheres im 5Bäckerladen .
Boeckhstraße 17, III ., ist eine schöne
5 Zimmerwohnung mit Bad , Bal¬
kon, Veranda , 2 Mans .» sogleich
od später zu vermieten . $840549
Näh. Part , u. Karlstr . 84, Part .

Kornblumeustratze 4 ist stn 3. St .
eine schöne 8 Zimmer -Wohnung
mit Veranda , Badezimmer und
onstigem Zubehör per sofort oder
Pater zu vermieten . Näheres der
rau Heckman », 1 . Stock. 11863*

Kurvenstratze17, Stb ., find 2 Zim¬
mer mtt Küche per sofort oder
fpäter z« vermiete ». 13286

Marienstraße 78 ist eine Mansar¬
denwohnung , 2 Zimmer . Küche,sofort oder später zu vermieten.B40594 Näheres im 2. Stock.

Morgenstr . 29, eine Wohnung von
2 große» Zimmern u . Zubehör
sofort oder fpäter zu vermieten.

Ostendstraße 5 sind auf sofort oder
fpäter eine 1 und 2 Zimmer
Wohnung (Mansarde , neu her
gerichtet ) zu vermieten.

Näheres 3 . Stock. $840288
2.2 8866aEttlingen .
Elegante Wohnung

von 4 Zimmern , Badezimmer,Mansarde , Gärtchen rr , gleich oder
später zu vermiete«. Wegen Weg¬
zugs etwas Nachlaß an Miete.

Näheres Auguftaftr . 1V, 2. ©t

Wohn- u. Schlafzimmer
t Zentrum der Stadt , vis-ä-vis v.äri ,Gärten , in ruhiger Lage , mit sep .

Eingang , sind auf 1 . 3tr
mieten .

Näheres Blnmenfir

ov. zu ver -
B40738

8 , 2. Stock.

Zwei Ml möbl.Zimmer
per sofort zu vermieten . B40551
3.3 Kaiserstraße 118, 3. Etage.

Eins . möbl. Zimmer für Schüler
( auch mit 2 Betten ) mit guter Pen
fion sofort zu vermieten.
B40844.2 .2 Zähringerstr . 9,1.

Hübsch möbl . Zimmer mit guter
Pension (Klavierbenützung) zu ver¬
mieten .
5840843_ Zähringerstr . 9, L

Pension finden
Junge oder Mädchen, auch Aus¬
länder . Beaufsichtigung aller Schul¬
arbeiten. Näheres 15007.3.3

Händelstr . 28 , hart . , rechts.
Augustastr . 16, Part ., ist ein sehr

schön möbliertes , großes Zimmer
(Sonnenseite ) , in besserem Hause
zu vermieten . $840812

Boeckhstraße 2, I . , ist ein freund! .,
schön möbl. Zimmer zu vermiet.

Äartenftr . 40 , 2 Treppen , ist wegen
Versetzung ein gut möbl. Zimmer
sogleich oder 1 . November zu ver¬
mieten . $840663 .2 .2

Gerwigstraße 12, II . , rechts , ist
großes , schön möbliert. Zimmer,
ohne vis -ä-vis , billits zu vermiet.

Götheftr . 30 » 3. Stock , ist ein
möbliertes Zimmer sofort oder
spät . bill . zu vermieten . B40505 .2.2

Herrenstratze 16 , III ., ist gut möb¬
liertes Zimmer an einen Kauf -
mann sofort zu verm . B40782

Leopoldstr . 33 , Hth. 1 Tr . l ., möbl .
Zimmer, auch mit 2 Betten , per
stf ' '
sofort oder 1. Nov
mieten.

billig zu ver -
2.2

Leffingstraße 33, Part ., ist ein
schön möbl . Zimmer mit Pension
zu vermieten._ $840228

Markgrafenftr. 38 , 2. Stock , ist
ein gut möbliertes Zimmer , ohne
vis-ä-vis, eventl. mit Pension , sofort
billig zu vermieten . B40826 .2.2

Schützenstratze 23 , 3. Stock, ist gut
möbl . Zimmer , gut heizbar , auf
1 . November mit od. ohne Pension
zu vermieten._ $840583.3.3

Schiitzenstr. 48, pari ., ist ein gut
möbl . Zimmer an einen ober
zwei Herren sofort billig zu ver¬
mieten. auch erhält Arbeiter Kost
und Logis._ $840568

Schützenstraße 58, II ., ist ein gut
möbl . Zimmer sofort zu verm .

B40575 Näh , in der $Wirtschaft.
Lofienstraße 12, 2. St . , Seitenbau ,
zwischen Wald- u . Karlstr ., schön
möbliertes Zimmer an anständ .
Fräulein sofort oder später bill .
zu vermieten._ 5840689

Waldhornstraße 30, 3 Treppen , ist
einfach möbl., heizb. Zimmer ,
auch eine Schlafstelle billig zu
vermieten B40793

Werderstraße 18 , H ., ist «nmöbl .
Zimmer mit Kochofen , Keller sof.
zu vermieten._ $840677

Werderstraße 108, III ., r ., sind 2
hübsch möbl. Zimmer mit Früh¬
stück u . pünktl. Bedienung an beff .
Herrn sofort zu vermiet . B40623

Wilhelmstr. 47, V . Stock, rechts ,
ist ein möbl., heizbares Zimmer
sofort billig zu vermieten . B40747
Großes, schönes, leeres Zimmer

billig zu vermieten.
B40723 Borkstr. 23, V . , r .

iet - Gesuche .
Aeltere Dame sucht in fein ge¬

bildeter, am liebsten norddeutscher
Familie für sich und ihre Gesell -
kchafterin 8 Zimmer mit voller
Pension für die Zeit vom 1 . Nov.
bis 1 . Jan Gute Gegend u . Rück¬
sicht aus Diät im Essen Bedingung

'.
Offerten unter Nr . 15160 an die
Erved. der „Bad . Preffe " erb . 2.2

Kunstmaler sucht einfach möb¬
liertes , großes, Helles Zimmer .

Offerten unter Nr . 5840761 an
die Exped . der „Bad . Presse " . 22
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*xt „Badischen Baugewerks -Zeitling ", Amtliches Organ der Südwestlichen Baugewerks-Berufsgenosienschaften für das Großherzogium Baden , Hohenzoller»Md Elsaß-Lochringen, sowie Verbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe , Landesverband Baden , und des Landesverbandes Badischer Bau- und
Maurermeister, Verlag von Aerdinand Thiergarten in Karlsruhe , Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet (Probenummern werden auf Wunsch gratis zugesandtz,eutnebmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :

EinigesüberLustöfenzumSchmelzenschmiedbarenEisens.
Vortrag vor dem amerikanischen Gießer -Verein .

Von W . H . Kane . (Nachdruck verboten .)
Die hauptsächlichste Verwendung des Flammofens , meistens Luft¬

ofen genannt , findet in Amerika zum Herstellen schmtevvarer Gußstücke
statt . Ein Typ dieser Oefen wird für erstklassigen Grau - und Hartguß
verwendet , aber seine Bauart unterscheidet sich wesentlich von dem,
der für kleine Gußstücke, sowie für außerordentlich heißes Eisen erfor¬
derlich ist.

Beim Luftofen find die Herstellungskosten vielleicht nicht gerade
die billigsten , da ihm der Kuppelofen in dieser Beziehung weit voraus
ist, aber die geringere Qualität der Gußstücke, die durch unmittelvare
Berührung des Metalls mit dem Brennstoff erzielt wird , gleicht die
höheren Kosten der im Luftofen hergestellten schmiedbaren Gußstücke
vollkommen aus . - Andererseits arbeitet der Offenherd , sofern er un¬
unterbrochen in Betrieb ist, billiger als der Lustofen, und erzeugt
ein etwas höhergradiges Metall , hat aber auch seine Nachteile und
ist nur in sehr großen Anlagen am Platze .

Nichts ist so bequem wie der Luftofen . Bis zum letzten Pfiff
kann man darin schmelzen , die Zapfen können abgrnommen , neues
Futter oder ein neuer Bestien eingesetzt werden, und am Morgen ist
der Ofen wieder fertig . Keine Zeit ist verloren gegangen , und der
Ofen ist so gut wie vorher .

Bei einem neuen Luftofen habe ich stets herausgefunden , daß es
das Beste ist, während einiger Tage zuerst nur ein kleines Feuer oyne
Gebläse zu machen . Das kleine Feuer trocknet Wände , Spundlöcher
und Este aus . Ferner erhitzt es die Seiten und unseren Platten , die
nachher nicht so leicht brechen . Die Zapfen können entfernt , der
Kieselerdeboden kann eingesetzt und hartgebacken werden.

Wir haben es alle stets ziemlich eilig , einen neuen Ofen zu be¬
schicken , und ich erinnere mich mehr als eines Falles , wo ein ehr¬
geiziger Gießer seine erste Beschickung verlor und verschievenen anderen
schadete , weil er den Ofen beschickte, ehe dieser gründlich ausgetrocknet
war . Noch mehr Zeit ging damit verloren , den Ofen wieder richtig
in Ordnung zu bringen , wozu noch der nicht wieder einzuholende
Verlust in der Herstellung kam .

Der für den Boden verwendete Sand muß gut gebacken sein .
Meiner Ansicht nach sollte man den besten verwenden , der zu haben ist,
obgleich die Gießer sich nach dem Ort und der Anwendbarkeit des dort
vorhandenen Sandes richten müsien.

In mehreren mir bekannten Anlagen wird nur Landseesand mit
gutem Erfolg verwendet . Alte feuerfeste, gemahlene , durch ein Sieb
Nr . 4 gesiebte Ziegel , mit scharfkörnigem Sand vermischt, liefern einen
ausgezeichneten Boden . Gemahlene feuerfeste Ziegel , mit feuerfestem
Ton vermischt, erzielen zum Bekleiden der Seitenwände , Ausgußröhre
und Vorderseite gute Resultate . Dieselbe Mischung dient zum Füttern
der Hand - und großen Kellen. Alte , fein pulverisierte und fest zu¬

sammengepreßte Schleiffteine ergeben einen Ofenboden , der mehrere
Wochen aushält .

Zum Herstellen der Platten und Streben für einen Lustofen gibt
es keine strenge und feste Regel . Einige Gießer verwenden sehr lange
Platten von 1,80 bis 2,40 m Länge und 1,50 m Breite . In einer fort¬
schrittlichen Gießerei -Anlage für schmiedbares Eisen bestehen die durch¬
lochten Platten aus mehreren Teilen . Sie sind 0,90 bis 1,20 in lang
und 0,30 bis 0,45 rn breit . Nachdem die Platten in Platz gebracht und
festgebolzt sind, werden die Mauern bis zur richtigen Höhe hoch¬
gezogen .

Zunächst ist es von Bedeutung , die Oeffnungen über den Brückenin Betracht zu ziehen, die sehr wichtig'
sind , da von ihnen das gute oder

schlechte Arbeiten des Ofens , sowie der Kohlenoerbrauch abhängt . Ichbringe die Oeffnung über der vorderen Brückenwand an , 45 cm zwi¬
schen dem Spund und der hinteren Oeffnung , und 15 cm oon der Mittedes Spundes entfernt .

Ein Wasserrohrmanometer zeigt den Eebläsedruck an , der auf un¬
gefähr 75 mm gehalten wird und bei den oben erwähnten Oeffnungen
gute Ergebnisse erzielt . Ein höherer Eebläsedruck schmilzt das Eisenbei weitem schneller , nutzt aber auch Wände und Spunde schneller ab.

Der Feuerrost sollte sich mindestens 30 cm unterhalb der Tür be¬
finden , so daß ein 30 bis 40 cm tiefes Bett darauf ruhen kann . Die
Spunde eines Luftofens sind größtenteils Geschmackssache des Er¬
bauers oder Gießers . Es sind verschiedene Bauarten im Gebrauch.
Einige haben nur eine einzige Ziegelreihe , andere ein und eine halbe ,
noch eine andere Art besitzt zwei Reihen Ziegel und ist 45 cm tief .Der Rahmen wird auf verschiedene Arten ausgeführt . Beim alten
Stil liefen Eisenstangen durch die ganze Länge , und der Ofen konnte
von beiden Enden aus straff gespannt werden . Die letzten Entwürfe ,bei denen die Ziegel mittels Setzschrauben zusammengehalten .werden,arbeiten bester. Diese Spunde fallen selten heraus und halten die
Ziegel während des abwechselnden Ausdehnens und Zusammenziehens
gut zusammen.

Ferner ist es ratsam , über der Feuertür eine schwere Eisenblech¬
haube anzubringen , so daß herausgeblasener Rauch, sowie auch Dünste
abziehen können. Dies ist für die Angestellten angenehmer , weil es die
Luft rein hält .

Zum Schluß möchte ich noch einen Kestel im Schornstein oder auch
dahinter , für die sonst verloren gehende Wärme vorschlagen, der mit
entsprechenden Zugvorrichtungen versehen ist , um Kestel und Ofen un¬
abhängig von einander verwenden zu können. Ich verwendete einen
Eahall - Kessel von -250 PS . an einem Luftofen von 12 Tonnen mit aus¬
gezeichnetem Erfolge . Am Kestel ist eine Feuerbüchse vorgesehen, so
daß man ihn Heizen kann, während der Ofen beschickt wird ; tatsächlich
kann dies auch noch dann geschehen, wenn das Eisen schon angefangen
hat , zu schmelzen .

Die italienischen Zteinbrüche.
# Der Gesamtwert der aus italienischen Steinbrüchen gewon¬

nenen Produkte betrug nach L 'Jndustrie im Jahre 1908 die Summe
von 41067 652,80 M , was gegen das Vorjahr eine Zunahme von über
800 000 M bedeutet . Die letztere ist hauptsächlich dem Verbrauch von
Alabaster und Bausteinen zuzuschreiben, durch welchen zugleich der
Ausfall von über 400 000 <,« in der Bimssteingewinnung , sowie ein
um etwa 320 000 M gesunkener Ertrag der Marmorbrüche wett zu
machen war .

Als ein Hauptproduktionszentrum für hydraulischen Kalk und
Zement kommt im Norden Monferrat , zur Provinz Piemont gehörig,in Betracht . Die Lager dehnen sich auf der rechten Seite des Po , nahe
Casäle , uwi 12 Kilometer weit aus und liefern genügend Material
für eine blühende Industrie . Der Gehalt an kohlensaurem Kalk ist
äußerst verschieden , sogar in dem gleichen Lager ; er beträgt 67 bis
80 Prozent , in manchen Fällen sogar noch mehr . Diese Brüche pro¬
duzierten im Jalre 1908 über 500 000 Metertonnen , aus welchen
260 300 Tonnen Zement ,und 91660 Tonnen hydraulischer Kalk ge¬
wonnen wurden .

Rege Tätigkeit entfalteten in der Lombardei besonders die Mar -
morbrüche von Botticino und Mazzano in der Provinz Brescia , eben¬
so auch die Sandsteinbrüche von Sarnico in Bergamo und die zahl¬
reichen großen Kalksteinbrüche, die sämtlich in dem Berichtsjahre stark
ausgebeutet wurden .

In Venetien war in den Marmorbrüchen von Chiampo der Abba»
in gutem Betriebe ; die Betriebsanlage wurde vergrößert und ver-
bestert. Die Kaolingruben von Tretto gingen in andere Hände über,
bei welcher Gelegenheit die alten Arbeitsmethoden eine beträchtliche
Verbesterung erfuhren ; besonders wird das Waschen jetzt wirtschaft¬
licher und den Errungenschaften der Wissenschaft gemäß ausgeführt .

In der Emilia hat sich eine neue Gesellschaft zum Abbau der Sand -
steinbrüche von Montovolo bei Erizzana (Bologna ) gebildet , von dem
man sich beste Resultate verspricht.

Die apulischen Marmorbrüche find in ihrer Produktion gegen da»
Vorjahr zurückgegangen, was auf die Verminderung der Ausfuhr nach
den Vereinigten Staaten zurückzuführen ist . Die Gesamtproduktion
betrug nur 969 900 Metertonnen , gegen 386 200 Metertonnen im Vor¬
jahre . In Earfagnana war die Entwicklung der Marmorindustrie be¬
friedigend .

An technischen Verbesterungen sind besonders zu erwähnen ver¬
schiedene Elektrizitätswerke zum Brechen von Marmor und Vervoll¬
kommnungen in den Förderungssystemen . Unter anderem wurden auch
Diamantbohrer neu eingeführt . Durch das Gesetz vom 5. Januar 1908,
betreffend die Wiedereinführung der Kommunalsteuer auf gebrochen «
Steine wurde die Lage der Bimssteinbrüche von Lipari bedeutend ge-
bestert. El . .

I
Privat-Tanzlehr-Jnftitnt

(Saal im Hause) mUMHermann Tollrath , Kaiserstr . 235 .
«inzel-lluterricht Nachmittags- und Abendkurse .

Beginn der Kurse Oktober . — Gest . Anmeldungen erb.
NB. Uebernehme auch Tanzkurse auswärts .

erktklafsige Fabrikate ,
5 Jahre Garantie .

Hocharm . I .anggchiff chen -
Nähmaschine , Syst . Singer ,für Fußbetrieb Mk . 40 .50

Schwingschiff - Mhmasch .,vor- und rückwärts nähend , hoch¬
feine Möbelausstattg . Mk . 55 .—

Central - Bobbin - Nähma¬
schine . vor - und rückwärts
nähend , für mod. Kunststickerei
geeignet Mk. 07 .50

Nähmaschinen m . versenk¬
barem Oberteil .

Unterricht unentgeltlich .
Siimtl . Ersatzteile , Oel u . Nadeln .

Reparaturen gut und billig.

S
pted )= =

Maschinen
beste Fabrikate , mit
KKonzert-Schalldosen
Mk . 40 .75 , 44 .25 ,47 .50 , 24 .- , 20 .50 , 33 .—,40 .— .

39 ' Triehterl . Apparate ,
letzte Neuheit Mk . 17.- , 20 .50 ,32 .—.

Reichhaltiges Lager in doppel¬
seitig bespielten Schallplatten .

Phänomon -Platte Mk. 1.10
Jumbola -Platte Mk. 2 .—
Dakapo -Platte Mk. 1.80
Jumbo -Platte Mk. 3 —
Beka - Grand - Bek — Platte

Mk . 2 .—
Konzert -Schalldosen

Mk . 1.75 , 3 _ _ 5 .—
Konzert -Nadeln, p . 200 St . Mk . — .20
Doppelton-Nadeln p . 200 St . Mk .—.4 «
Starkton -Nadeln , p . 200 St . Mk . —.40
Burchard -Nadeln, p . 200 St . Mk . 4 .50 .

Nordische Stahlgesellschaft m . b. H.
Karlsruhe, 8183 Kaiserstraße 81/83 .

Kataloge gratis . 14264* Kataloge gratis .

von Arnimsches Eisenwerk
■
\

7674a . „ MarienhUtte “

Gross -Auheim
bei Hanau a . M.

liefert

gusseiserne

Fenster

V.
nach ca . 8000 verschiedenen vorhandenen Modellen , sowie
nach Angabe , in allen Dimensionen . Ferner sämtliche Bau¬

guss - und Kanalisations -Artikel. — Kataloge kostenlos . J
prima Ware
franko Keller

M. 3.80 per Zentner.
Bestellungen werden
entgegengenommen

Kriegstraße 3 a.
Karl Dennig,

10073 Wurstgeschäft.

I Rftlv. Dreyfus & Mayer-Dinkel, Mannheim .
I 1/VlA Handlung u . Hobelwerk .
t

(Uk«bcHc Pitch Pine - , Red Pine und Nord. Tannen -Fussboden-
bretter , Zierleisten etc , — Grosse Trocken -Anlage . 5573a

t erteatf 4 t/* Meter bayerischer Bretter ab unaerem^Loqft in ■emipingen.

Nene

sind unsere

ersten Waggons
eingetroffen .

Wir empfehlen unter
I • anderem :

Schnitt -
Bohnen I

am -SofeSO Pfg .
von V an

4 Pfd .-Dose FL FH Pfg .
von W an

Brech-
BohnenI

j 2 Pfd .-Dose
von

Pfg .

Erbsen
40>2 Pfd .-Dose

von
Pfg .
an

Birnen
3.2 und 15122

Kirschen
I 2 Pfd .-Dose

1 Pfd .-Dose

Pfg .

Pfg .

Pflaumen
I 2 Pfd .-Dose

von Pfg .
an .

PfillllllUlGfl S 0

I
G . m . b . H . m »

Filialen in allen fl
Stadtteilen . fl

42 eigene Verkaufsstellen fl
rnBaden » . Württemberg . fl
Berlangen Sie bitte in fl
unfern Filialen Spezial - ■
Preisliste für Konserven. W

Gute Preise
zahlt für gebr. Möbel, Betten und
Kleider , 14282 .10.6Ohr . Bauer , Durlach . Auerstr .52.

Postkarte genügt .

Gebrüder Roeder .
Darmstadt.

Silberne Staatsmedaille . — — 35 erste Preise .

maam

PATENT - Sichert - FEUERUNG
Rauchfrei Rußfrei

geeignet für jeden Kochherd , für Haushaltungen und Grossküchen ,für Kochkessel und Backöfen .■Wissenschaftliche Gutachten u . vorzügliche Referenzen aus der Praxis
Man verlange Broschüre Nr . 76 . 7520a .27 .10

Gustav Juckeland
Dnrlacherstrasse 1 u . 3 .

Möbel- n . Aussteuer-
Geschäft

empfiehlt ganze Aussteuern ,
sowie Einzelmöbel in allen
Sti'arten und Preislagen , Alles nur
solide Prima-Ware , da wenig Unkosten
.keine hohe Ladenmiete etc. ) 13638

— Billigste Preise . —
Grosses , reichhaltigstes

Mauptlager , Schreiner - u .
Tapezier -W erkstätten ,= Rudolfstrassc 5 . -

Viele Anerkennungen !
Fettprozent ., ' streife, sehrhaltbare

SllMn Limburger
hell u . feinschnitt ., verpackt i . Kisten
zu 40. 60 , 80 Pfd . ä 40 Pfg . frco.
Ia . fein . fett. Stangen -Limb.
i. Kisten v . 60-80 Pfd . a 44 Pfg . frco.
Gut . schmackh. Schweizerkäse
von 25—30 Pfd . h 85 Pfg . frco.
Probekolli ca . 12 Pfd ., das Pfd .8124a 6 Pfg . mehr .

Echtes , garantiert reines

Schweineschmalz
aus bestem Rohspeck bereitet ,

versendet in Emailaefästen als
Waffereimer , Wafferhafen .
Ringhafen , Teigwanne und
Schwenkkeffel das Pfd. zu 78 Pfg .
rco ., 15—25—50 Pfd . enthaltend ," lechdofe k 10 Pfd . Mk. 8 .20

franco gegen Nachnahme.
Adam Oettle , Kirchheim -Teck (Württ.)

kU Buhlers
Seife

(gesetaL gesch.)
. mit nützlichen Zügtben ,I Überall za haben .
I Alleinige Fabrikanten:

pJ. WefckersSufiler,r Dampf- Seifio- Ftkrdi,
Neuwied a. Rh.

g«grilnd«t1837.

Vorzügliche Qualität
f Erprobte Passform !

Garantie für
Haltbarkeit : :

^ ROvjj

Einheitspreis
iiir Herren n. Damen

schwarz und braun,
mit und ohne Laekkappen,

auch ganz Lack
Schnür », Schnallen - ,
Zog - b . Derby -Stiefel ,

auch elegante
Fromenaden -Schnhe

1 . 7 . 50
jedes Paar ,

ebenso Rergstiefel ,
genagelt und ungenagelt .

Kaiserstr . 56 .
Versend naeh auswärts
:: gegen Haehnahae. ::
Umtausch gestattet .

13587

ZMr

Apfelwein
direkt von der Kelter , fortwährendVersand Oktober und November
von der 9396a6.4

Lberrheiv. Apfelweinkelterei
mit Kraftbetrieb

r . Baamgartner -Dossenbach,
Hoflieferant ,

SSckingen .

GSnselebern
werden zu den höchsten Preisen
angekauft .
13841 * Zähringerstraste 88 .
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